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Onellen⸗Angabe — 


Serliner Redaetions⸗Burean: W., Potsdamerſtraße Nr. 123, Telephon Amt IX Nr. 7387. 


Anzeiger 


Nr. 506, Expedition Nr. 316. 


Anzeigen⸗Preis 25 Pig. die Zelle. 
Reclamezeile 60 Pf. 
Gellagegebühr pro Tauſend Mk. 3 ohne Poſtzuſchlag 
Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. i 
Für Aufbewahrung von Manuſeripten wird 
keine Garantie übernommen. 
Inſeraten⸗Aunahme und Haupt⸗Exveditlon: 
Breitgaſſe 91. 


Nr. 279. 


Answärtige Filialen in: 
Langfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, 
Schidlitz, Schöneck, Stadtgebiet⸗Danzig, Steegen, Stolp und Stolpmiinde, 


Neufahrwaffer, Neuſtadt, 


St. Albrecht, Berent, Bohuſack, Bröſen, Bütow Bez, Cöslin, Carthaus, Dirſchan, Elbing, Heubude, Hohenſtein, Konitz, 
Nenteich, Ohra, Oliva, Prauſt, Pr, Stargard, Schellmühl, 
Stutthof, Tiegenhof, Weichſelmünde, Zoppot. 


Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten. burger Ehrenrathe erfuhr, überraſchende Aehnlichkeit mit] Stellungnahme des Kaiſers in der Hauptſache, feltener 
der im ſächſiſchen Ehrenrathe hervorgetretenen Auf⸗ werden dürften. 


Die Ducllfrage im Reichstag. 

Im Reichstage hat geſtern die angekündigte 
Interpellation über den Inſterburger Zweikampf ſtatt⸗ 
gefunden und der Kriegsminiſter hat Antwort gegeben. 
Die Vorgeſchichte iſt allbekannt und viel erörtert, ſo daß 


faſſung. In Inſterburg erfolgte die Verabſchiedung des 


Regimentskommandeurs. Die öffentliche Meinung ſah 
in dieſem Akt eine Maßregelung, welche fernere Schlüſſe 
auf den Standpunkt des Kaiſers und des Kriegsminiſters 
zur Duellfrage erlaubten. 


So ſtanden die Dinge, als auf der Tagesordnung 


es einer Rekapitulation aller Einzelheiten hier nicht der geſtrigen Sitzung des Reichstags die nationalliberale 
bedarf. Die öffentliche Meinung iſt durch den Inſterburger Interpellation erſchien, welche es vermeidet, grundſätz⸗ 


Fall ſehr erregt worden und hat fih überwiegend fürjlich über die Duellfrage abzuurtheilen und in oſtentativer 


die Bekämpfung des Duellbrauches bis zu ſeiner Aus⸗ Anlehnung an den Wortlaut der Kabinetsordre von 1897 
rottung erklärt. Es ift dabei bie intereſſante Thatſache einfach frägt: „Welche Maßregeln gedenkt der Herr 


feſtgeſtellt worden, daß große Theile des deutſchen Reichskanzler zu ergreifen, um den Vorſchriften, 


Offizierkorps und namentlich faſt alle 


Militärs die bisherige ausgedehnte Duellübung ver⸗ gebeugt werden fol, wirkſamere Geltung zu verſchaffen?“ 
werfen und den Austrag von Streitigkeiten durch Der Kanzler wird gefragt, aber der Kriegsminiſter iſt 
den Zweikampf auf die äußerſten Fälle beſchränkt [ gemeint. Letzterer hat denn auch geantwortet, und feine 


wiſſen möchten, dagegen regelmäßig in 


einer Antwort ijt für das Voltsempfinden eine 


lopgalen Ehrenerklärung, die der ſchuldige Theil abgiebt‚der glücklichſten Reden geweſen, welche 


eine ausreichende Satisfaktion ſehen. Gewiß iſt dies 
der richtige Standpunkt. Denn das von einigen Seiten 
vorgeſchlagene Radikalmittel, jeden Duellanten aus dem 
Offiziersſtande auf Grund eines geforderten Sonder⸗ 
geſetzes auszuſtoßen, iſt praktiſch nicht angängig, ſo lange 
noch außerhalb des Offizierkorps in geſellſchaftlich be⸗ 
vorzugten weiten Kreiſen die Sitte eingebürgert bleibt, 
die Reinigung von einer empfangenen, häufig ſtrafrechtlich 
nicht hinlänglich verfolgbaren Beleidigung durch den 
Appell an das Gottesurtheil des Duels zu fuen. 
Ausſchlaggebend für die künftige Löſung der Duell⸗ 
frage, ſoweit das Heer in Betracht kommt, iſt jedenfalls 
die Stellung, welche der Bundesoberfeldherr, der Kaiſer, 
zu der Angelegenheit nimmt. Der Wille des oberſten 
Kriegsherrn iſt aber in der Kabinetsordre vom 
1. Januar 1897 ausgedrückt, die mit den Worten be⸗ 
ginnt: „Ich will, daß Zweikämpfen meiner Offiziere 
mehr wie bisher vorgebeugt wird“ und es weiter 
für ritterlich erklärt, wenn der Beleidiger zum 
gütlichen Ausgleiche die Hand bietet, freilich aber 
die Annahme der Verſöhnung dem Beleidigten 
nur inſoweit geſtattet, als „Standesehre und gute Sitten 
es zulaſſen“. Die letztgedachte Einſchränkung läßt, da 
Standesehre und gute Sitten doch zu den flüſſigen Be- 
griffen zählen, dem ſubjektiven Ermeſſen der militäriſchen 
Ehrenräthe und fonftigen Inſtanzen einen etwas weiten 
Spielraum. Vor Inſterburg erlebten wir Metz. Das war 
vor einem runden Jahr: Ein trunkener Offizier hatte 
einen Oberleutnant thätlich beleidigt. Sowie er ernüchtert 
war, entſchuldigte er ſich. Er bekam eine Rüge vom 
Ehrenrathe, aber das Benehmen des Oberleutnants, 
der die Entſchuldigung angenommen hatte, ward für 
korrekt erklärt. Es war das fächſiſche Artillerie⸗ 
Regiment Nr. 12, bei welchem dies paſſirte. Die Ent⸗ 
ſcheidung des Ehrenrathes ging nach Leipzig und der 
dortige kommandirende General erwirkte beim Könige 
die Kaſſirung des Metzer Urtheils und der nun mit der 
Affaire befaßte Ehrenrath in Leipzig gab dem betroffenen 
Oberleutnant die Entlaſſung mit ſchlichtem Abſchied. 
Der Leipziger und der Metzer Ehrenrath faßten die 
Sache grundverſchieden auf. Andererſeits hat die 


Behandlung, welcher der Fall Blaskowitz im Inſter⸗ höheren Militärs, unter dem Eindrucke der entſchiedenen[Facit der geſtrigen Reichstagsverhandlungen war überall 


jeit langer Zeit vom Regierungstiſche 
geſprochen worden find. Die parlamentariſche Aus: 
laſſung des Kriegsminiſters v. Goßler ſpricht ein 
ganz verdammendes Urtheil über das im 
Falle Blaskowitz abgehaltene Ehren 
gericht. Er ſagt direkt, bei dem Vorfalle „mußte 
jedenfalls die Möglichkeit eines Ausgleichs vorhanden 
ſein.“ Beſcheiden und korrekt fügte der Miniſter dann 
hinzu, daß es in der Angelegenheit übrigens weniger 


auf ſein perſönliches Urtheil, als auf das des oberſten 


Kriegsherrn ankomme. Dieſer aber hat — und 
das iſt die Spitze der miniſteriellen Mittheilung — 
entſchieden, daß im Falle Blaskowitz den 
Vorſchriften der Beftimmungen vom 
1. Januar 1897 nicht entſprochen fet und 
dieſer Entſcheidung den ernſteſten 
Ausdruck gegeben. Der Kaiſer fet Willens, 
der Autorität der Ordre von 1897 volle Geltung zu ver⸗ 
ſchaffen. Miniſterielle Ergänzungen dieſer Ordre hält 
Herr von Goßler für unnöthig. 8 

Es ergiebt ſich hieraus, daß der Oberſt des 147. 
Junfanterie⸗Regiments, Herr von Reißwitz, in der That 
wegen der Inſterburger Vorgänge disziplinirt ift; ferner 
daß der Kaiſer den Gedanken der 1897er Kabinetsordre 
ſtrikte befolgt wiſſen will, endlich daß der Kriegsminiſter 
und das Offizierkorps darüber unterrichtet ſind. Damit 
iſt ſoviel erreicht, als nach unſern einleitenden 
Ausführungen zur Zeit überhaupt erreichbar iſt. 
Den Mitgliedern des Ehrenrathes und den vor⸗ 
geſetzten Offizieren gebietet die Disziplin, unter 
welcher ſie ſtehen, fortan, daß ſie jedes Mal mit 
allem Ernſte einem drohenden Zweikampfe unter 
Offizieren vorzubeugen ſich befliſſen zeigen. Beſtehen 
bleibt mit der geſammten Kabinetsordre von 1897 
andererſeits allerdings die Vorſchrift, daß der Beleidigte 
die Entſchuldigung des Beleidigers nur annehmen darf, 
ſoweit Standesehre und gute Sitten es geſtatten. Wir 
haben eben bereits angedeutet, daß eine ſpezialiſirte 
und authentiſche Interpretation der angezogenen Be⸗ 
griffe wünſchenswerth ſei. Aber wir ſind der Anſicht, 
daß auch nach dieſer Richtung hin die Fehlgriffe der 


gereifteren mehr als bisher den Zweikämpfen der Offiziere vor⸗ Sr PE AMS e RS He 


+ 
Ein großer Tag. 
Von unſerem parlamentariſchen Mitarbelte 
Die Tribünen ſind überfüllt. Auch die Hofloge iſt 
beſetzt. Die öffentliche Meinung raſt und will ihr Opfer 
haben. Man will die Boten des Landes hören, wie ſie 
Schalen des Bornes ausgießen über die Häupter derer, 
die nicht alles gethan, um die Tragödie von Inſterburg 
zu verhindern. In den Reihen des Freiſinns und der 
Sozialdemokratie hofft man ein Ketzergericht über den 
Kriegsminiſter, von dem man erwartet, daß er für die 
Rechtmäßigkeit der Inſterburger Vorgänge einzutreten 
verſuchen werde. 
Die Interpellation der Nationalliberalen a man, 
r giebt 
eine Darlegung der Inſterburger Vorgänge, wie man 
ſie aus den Zeitungsberichten kennt und wie ſie die 
öffentliche Meinung in ſo tiefgehende Erregung verſetzten. 
Unter allgemeiner Spannung erhebt ſich der Kriegs⸗ 
miniſter, um eine Erklärung abzugeben, die keine Freude 
für die bedeutet, welche eine „Hatz“ erhofften, allen 
aber Genugthuung gewährt, denen es darauf ankommt, 
Klarheit über die Inſterburger Vorgänge und die 
grundſätzliche Stellung des Kriegsminſſters dazu zu 
bekommen. Herr v. Goßler verſucht nicht, die Inſter⸗ 
burger Vorgänge zu rechtfertigen. Er verurtheilt im 
Gegentheil die Behandlung des traurigen Falles durch 
den Ehrenrath und betont, daß nach ſeiner Meinung 
dieje Behandlung der vielumſtrittenen kaiſerlichen Ordre 
über das Duell nicht entſpreche. Und nachdem er 
ſodann noch deſſen Erwähnung gethan, daß der Kaiſer 
mit der Entwickelung, wie ſie der Inſterburger Fall 
genommen, in keiner Weiſe einverſtanden ſei, war das 
Grundſätzliche der ganzen Interpellation erledigt. 


| 1901. 


eine entſchiedene Verurtheilung des Duelld; nirgends ein 
Vertheidiger beſſelben, aber die beklagenswerthe Inſtitution 
wird auch in Zukunft bleiben, mie fie nach dem Erlaß der 
Kabinetsordre von 1897 beſtehen geblieben ift, wenn 
nicht der, der allein die Macht dazu hat, dem verderben⸗ 
bringenden Baum des Duells die Axt an die Wurzel legt. 

Die „Frankfurter Zeitung“ meint, der Verlauf der 
Interpellations⸗Debatte hat gezeigt, wie tiefgehend die Çr: 
bitterung über das Duellweſen iſt. Auch der Kriegsminiſter 
hat ſich dieſer Stimmung nicht entziehen können, aber die 
richtigen Konſequenzen werden Regierung und Militärver- 
waltung auch jetzt nicht ziehen. Die Kabinetsordre über die 
Ehrengerichte fol verſchärft werden, aber das Duell felbft 
will man konſerviren, nur daß es möglichſt eingeſchränkt 
werden ſoll. An dieſer Halbheit muß jede Reform ſcheitern 


Aus den neuen Reichsetats. 

Aus dem Entwurfe des Etats für das Reichs⸗ 
ſchatzamt geht hervor, daß an die Bundesſtaaten 
für 1902 gegenüber dem Vorjahre aus dem Ertrage der 
Zölle, Tabaksſteuer 358 811000 Mk., ſomit 7184000 
weniger, Verbrauchsabgabe für Branntwein de. 
110 592 000, demnach 824000 mehr, und Reichsſtempel⸗ 
abgaben 79 832 000, danach 20 338 000 Mk. weniger 
überwieſen werden. Die Summe der fortdauernden 
Ausgaben beläuft ſich demgemäß auf 552 248 000 Mk. 
gegenüber 578 195 680 Mk. im Etat 1901. 

Der Entwurf der Einnahmen des Deutſchen 
Reiches an Zöllen, Verbrauchsſteuern, 
Averfen bringt für 1902 folgende Anſätze: Zölle 
471 651 000 (478 078 000 Etatsſod für 1901), Tabaks⸗ 
ſteuer 12 108 000 (11 960 000), Zuckerſteuer 114 897 000 
(11¹¹ 380 000), Salzſteuer 49 320 000 (48 943 000), Brannt⸗ 
weinſteuer, Maiſchbottichſteuer 16 863 000 (18 087 000) 


Die Debatte enttäuſcht die Erwartung. Sie wächſt Verbrauchsabgabe und Zuſchlag 110 592 000 (109 768 000), 


zu einer ſolchen über das Duell überhaupt aus und 


Brauſteuer, Uebergangsabgabe von Bier 31580000 


bringt in erneuter Auflage das, was man feit Jahren (31 136 000), zuſammen 807011000 (810 252 000) oder 


immer wieder von den Wortführern der Parteien 


einſchließlich Averſe für Zölle, Verbrauchsſteuern 


hierüber zu hören gewohnt iſt. Auf der linken Seite 807 083690 Mk. gegen 810 330 850 Mk. für 1901. 


verbiſſene Reden. Auch beim Centrum rückhaltloſe 
Gegnerſchaft gegen das Duell, die ſich, je mehr nach 
rechts, zu deſto mehr Zugeſtändniſſen an Thatſachen 
und Herkommen bereit finden läßt. Bei der äußerſten 
Rechten äußerſte Zurückhaltung. i ; 
Ausführlicher Sigungeberift ſiehe 2. Beilage.) 
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Pre mes 


Ueber die geſtrige Reichstagsſitzung werden uns 
se Ad nachſtehende Aeußerungen der Preſſe über: 
mittelt. 

Die „Nationalzeitung“ ſchreibt: Die geſtrigen Erörte⸗ 
rungen des Inſterburger Zweikampfes waren durch die Mit⸗ 
theilung des Kriegsminiſters thatſächlich erledigt. Das wird 
es auch für die öffentliche Meinung außerhalb des Reichstages 
fein, die nach dem Einſchreiten des Kaiſers fiğ der zu ver⸗ 
ſichtlichen Erwartung hingeben wird, daß ein ähnlicher 
Fall, wie der von Inſterburg, nicht mehr vorkommen, und 
daß jeder Ehrenrath und jeder Regimentskommandeur es 


Der Entwurf der Einnahmen an Stempel⸗ 
abgaben bringt für 1902 insgeſammt 94 598 000 Mk. 
in Anſatz gegenüber 114 020 000 Mk. im Etat 1901. 

Der Reichs juſtizetat weiſt fortdauernde Mus- 
gaben von 2143774 Mk. gegen 2 133 234 ME, im Bor 
iA dinte den Einnahmen befindet ſich ein Mehr⸗ 
anſatz vot Mk. bei den Gerichtskoſten vom Reichs⸗ 
Gericht. . i i 

Bei dem Marineetat beläuft fuh die Summe 
der fortdauernden Ausgaben auf 86913900 Mk. oder 
ca. 7 Millionen Mk. mehr als im Vorjahre. Bei den 
Ausgaben werden für 1902 gegenüber der Anſchlags⸗ 
Summe in der Geldbedarfsberechnung zum Flottengeſetz 
weniger gefordert 3,38 Millionen Mark, für 1901 und 
1902 ſind gegen die Anſchlagsſumme weniger in Anſpruch 
genommen 3,79 Millionen Mark. 

Im einzelnen werden mehr gefordert an Be⸗ 
ſoldungen für See⸗Offiziere 222540 Mk. les treten 
hinzu 1 Vize⸗Admiral, 3 Kapitäne zur See, 10 Fregatten⸗ 
oder Korvetten = Kapitäne, 8 Kapitänleutnants 1. Kl., 
6 Kapitänleutnants 2. Klaſſe, 28 Oberleutnants zur See 
und 18 Leutnants zur See), für See⸗Offizier⸗Aſpiranten 


fortan für feine Pflicht halten wird, Ehrenhändel auszu- 59 400 Mk., für Marine⸗Ingenieure 100200 Mk., für 
gleichen, ftatt fie zum Anlaß von Zweikämpfen werden zu] Offiziere der Marine⸗Infanterie 7800 Mk., für die 


laſſen. 

Die „Berl. Neueſte Nachr.“ meinen, die Nation dürfe 
überzeugt fein, daß der ſeſte Wille, Mißſtände zu beſeitigen, 
an der maßgebenden Stelle beſteht, ebenſo aber auch, daß 
dieſe Beſeitigung immer nur allmühlig wird erfolgen können, 


zumal die Anfchauungen des Offigierforps ſich immer decken zulagen 144 700 Mk., an Dienſtalters⸗ un 


Matroſendiviſionen und die Schiffsjungen = Divifion 
314 100 Mk., für die Werftdiviſionen 424 404 Mk., für die 
Torpedo⸗Abtheilungen 132264 Mk., für die Matroſen⸗ 
Artillerie⸗Abtheilungen 828 Mk., insgeſammt an Be: 
ſoldungen mehr 1261536 Mk., ferner an Stellenzulagen 
für Offiziere und Mannſchaften 10680 Mk., an Fach⸗ 
d Referviftens 


werden mit den Anſchauungen der Stände, aus denen es zulagen 76400 Mk., an Seefahrzulagen 33 500 Mk., an 


ſeinen Erſatz nimmt. i 
Ganz anderer Meinung ift das „Berl. Tagebl.“: Das 


Kommandozulagen und Löhnungszuſchüſſen für ver⸗ 
heirathete Unteroffiziere 5600 ME, an ſonſtigen perſön⸗ 
. 9860 Mk., an ſächlichen Ausgaben 


Wiener Leben. 


Von unſerem Wiener Korreſpondenten. 


igineller Sport. — Die beſchwindelte Mildherzigkeit. 
Seiner an bros. — SMYL für Lupus- Kranke. — Gin 
Namenloſer. 


Die engliſche Mode greift um ſich, trotz des Boeren⸗ 
krieges, AA Tema auf dem Gebiete ſportlicher Beran- 
ſtaltungen, auf dem wirklich ſchon recht hübſche Reſultate 
von ausgeſprochener Verrücktheit zu verzeichnen „Sind. 
pr Hernals, dem Bezirke, deſſen Ruhm hauptſächlich 

arin beſtand, die meiſten Heurigen⸗Schänken zu beſitzen, 
wurde ein Damen⸗Diſtanzwettgehen abgehalten, bei dem 
eine ſehr ſtattliche Zahl von Vertreterinnen des ſchwachen 
und zarten, beziehungsweiſe ſchönen Geſchlechts dem 
Starter fir ſtellte. Von der vorerwähnten, urweiblichen 
Eigenschaften war bei diefer Bethätigung von „Frauen⸗ 
bewegung“ alerdings verflucht, verflucht Rol gu bes 
merken. Die „Damen“ — auch dieſes Wort bitte ich 


keineswegs büchſtäblich zu nehmen — gehörten faft|bettel einen Riegel vorzuſchieben. 


durchweg den reiſſten Jahrgängen und keineswegs den 
„oberen Zehntauſend⸗ 3 Gas ſchöne, ſportliche Feſt 
endete mit einer feierlichen Preisvertheilung und mit 
gegenſeitigen Beſchimpfungen der Konkurrentinnen, von 
denen einige nach Abſolvrung der immerhin recht ane 
ſtrengenden Leiſtung fih noch kräftig genug fühlten, eine 
kleine, gemüthliche Keilerei zu inſzeniren. Im Uebrigen 
jedoch ging es äußerſt fair zu, und eine von den Damen, 
die wegen „unreiner Gangart“ hatte disqualiftzirt werden 
müſſen (ſie war eine Strecke durchlaufen), proteſtirte 
gegen die Entſcheidung der Jury in einer an die Blätter 
verſendeten Zuſchrift mit Einwendungen von bedeutender 
ſportlicher Sachlichkeit. 1 8 ; 

Ein Ehepaar, deffen Ehrgeiz durch dieſes Diſtanzgehen 
aufs äußerſte gereizt war, ſchuf einen noch viel ſtolzeren 
Rekord. Weiblin und Männlin beſchloſſen, ohne Unter⸗ 
brechung ganz „Groß⸗Wien,“ an deſſen Peripherie ſich 
auch ein paar hübſche Berge 1 zu umwandern. 
In 16 Stunden und 42 Minuten — bitte, ſolche Daten 
müfjen ſtets auf die Sekunde genau notirt werden? — 


entledigten fih die Beiden ihrer Aufgabe. 


Man wird dergleichen Unternehmungen wohl 15 betheilungen, 


blöde finden. Sie ſind es indeſſen ſo lange nicht, a 
in Wien maſſenhaft Leute exiſtiren, die Eintritts⸗ 
eld dafür entrichten, um die „Sieger“ in irgend einer 
Borort⸗Spelunke von Angeſicht zu Angeſicht in Augen⸗ 
ſchein nehmen zu können. Die Dummheit des füßen Pöbels 
iſt eben von einer unglaublich robuſten Konſtitution. Sie 
verträgt alles; ſie iſt unſterblich. 


Und außerdem hat der Wiener überhaupt ein ſpezielles 
Talent „zum Geldauswerfen“. Selbſt wenn er dieſer 
angeborenen Neigung auf dem Gebiete der Wohl- 
thätigkeit fröhnt, geſchieht es oft in einer Weiſe, gegen 
die man Proteſt erheben muß. Giebt es eine zweite 
Stadt der Erde, in welcher das Oberhaupt der 
Gemeinde vor dem Verſchleudern des Geldes in 
humanitärer Abſicht warnen muß? Das iſt 
in Wien geſchehen; es hat geſchehen müſſen, um 
einem immer ärger werdenden Unfug zu ſteuern, um 
endlich wenigſtens dem allerunverſchämteſten Profeſſions⸗ 
A Die Wiener ſchenken 
von Herzen gern, aber nirgend iſt man ſo ungeſchickt im 
Geben. Sei ein Gaſthäuslein noch ſo klein und die 
Stammtiſchgeſellſchaft darin noch ſo durſtig, es werden 
bei jedem Kartenſpiel, bei jedem Namenstag oder 
ſonſtigen freudigen Anlaſſe Abgaben eingehoben, damit 
zu Weihnachten arme Kinder mit Schuhen und warmen 
Kleidern betheilt werden können. Hunderttauſende 
werden auf dieſe Art ausgegeben. Das iſt keine 
Uebertreibung. Und den Löwenantheil erhalten 
raffinirte Bettler, die ihre Kinder von Verein zu Verein 
dirigiren und fo viele Liebesgaben zu ergattern wiſſen, 
daß fie nach Weihnachten Schneider⸗ oder Schuſterläden 
eröffnen könnten, mit dem, was ſie wirklich Armen weg⸗ 
gegaunert haben. Das wurde fo arg und finnfälig, 
daß der Bürgermeiſter Dr. Lueger heuer eingriff. 
Zweihundert Wohlthätigkeitsvereine der gekennzeichneten 


die 


Ein Projekt von eminenteſter charitativer Bedeutung 
und zugleich — wenn man das ſchüne Wort des ver- 
ſtorbenen Kronprinzen Rudolf acceptirt, demzufolge 
das koſtbarſte Material des Staates der Menſch iſt — 
ein Akt des geſündeſten, geſellſchaftlichen Egoismus, 
ſteht vor ſeiner Verwirklichung. Nach dem Muſter der 
Lungenheilſtätten wird ein „Aſyl für Lupuskranke“ ins 
Leben gerufen, in dem alle bisher bei Behandlung 
dieſer ſchrecklichen Krankheit (Hauttuberfulofe) bewährten 
Methoden verwendet werden ſollen. Die Mittel find 
durch private Sammlungen nahezu ſichergeſtellt; an der 
Spitze der Spender ſteht der Kaiſer mit einer „vor⸗ 
läufigen“ Gabe von 10 000 Kronen. 

Der Ruf: „Mehr Spitäler für Wien!“ hat da wieder 
einmal Berückſichtigung gefunden. Aber wie Vieles 
bleibt noch zu thun übrig! Ganz abgeſehen davon, daß 
die Vermehrung der chirurgiſchen Kliniken ſich als noth⸗ 
wendig erweiſen wird, wenn die Bevölkerung unſerer 
ſchönen Stadt ſo wie bisher fortfährt, ſich bei Erledigung 
von Standesangelegenheiten auch fleißig die Schädel 
einzuſchlagen. Den Studenten haben es die Handels: 
angeſtellten abgeguckt. Bei den ſonntägigen Wahlen 
für Gehilfenausſchuß und Krankenkaſſe kam es zwiſchen 
Deutſchnationalen und Chriſtlichſozlalen einerſeits und 
Sozlaldemokraten andererſelts zu einer Schlacht, die 
mit einem Bierkrügel⸗ und Teller⸗Bombardement effekt⸗ 
voll abſchloß. Die Liſte der Verwundeten muß wegen 
ihres Umfanges, ähnlich den engliſchen Schlachtbe richten, 
in mehreren Fortſetzungen erſcheinen. 

Zum Schluſſe will ich noch die tragiſche Geſchichte 
von einem Schlemihl regiſtriren, dem aber nicht der 
Schatten, ſondern der Name abhanden gekommen iſt. 
Er weiß nicht, woher er ſtammt und wie er heißt, und 
es ſteht nur feſt, daß er ſeine Kindheit bei wandernden 


Art find feinem Rufe zu der Konferenz gefolgt, in der Zirkusgauklern zugebracht hat. Nun verlangt der Mann 


verſchiedene Sicherheitsvorkehrungen gegen die aus- 
beuteriſche Berufsbettelei beſchloſſen wurden. Auf das 
allereinfachſte Auskunftsmittel verfiel man: gleich⸗ 


lzeitige Veranſtaltung ſämmtlicher Weihnachts⸗ 


dom Miniſterium des Innern einen Namen, gleichgiltig 


was für einen. Er muß unbedingt einen Namen haben lſtiche verletzt. 


am ſelben Tage, in der nämlichenſſeiner Auserkorenen nicht feinen Namen geben, wenn er 
8 Viertelſtunde ſtattzuſinden hätten! = cht f g N 


ſelber keinen hat. 


Neues vom Tage. 
Ueber das Drama im Löwenkäfig 
welches in Steele ſtattgefunden hat, werden noch folgende 
Einzelheiten bekannt: Der Direktor einer Pariſer Variété- 
Agentur war dort eingetroffen, um einer Separatvorſtellung 
mit den im Saale untergebrachten, der Thierbändigerin 
Komteſſe de X. gehörigen zwölf Löwen beizuwohnen. Die 
Thiere wurden von dem Dompteur Nordſieck alias Mae 
Donnel vorgeführt, der ſchon ſeit 19 Jahren mit wilden 
Thieren „arbeitet“ und die vorzuführenden zwölf Löwen mit 
der Flaſche großgezogen hat. Als dle Vorführung beendigt 
war, unterhielt ſich N. noch im Käfig ſtehend mit dem Pariſer 
Direktor; plötzlich wurde N. von hinten von einem Löwen 
angefallen, der ihm die Vordertatzen auf die Schultern 
legte. Nachdem N. in Folge deſſen zu Boden geſtürzt 
war, ſtürzten ſieben der Löwen auf ihn zu und 
zerfleiſchten ſeinen Körper in der furchtbarſten Welſe. 
Er erhielt zunächſt Biſſe in den Kopf und das Geſicht, dann 
einen fürchterlichen Biß in den Hals, wobei die Luftröhre auf⸗ 
geriſſen wurde; außerdem wurden ihm die Beine zerfleiſcht. 
Alles dies war das Werk eines Augenblickes; Komteſſe de K: 
ſprang nun in den Käfig, ergriff Peitſche und Gabel des N., 
und trieb die Beſlien aus dem großen Käfig in ihre kleineren 
Gelaſſe zurück. Hierauf trugen Angeſtellte des Thierparks 
den entſetzlich zugerichteten Thierbändiger Hinaus, der bald 


ſeinen Wunden erlag. Elwa zehn Minuten ſpäter betrat ein 


junges Mädchen den Löwenkäfig, wobei die Beſtien nicht die 
geringſte Unruhe oder Erregung zeigten. 
Jack der Aufſchlitzer. 
Kiel, 28. Nov. (Tel.) Geſtern Abend wurden abermals 


2 Perſonen von einem unbekannten Mann durch Dolch⸗ 


Der verhaftete Däne Nielſen iſt, weit 


Nicht etwa, daß er ein deutſcher Dichter werden wollte, die Verdachtsmomente gegen ihn ungenügend waren, aus der 
aber er beabſichtigt, zu heirathen und kann natürlich! Haft entlaſſen worden. 


~ 


Donnerstag 


Schiffsbauten gegenüber dem Vorjahre mehr 
gefordert: Je 2 650 000 Mk. bei den 2. Raten für die 
Linienſchiffe „EH“ und „J, 1 610 000 Mt. bei der 2. Rate 
für den Großen Kreuzer „Erſatz König Wilhelm“, je 
1 000 000 Mk. bei den 2. Raten für die Kleinen Kreuzer 
7G", „H“ und „J”, 1400000 Mk. bei der 2. Rate zum 
Umbau der Schiffe der Siegfriedklaſſe, 1040 000 Mk. 
bei der 2. und Schlußrate zum Bau einer Torpedo: 
bootsdiviſion; neugefordert werden zu Vermehrungs⸗ 
und Erſatzbauten nach Maßgabe des Flottengeſetzes 
als 1. Raten je 3300000 Mk. für Linienſchiffe „K“ 
und „L“, 3800000 Mk. für Großen Kreuzer „Erſatz 
Kaiſer“, je 1260000 Mk. für Kleine Kreuzer „K, „L, 
und „Erſatz Zieten“, 3400000 Mk. zum Bau einer 
Torpedobootsdiviſion, 1. Rate; außerhalb des 


gedeckt werden. 


2 +> ; 
Politiſche Tagesüberſicht. 
Ueber die Rede des Kaiſers gelegentlich der 
jüngſten Vereidigung der Marinexekruten in Kiel wußte 
der „Berl. Lokalanz.“ allerlei mitzutheilen; jetzt 
kommt das dicke Ende nach in Geſtalt nachſtehender 

halbamtlichen Erklärung der „Nord d. Allg.“: 

Der „Lokalanzeiger“ veröffentlichte geſtern eine 
Drahtmeldung aus Kiel, die mit dem Anſpruch auf⸗ 
trat, die „bedeutſamſten Wendungen der von S. M. 

dem Kaifer bei der Vereidigung der Marmerekruten 
ehaltenen Rede“ wiederzugeben. Wir ſind zu der 


un aston] Aaaa SUA, ony I ben Bau 
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ftationen erforderlich ift und defjen Vaukoſtenſ punkten vollkommen erfunden iſt. Insbeſondere hat 


auf 1 600 000 Mk. veranſchlagt find, 1 225 000 Mk. 
zu baulichen Verbeſſerungen an den Linienjchiffen der 
Brandenburgklaſſe — Geſammtbedarf 3 000 000 Mk. — 
und 1 000 000 Mk. zum Einbau von Kühlanlagen für die 
Munitionsräume der Schiffe; ferner wurden neu ge⸗ 
jordert 400 000 Mk. als Geſammtbaukoſten eines Fluß⸗ 
Kanonenbootes, das für die 00 fn 5 lu B= 
läufe Chinas beſtimmt ift, 800000 Mk. zur Gin: 
richtung des Schiffes „Marie“ als Artillerieſchulſchiff 
und 1000000 ME, zu der wegen des Unterganges der 
„Gneiſenau“ beabſichtigten Einrichtung der „Nixe“ 
als Seekadetten⸗ und der „Sophie“ als Schiffsjungen⸗ 
ſchulſchiff. ; 

Minder forderungen gegenüber dem Vorjahre 
treten ein bei den 4. und Schlußraten für die Linien⸗ 
ſchiffe „Wittelsbach“ (1189000 Mk.), „Wettin“ und 
„Zähringen“ (je 2375000 Mk.), bei den 3. Raten für 
die Linienſchiffe „Mecklenburg“ und „Schwaben“ (je 
4 275 000 Mk.), endlich bei der 3. und Schlußrate für 
den großen Kreuzer „Prinz Adalbert“ (300 000 Mk.) 
Bei den artilleriſtiſchen Armirungen treten gegenüber 
dem Vorjahre Minderforderungen ein bei der 5. und 
Schlußrate für „Kaiſer Barbaroſſa“ und „Kaiſer Karl 
der Große“ (2 600 000 Mk.), der 3. Rate für „Prinz 
Adalbert“ (1400000 Mk.) und der 3. und Schluß⸗ 
rate für „Meduſa“ und „Amazone“ (180000 Mk.) 
Mehr gefordert werden bei der 4. und Schlußrate für 
„Wettin“, „Wittelsbach“ und „Zähringen“ 2 700 000 Mk., 
der 3. Rate für „Mecklenburg“ und „Schwaben“ 
1500000 Mk., der 2. und Schlußrate für Armirung 
einer Torpedobootsdiviſion 6000 Mk., neugefordert als 
1. Raten zur Armirung von Linienſchiff „K“ und „.“ 
je 1 200 000 Mk., Gr. Kreuzer „Erſatz Kaiſer“ 1300 000 
Mark, Kleine Kreuzer „K“, „L“ und „Erſatz Bieten“ 
je 400 000 Mk., Torpedob.⸗Diviſion 210 000 Mk., Kanonen⸗ 
boot B 160 000 Mk., ferner als 2. Rate zur Beſchaffung 
von Munition 2000000 Mk., ſowie zur 9 
eines Flußkanonenboots als Geſammtkoſten 100 000 Mk. 
und zur Vervollſtändigung der Armirung des als 
Artillerieſchulſchiff einzurichtenden Schiffes „Marie“ 
300000 Mk. Die Torpedoarmirungen bringen ing- 
geſammt Mehrforderungen im Betrage von 1960 000 
Mark, denen 1420000 Mk. Minderforderungen gegen⸗ 
überſtehen, ſodaß der Geſammtüberſchuß der Forderungen 
unter „Schiffsbauten und Armirungen“ über diejenigen 
des vorjährigen Etats 4816000 Mk. beträgt. Die 
Summe der im ordentlichen Etat für Schiffsbauten, 
Armirungen und ſonſtige einmalige Ausgaben verlangten : 
einmaligen Ausgaben beträgt 112768550 Mk. gegen)‘ Auf dem füdafrikaniſchen Kriegsſchauplatz geſteht 
106 837 750 Mk. im Vorjahre. Der Anleihezuſchuß be⸗[Lord Kitchener jetzt zu, daß bei dem engliſchen 
trägt 42 346 000 Mk. gegen 45 223 000 Mk. im Borjańre.|Sieq über das Kommando Grobelaar bei Villlersdorp 

Der außerordentliche Etat enthält an einmaligen fam 20. November Major Fiſher, 2 Offiziere und 
Ausgaben für Hafen: und Hochbauten 2 300 000 Mk. mehr, 14 Mann getödtet und viele verwundet wurden. Fünf 
darunter je 600000 Mk. als erſte Raten für eine Offiziere, 120 Mann und 200 Pferde find gefangen ge: 
Kaſernenanlage und ein Kaſernenlazareth an der Wieker nommen worden. In einem Brief an ſeine Schweſter 
Bucht, weniger 1 900 000 Mk., wovon 700 000 Mk. beiſertlärt übrigens Kitchener, daß er das Bedürfniß habe, 
der 7. Rate zum Bau von zwei großen Trockendocksſſich auszuruhen. Man kann annehmen, daß er demnächft 
in Kiel, 100000 Mk. bei der 2. Rate zur Erweiterungſſeine Demiſſion geben wird. Als präſumtiver Nach⸗ 
der Werft in Kiel und 200000 Mk. bei der 2. und folger gilt der geſtern in Kapfiadt eingetroffene 
Schlußrate zur Errichtung eines Torpedoſchießplatzes Generalſtabschef der Armee, General Hamilton. 
an der Flensburger Föhrde. Für Feſtungsbauten. Ueber die angebliche Verſchwörung in 
werden bei der 2. und Schlußrate zum Erſatz einer Johannesburg weiß Laffans Bureau mitzutheilen, daß 
Küſtenbatterie in Wilhelmshaven nur 800 000 Mk., fonach fie den Zweck hatte, die „Rand Rifles“ durch Alarm⸗ 
700 000 Mk. weniger gefordert als im Vorjahre. Dielfignale unter die Waffen zu rufen und eine Gelegenheit 
Summe der im außerordentlichen Etat verlangten ein⸗ zu erhalten, denſelben die Gewehreweg zunehmen. 
maligen Ausgaben beträgt 51746000 Mk. gegenüber Nachdem dies geſchehen, folte die Stadt gehalten 
55223000 Mk. im Vorjahre. Dieſe Summe wird aus werden, bis General Delareys Streitmacht 
der Anleihe gedeckt. eingedrungen wäre. Man hat Dokumente gefunden, 

M * 0 J welche beweiſen, daß ber en mit Delarey ver: 
J. Berlin, 28, Nov, (Privat⸗Tel.) ſabredet worden war, deſſen Ausführung ſich aber dadurch 
Wie das „B. T.“ aus politiſch gut informirten Kreiſen verzögerte, daß der Boerengeneral durch eine Wunde, 


n R i die er kürzlich bei Moewill erhalten, verhindert mar 
fährt, baben ſich bie Ausſchüſſe des Bundes raihs in| rechtzenlig zu erſchemen. Und einen lochen tintin läht 
biejem Jahre mehr, wie in jedem früheren bemüht, 


ſich das engliſche Volk aufbinden? 

durch kräftige Abſtriche an den Forderungen * 
der einzelnen Reſſorts das Reichs ⸗ Defizit herab Die Wirren auf dem amerikaniſchen Isthmus. 
zumindern. Das definitive Ergebniß dieſer Bemühungen B ae ele ake se 15 
ſteht noch nicht feft, jedoch darf man hoffen, daß dev) richten, Dr. Alban habe mit 300 Mann Regierungs- 
Fehlbetrag auf etwa 60 Millionen M art truppen die Brücke bei Barbacoa überſchritten und rückte 
heruntergedrückt werden kann. Aber auch dieſeſ weiter vor. Gegenwärtig fet ex in Tavernilla, von wo 
Summe jollen die Eigefanten , / /. 
umfange durch Matrifularbeiträge aufbringen,|gerehte hätten an der Brücke bei Barbacoa ftattgefunden ; 
x N Reiſende behaupten, es feien an 100 Konſervgtive dort 
efallen oder verwundet worden; die Verluſte der 
Biber alse feien geringfügig. uf 


2: T des Krieges von 1870/71 mit keinem Worte 
gedacht. i i s : 
Der Unfug, den das genannte Berliner Lokalblatt 
mit der Veröffentlichung von angeblichen kaiſerlichen 
Reden treibt, iſt ein geradezu greulicher. 
= 


Die engliſchen Staatsmänner und Miniſter find, 
was die Häufigkeit ihrer öffentlichen Reden anlangt, 
die beredteſten der Welt. Balt kein Tag vergeht, ohne 
daß der Telegraph nicht von der Rede dieſes oder 
jenes „Großen“ Mittheilung brächte. Am Dienſtag hat 
Campbell Bannerman, der Führer der 
engliſchen Liberalen, eine Rede gehalten, bei welcher er 
die bekannten Ausführungen Chamberlains berührte 
und erklärte: ; 

„Was ſollen wir fagen über das Benehmen 
eines Miniſters, welcher eine fremde 
Nation nach der anderen beleidigt 
und die Entrüſtung aller Einwohner 
der größten Militär⸗Monarchie des 
heutigen Tages erweckt. Es iſt kein Zweifel, daß 
das auf diefe Weife geweckte Empfinden ein über⸗ 
reiztes Empfinden ift, aber das wird die Verant⸗ 
wortlichkeit eines Mannes nicht aus der Welt ſchaffen, 
der in ſolch heiklen Zeitumſtänden Worte gebrauchte, 
die möglicherweiſe einen fo gefährlichen Ausſchlag 
geben könnten, Worte, die leicht dazu angethan find, 
den Krieg zu verlängern.“ 

In ſtriktem Gegenſatz zu dieſer verſtändigen und 
ruhigen Aeußerung ſteht eine Rede des engliſchen 
Kriegsminiſters Lord Lansdowne, der ſich im 
Gegentheil bemüht, die Unverſchämtheiten Chamberlains 
als die natürlichſte und einfachſte Weiſe von der Welt 
hinzuſtellen. N t 

„In der Rede Chamberlains habe er keine An⸗ 
deutung einer Beleidigung gefunden 
und glaube auch keinen Augenblick an irgend eine 
beabſichtigte Beleidigung. Die Beziehungen Englands 


lichen und zufriedenſtellenden Charakter. Die Rer 
gierung ſtehe mit China in freundſchaftlichen Ver⸗ 
handlungen über die bevorſtehende Erſchwerung des 
Handels und mit den Vereinigten Staaten über den 
Nicaragua⸗Kanal. Der Feldzug in Südafrika mache 
Fortſchritte, die Erklärungen Bannerman's 
ſeien gehäſſig und unrichtig.“ 
% 


Wieder eine Eheſcheidung in „hohen“ Kreiſen. 

Das „Echo de Paris“ meldet über Wien, König 
Alexander von Serbien beabſichtige, ſich von der New⸗ Mork, 28. Nov. (W. T.⸗B.) 
Königin Draga ſcheiden zu lafen und ſich mit der jüngeren Einem Telegramm aus Colon zufolge hat das 
Schweſter derſelben zu verhelrathen. Wieje hält ſich ſeit[ Kanonenboot „General Pinkton“ nicht weniger als 
einiger Zeit im Palaſte auf, begleitet = Kan he 50 Schüffe auf bie Stadt Porto Belly abgegeben, Einige 
bin (2) und if bet allen feinen Spielen feine Partnerin. äuſer der , 

Wie aus London berichtet wird, verzeichnet auch ein Teles . ap je etn icon, bis it 
gramm des „Daily Telegraph“ dieſes Gerücht; der König ſoll wa ú 
fogar die Eheſcheidung bereits eingeleitet haben. 

Auf der Werft von Tecklenborg in Geeſtemünde 
tief geſtern der 9000 Tons große Lloyddampfer „Chemnitz“ 
vom Stapel. Die Taufrede hielt der Oberbürgermeiſter 
Dr. Beck⸗Chemnitz, I ; 

3 Das angebliche Boerenkaperſchiff. 

Antwerpen, 28. Nov, (Tel.) Der feiner Zeit von der 
Zollbehörde in London angehaltene Dampfer „Ban Nigh” ift 
Hier eingetroffen, um 4000 Sitten Munition, 1000 Kiſten Flinten 
und 1000 Sack Kohlen einzunehmen. Wie es heißt, ift er für 
bie columbiſchen Auſſtändiſchen beſtimmt. 

Aus der Schule. 

Der Lehrer in Kl. Wannighauten bei Szemlauken (Oſtpr.) 
behandelte mit feinen Kindern den Satz „An Gottes Segen 
ift alles gelegen.“ Als er den Kindern alles klargelegt hatte, 
fragte er: „Wenn der Landmann ſeinen Acker auf das ſorg⸗ 
fältigfte bearbeitet, alle Mühe und allen Fleiß angewandt und 
den Samen zur rechten Zeit hineingelegt hat, was fehlt nun 
zu einem rechten ei pł: aie von dreizehn Jahren 

it der größten erhett: „Superphosphat.“ 
BERN f Die Sſchechen. aiii 
Weil er bei einer a CO e ſtatt 
ier“ tſchechiſch „zde“ geantwortet hat, wurde in Prag der ita 
“ Dr. Oftadal zu drei Monaten Arreſt verurtheilt. Ay: 
Der Untergang der „Alerta“. . - 


Parlamentariſches. 


J. Berliu, 28. Non. (Privat⸗Tel.) Die ſozialdemokratiſche 


Zolltarifgeſetz berathen. Der Vorſitzende Singer 
ſtellt feft, daß Ste Fraktion den Geſetzentwurf in allen feinen 
Theilen ablehnen und ihre ganze Kraft einfegen werde, damit 
dieſe Vorlage niemals Geſetz wird. Als Redner für die erſte 
Leſung wurden beſtimm:: Bebel, Singer und 
Molkenbuhr. Ferner beſchloß die Fraktion, den Bor: 
ſchlag abzulehnen, der einen erheblichen Theil der Vorlage 
ohne Kommiſſionsberathung zur 2. Berathung im Plenum 
ſtellen will, vielmehr nach Beendigung der 1. Leſung für die 
Verweiſung der geſammten Vorlage an die Kommiſſion 
einzutreten. 
. — ͤ)ö——— 


Deutſches Reich. 


Kommandanten, Fregatten⸗ 
Kalfer fritt 


des Dampfers „Alertg“. 
Truppen und Paſſaglere beträgt nicht 100, ſondern 200, 
Duell. 

Wien, 28. Nov, (Privat⸗Tel,) Der alldeutſche Abgeordnete 
Wolff hat geſtern ein unblutig abgelaufenes Duell auf Piſtolen 
mit dem Proſeſſor Seidel ausgefochten wegen einer privaten b 
„Angelegenheit, 


Danziger Renefte Nachrichten. 


Bei den einmaligen Ausgaben werden für vielmehr wird etwa die Hälfte davon durch Anleihen 4 

werden mit Rückſicht darauf, daß Oſtern diesmal auf 
einen frühern Zeitpunkt fällt. Die Kanalvorlage foti 
fertig im Kabinet liegen; über die Einbringung derſelben 
ift aber noch nichts beſchloſſen. 


eine längere Beſprechung mit dem Präſidenten des 
Reichstages. 1 


Arbeitsloſigkeit wurde von der ſozialdemokrati⸗ 
ſchen Reichstagsfraktion beichlofjen. 


25. Juni feſtgeſetzt. ; 


das Zimmer zu hüten; es war ihm daher nicht möglich, 
dem Requiem für den Grafen Hatzfeldt beizuwohnen. 


Aeußern Delcaſſs mitgetheilt, daß er ihn über die 
Weigerung des Verwaltungsrathes des Haager Schieds⸗ 
gerichtshofes zu interpelliren beabſichtige, die Klagen 
der Vertreter Transvaals und des Oranje⸗Freiſtaates 
über fortwährende Verletzung der Kriegsgeſetze durch die 
Engländer zu prüfen. 


höchſten Kommandoſtellen gehen wieder einmal allerlei 
Gerüchte durch die Preſſe; wir unterlaſſen es, darauf zurück⸗ 
zukommen, da die mitgetheilten Kombinationen uns feder 
thatfächlichen Unterlage zu entbehren ſcheinen. Als Nachfolger 
des Grafen Fiuck v. 

Eulenburg genannt. 


die verſchiedenartigſten Verſionen laut. Während die „Schleſ. 
Ztg.“ mitzutheilen weiß, daß die Gegend zwiſchen Glatz, 
Camenz und Strehlen in Ausſicht genommen iſt und das 
V. gegen das VI. Korps operiren ſoll, meldet das „B. T.“, 
daß die Manöver bei Frankfurt a. M. abgehalten werden folen. 


26. November von Kiel nach Neufahrwaſſer in See gegangen. 
Poſtſtation bis auf Weiteres Neufahrwaſſer. 
für die Stammbatterie des 3, Seebataillons ijt am 
25. November Abends von Wilhelmshaven nach Bremerhaven 
in Marſch geſetzt und hat am 26. November mit dem Dampfer 
„Preußen“ die Ausreiſe nach Oſtaſien angetreten. 
telegraphiſcher Meldung iſt S. M. S. „Tiger“, Kommandant 
Korvettenkapitän v. Mittelſtädt, am 26. November in Hongkong, 
S. M. S. „Vineta“, Kommandant Kapitän zur See Stiege, 
am 26. November in Newportnews eingetroffen. Der Dampfer 
„Eduard Bohlen“ iſt geſtern Nachmittag mit der abge⸗ 
löften Beſatzung der weitafvitaniichen Station auf der Rhede 
von Wilhelmshaven angekommen. 


au den emden Nähten mitten einen, sven ech wurde geſtern die Tragikomödie „Der rothe Hahn“ von 


Gerhard Hauptmann zum erſten Male aufgeführt. Das Werk 
knüpft an des Dichters kräftigſte Schaffensperiode, inbeſondere 
an die Diebs⸗Komödie vom „Biberpelz“ an. 
wieder die Mutter Wolffen und den Herrn von Werhahn. 
Beide ſind aber ſehr gealtert und leider nicht nur in chrono⸗ 
logiſcher Hinſicht. Nach dem 3. Akt erntete der Dichter großen 
Beifall. 
zeigen, aber am Schluſſe herrſchte eiſiges Schweigen. 


Reichstagsfraktion hat geftern in der Fraktionssitzung das 


28. November: 


Nr. 279, 


— Der Landtag fol zum S. Januar berufen] Herr Pfarrer G t ü m er- Legian über die Vorlage des 


— Reichskanzler Graf v. Bülow hatte Dienstag 


— 


Eine Interpellation wegen der herrſchenden 
Ausland. 


— Die Krönung König Edwards iſt auf den 
— Lord Salisbury ift unpäßlich und genöthigt, 


— Der Deputirte Berry hat dem Miniſter des 


Heer und Flotte. 


Ueber die demnächſtigen Verſchiebungen in den 


inckenſtein (Oſtpreußen) wird Graf 
Heber die Kaiſermanöber bes nächſten Jahres werden 


Schiffs bewegungen. S. M. S. „Hagen“ iſt am 


Die Ablöſung 


Laut 


Theater und Muſik. 


„Der rothe Hahn“. i 
J. Berlin, 28. Nov. (Privat⸗Tel.) Im Deutſchen Theater 


Man findet hier 


Er konnte ſich auch einige Male vor dem Publikum 
Die Blätter ſprechen von einem Achrungs⸗ Mißerfolg. 
Lokales. 


„ Ordensberleihung. Dem Büchſenmacher a. D. Karl 
Nitſch zu Oliva, bisher beim Huſ.⸗Regt. Nr. 5, ift das Kreuz 


der Inhaber des Königlichen Hausordens von Hohenzollern 


verliehen worden. 

* Perſonalien. Der Regierungs⸗ und Schulrath 
Dr. Wolffgarten aus Arnsberg iſt an Stelle des 
Provinzial⸗ Schul? und Geheimraths Dr. Kretſchmer, 
welcher von Danzig nach Breslau verſetzt iſt, zum Provinzial⸗ 
Schulrath ernannt und nach Danzig berufen morden. — Der 
Regierungs⸗Aſſeſſor von Puttkamer in Soldin ift der 
Königlichen Regierung zu Danzig und der Regierungs⸗Aſſeſſor 
Dr. Jentges in Danzig der Königlichen Regierung zu 
Bromberg zur weiteren dienſtlichen Verwendung überwieſen 
worden. — Der Oberbuchhalter Schirrmacher bei der 
Regierungs⸗Hauptkaſſe in Marienwerder tft zum Land: 
Nentmeiſter in Marienwerder ernannt worden. — Der 
Kataſter⸗Kontrolleur Pfundt in Konitz iſt zum Steuer⸗ 
Inſpektor ernannt. i 

*Profeſſor Dr. Haus Prutz, der hochgeſchätzte 
Lehrer der mittelglterlichen und neueren Geſchichte an 
der Königsberger Univerſität, iſt durch ein 
ſchweres Augenleiden gezwungen, ſchon jest feine 
Vorleſungen aufzugeben und wird am 31. März n. J. 
ſein Lehramt endgiltig niederlegen, nachdem er faſt ein 
Vierteljahrhundert hindurch, ſeit Oſtern 1877, als ordent⸗ 
licher Profeſſor an der Albertina gewirkt hat, hod an: 
geſehen als hervorragender Gelehrter, wie als aus: 
gezeichneter Lehrer. Er wird vielen Danzigern noch in 
hochgehaltener Erinnerung ſein, gehörte er doch von 
1863—1872 dem Lehrerkollegium des Danziger Gyn 
naſiums an, ebenio von jeinen Schülern verehrt, wie 
von ſeinen Mitbürgern geſchätzt wegen ſeiner ſteten 
freundlichen Bereitſchaft, aus dem Reichthum ſeines 
Wiſſens in populären Vorträgen auch größere Kreiſe 
ſchöpfen zu lafen, Hans Prutz war am 20. Mai 1848 
als Sohn des bekannten „Achtundvierzigers“ Robert 
Prutz in Jena geboren. Von Danzig ging er nach Berlin, 
wo er fic) 1873 an der Unwerſität habiſitirte. Im Auf 
trage des deutſchen Reichskanzleramtes nahm er 1874 
an einer Forſchungsreiſe nach Syrien theil, über welche 
er ein werthvolles Werk verfaßte. — Sein betrübendes 
Leiden ruft auch in Danzig Theilnahme hervor. i 

* Stadtherordncten- Verjammlung. Wie bereits 
mitgetheilt, wurde am Montag die weitere Verhandlung 
der Frage des Lazareth⸗Neubaues von dem 
Stadtverordneten⸗Kollegium auf morgen, Freitag, ver⸗ 
tagt. Die nun vorliegende Tagesordnung für dieſe 
Sitzung enthält lediglich die Fortſetzung der Montag⸗ 
figung von dem unerledigt gebliebenen Punkt 15 (Auf ⸗ 
Krankenhaus⸗Neubaues) ah in 


gelangte zur Mittheilung. Ueber den Antrag des germ 
Beftger u 


Garithtete Herr Pfarrer Glge. Gr. Zünder, während 


präſidialgebäude unter dem Vorſitz des 
präſidenten Dr. von Goßler tagte, beſchäftigte ſich 


Königlichen Konſiſtoriums: „Welche Pflichten er⸗ 
wachſen den Kirchengemeinden und ihren Organen 
aus dem Fürſorgeerziehungsgeſetz?“ referirte. 
Nachdem die Synode noch verſchiedene geſchäftliche An⸗ 
gelegenheiten erledigt hatte, wurde ſie um 2 Uhr mit 
Gebet und Geſang geſchloſſen. 


* Lutherſtiftung. In der am Dienstag unter dem 


Vorſitz des Herrn Konſiſtorialrath Dr. lic. Gröbler 
abgehaltenen Generalverſammlung des weſtpr. 
Hauptvereins der deutſchen Lutherſtiftung wurden 
die ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder Archidigkonus 
Dr. Weinlig und Lehrer Dieball⸗Danzig, ſowie 
Seminardirektor Bergemann Löbau wiedergewählt. 
Die Jahresrechnung ſchließt mit 8101,38 Mk. in Ein⸗ 
nahme und 2772,09 Mk. in Ausgabe ab. Zu dem Ueber⸗ 
ſchuß tritt noch ein Kapital von 3950 Mk. Dem 
Rechnungsführer Herrn Prediger Hevelke hier wurde 
Entlaſtung ertheilt. t 
Jahres folen wieder 200 Mk. kapitalifirt werden. 


Von den Einnahmen des laufenden 


* Ggidy⸗Abend. Die hieſige Vereinigung der Egidy⸗ 


Freunde hat beſchloſſen, im Laufe des Winters größere 
öffentliche Verſammlungen abzuhalten, in 
welchen den Vertretern der verſchiedenſten Anſchauungen 
die Möglichkeit der freien Ausſprache gegeben werden 
ſoll. Es iſt damit beabſichtigt, einen neutralen Boden 
zu ſchaffen, auf dem durch Darlegung der Intereſſen 
und Anſichten ein vorurtheilsloſes Kennenlernen und 
Würdigen entgegengeſetzter Meinungen ermöglicht und 
der Weg zur Verſtändigung, zur Verſöhnung beſchritten 


werden kann. — Die erſte dieſer Verſammlungen wird 


am Montag, Abends 8 Uhr, im großen Kaiſerhof⸗ 
Saale ſtattfinden und das Thema ,Abbeitsloſigkeit“ 


behandeln. Es haben ſich mehrere hieſige Herren bereit 
erklärt, von ihren verſchiedenen Standpunkten aus zu 
referiren, worauf ein freier Meinungsaustauſch ſtatt⸗ 
finden fol. i ) É 

Die Weichſel⸗Regulirungskonferenz, die, wie 
ſchon kurz mitgetheilt, Dienstag Mittag im Ober⸗ 
Herrn Ober⸗ 


mit den näheren Ausführungsbeſtimmungen für die in 
den nächſten Jahren fortzuführenden Regulirungsarbeiten 
des Hochbauprofils der Weichſel zwiſchen 
Gemlitz und Pieckel. Für das nächſte Jahr wurde 
die Ausführung folgender Arbeiten beſchloſſen: Auf dem 
rechten Weichſelufer zwiſchen Gemlitz und Pieckel fon 
der alte Deich von der Damerauer Wachbude bis zum 
neuen Deich bei Barendt normaliſirt werden, ferner der 
neue Deich bei Barendt ſtromabwärts fortgeſetzt werden 
bis zur Palſchauer Fähre oder wenigſtens bis zur 
Grenze bei Palſchau, auf dem linken Ufer die Herſtellung 
des neuen Deiches von Stüblau bis Gemlitz in Angriff 
genommen und die Normaliſirung der unterhalb an⸗ 
ſchließenden Deichſtrecke bis zu dem Deiche unterhalb 
Gemlitz fortgeſetzt werden. 3 i 

* Das Bulß⸗Konzert, welches für nächſten Seimin 
in Ausſicht genommen war, ift verſchoben worden un 


ſoll nunmehr Ende Dezember ſtattfinden. 


* Allgemeiner Gewerbe » Verein. Der nächſte 


Vortrag findet am Sonnabend Abend 7¼ Uhr 
im Artushof ſtatt, wo Herr Dr. Paul Simſon 
über „Der Danziger Artushof“ ſprechen wird. 


*Der Verein der Gaſtwirthe begeht am 11. Dezember 
Abends im Gewerbehaus fein 30. Stiftungsfeſt 


mit Konzert, Abendeſſen, verſchiedenen Vorträgen und 
Tanz. 
Angeſtellter ſtatt. ‘ 


Außerdem findet Prämiirung treudienender 


Südweſtſturm heulte die ganze Nacht wieder über 
die Dächer und durch die Telephondrähte. Er war 
geſtern Nachmittag bereits von der Hamburger See⸗ 
warte angekündigt durch folgendes Telegramm; „Ein 
tiefes Minimum liegt über Lappland. Es iſt Gefahr 
ſtürmiſchex, zunächſt ſüdweſtlicher und weſtlicher Winde. 
Signalball ift zu hiſſen. “?“ zi 

* Der Beſuch der ruſſiſchen Offiziere. Geſtern 
Nachmittag gegen 3 Uhr trafen die Herren auf der 
Schichauwerft ein, wo ſie von dem Herrn Geh. 
Commerzienrath Zieſe und den Direktoren der Fabrik 
empfangen wurden. Unter Führung dieſer Herrn wurde 
dann ein Rundgang durch die Werftanlage unternommen, 
wobei auch die Keſſelſchmiede und der Schnürboden 
beſucht wurden. Dann 5 die Herren nach dem 
Verwaltungsgebäude zurück, beſichtigten dort die neuer: 
bauten Vureauräume und nahmen dann einen ihnen von 
Herrn Zieſe dargebotenen Imbiß ein. Dann fuhren ſie 
auf die Rhede zum Beſuche des Panzerkreuzers 
„Nowik“. Hier, wo ſich die Herren auf ruſſiſchem Boden 
befanden, wurde der Geburtstag der Kaiſerin 
Mutter, Maria Fedorowna, der auf den 
14. November alten Stiles 27. November neuen 
Stiles fällt, feierlich begangen. ; 

Für heute war zuerſt ein Beſuch der Kaiſer⸗ 
lichen Werft geplant zur Beſichtigung der Whe 
ſchleppung des Panzers „Hildebrand“, der, wie 
berichtet, um 8,4 Meter verlängert worden iſt. Der 
Beſuch der ruſſiſchen Gäſte war wohl aus dem Grunde 
in das Programm aufgenommen worden, weil eine 
ähnliche Anlage dieſer Art in ganz Europa 
nur auf der Kaiſerlichen Werft in Danzig 
exiſtirt. Der ſtaitliche Banger lag fertig auf dem 
Slip und ſollte von dort nach dem Schwimmdock pes 
bracht werden, wo noch einige Arbeiten ausgeführt 
werden ſollen. Zu dieſem Zwecke war das 
Schwimmdock in das Baſſin vor dem Slip 
gebracht und. jo fefigelegt worden, daß der Panzer 
direkt in das Schwimmdock hineingezogen werden konnte. 
Die hydrauliſche Maſchine, welche die Schiffe aus⸗ und 
einjlippt, hat 150 Atmoſphären Druck und beſitzt 
5 Cylinder. Sie kann einen Zug von 1000 To. aus⸗ 
üben und beſitzt fler gen Kraft, um unſere ſchwerſten 
Linienſchiffe neueſter Konſtruktion auf Slip zu ſchleppen. 
Zum Zweck der Abſchleppung des „Hildebrand“ war 
die hydrauliſche Maidine auf einem Ponton montirt 
und dicht am Schwimmdock feſtgemacht worden. Die 


= 


Pumpe, welche das Waller in die Cylinder 
preßt, ſtand neben dem Baſſin auf dem Lande. 
Wenn ein Schiff aufgeſchleppt werden ſoll, 


dann wird die hydrauliſche Maſchine in einer zu dieſem 
Zwecke eingemauerten Niſche montirt, und die Pumpe 
ruht dann auf einem Schienenwagen. Die Maſchine 
ift mit dem Stuhl, auf dem das zu bewegende Fahr⸗ 
zeug ruht, durch eine Kette verbunden, deren einzelne 
Glieder je 4 Meter lang ſind. Das Fahrzeug bewegt 
fih demnach in Abſätzen von je 4 Meter. Sobald das 
Kettenglied mit ſeinem Ende den Zylinder der Maſchine 
berührt, wird die Maſchine abgeſtoppt, das Kettenglied 
ausgewechſelt und auf einem kleinen Schienenwagen 
weg gefahren. Zum Zwecke der Auswechslung befindet 
fih vor der Maſchine ein drehbarer Block, der mit 
Vorrichtungen zur Aufnahme der Kettenenden verſehen 
iſt und nach jeder Auswechslung eines Kettengliedes 
zur Aufnahme des nüchſten Kettenendes gedreht 

werden muß. i 14 ; 

Die Abſchleppung des „Hildebrand“ begann heut 
Vormittag um 9 Uhr und vollzog ſich in einer ſo glatten 
Fall iſt. Der R 


ging die Abſchleppung außergewöhnlich 
ſtatten. Der Beſuch 


ſeneralmajor v. Mackenſen und mehreren Offizieren 


„der Leibhuſaren auf der Werft ein und fuhren bis dicht 


vor das Slip. Hier wurden fie von dem Oberwerft⸗ 


ea 
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Arbeiter Franz Fahl zu Komalmen und Ella Franz, hier. fleiſchige nicht ausgemäſtete, — ältere ausgemäſtete Ochſen 
— N Georg Felix Wahls, hier und Helene Martha M 3. Mäßig genährte junge, ältere Ochſen — Mk. 
Rippert gu Neuſtadt Wor. — Schloſſer Ludwig Koſo⸗ 4. Gering genährte Ochſen jeden Alters — Mr. 
lowski und Clara Hoffleit, beide hier. Kalben und Kühe: 12 Stück. 1. Pollfleiſchige aus⸗ 
Todesfälle: Frau Thereſe Helene Agnes Hartmann gemäſtete Kalben höchſten Schlachtwertzs 32 Mk. 2 Voll⸗ 
geb. Jaſchinskt, 47 J. 10 M. — S. d. Feilenhauers Oskar feiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtmerths bis zu 
Degwart, 20 Tage. — S. d. verſtorbenen Kommis] Jahren — Mk. 3. Aeltere ausgemüſtete Kühe und menig 
Cornelius Penner, 8 J. 10 M. — T. d. Schloſſers und gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 23-25 Mk. 4. Mäßig 
Maſchinenbauers Willy Schaddach, 10 M. — S. d. Schmiede⸗ genährte Kühe und Kalben — ME ; 
geſellen Auguſt Polkowski, 1 J. 3 M. — T. d. Arbeiters, Bullen: 5 Stück, 1. vollfteiſchige ausgemäſtete Bullen 
Hermann Wolf, 3 W. — Invalide Franz Wygock ibis zu 5 Jahren 32 Mk. 2. Vollfleiſchige jüngere Bullen 


3 7—28 Mk. 3. Mäßig genährte jüngere und ältere Bull 
67 J. 5 M ad Mk. 4. Gering genährte jüngere und ältere Bullen 
Eingeſandt. 
Zum Radfahrverbot. 


— Mk. 
Kälber: 16 Stück. 1. Feinſte Maſtkälber (Vollmilch⸗ 
Eine nicht geringe Entrüſtung über die neueſte 
Polizeiverordnung hat weite Schichten der Danziger 


drücklich die Beſtellung von unangreifbaren Kautionen 
vereinbart worden war. Der Staatsanwalt hielt den 


Lokales. 
b. Goethe⸗Abend. Wie ſehr der Gedanke Anklang Angeklagten in allen ſechs Fällen der Unterſchlagung 
findet, künſtleriſche und äſtehtiſche Darbietungen denweite⸗ und des Betruges für ſchuldig und beantragte gegen 
ften Volkskreiſen zugänglich zu machen, wieſſehr ſolche Ver⸗ ihn eine Gefängnißſtrafe von zwei Jahren 


e 


anftaltungen dem zweiſellos vorhandenen Bedürfnigjnnd drei Jahre EHrverlufl Mad längerer 
nach beſſerer, edlerer Unterhaltung in allen Volksſchichten Berathung erkannte der Gerichtshof dieſem Antrage 
entgegenkommen, das zeigte geſtern Abend die bis auf gemäß; er hielt es nicht für angebracht, unter den 
Jas allerletzte Plätzchen gefüllte Aula der Johannis⸗ Antrag des Staatsanwaltes in Bezug auf die Höhe des 
ſchule, in welcher der Verein der weiblichen Strafmaßes herunterzugehen. Straferſchwerend komme 
Angeſtellten in Handel und Gewerbe fürſin Betracht, daß der Angeklagte es verſtanden habe, 
e saga” und Gäſte einen Dichterabend veran: 197 5 sine en: ee ka pat um 
taltet hatte. War es auch nur eine kurze Zeitſpanne, ihr ganzes Hab und Gut zu bringen. Der Angeklagte, 7 u U 
welche dem Altmeifter Gade gewidmet se oe ne der feit dem 7. Oktober in Unterfuchungshaft jigt, wurde 05 ae z: 1 In u: Maſt⸗ 
und waren es auch nur Stichproben aus dem weiten ſofort nach Verkündung des Urtheils in die Strafhaft 1 aan 5 (Seife) 306 5 
Gebiet feiner ſchöpferiſchen Thätigkeit, welche vorgeführt abgeführt. A \ afe: 89 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Mafi 
oder en 9 a der Abend 1 An⸗ bas aa Po anie zd Nr een oes Hammel 23—21 Mk. 2. Aeltere Mafthammel2—21 Mk. 8, Mäßig 
regung und de enuſſes eine Fülle, welche mit lauten av ] etini i ; i genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) — Mk. 
Beifallsbezeugungen belohnt ae — Goethes Blonde“ hat in der Nacht vom Sonnabend auf ce n nie er ingren, bab “aa aufer OO e, N R 
Büſte ſtand, umgeben von einer grünen Defora-| Sonntag im Tau des Hamburger Seefdleppers „Bultane]Magiſtrat dem Vorgehen der Polizeibehörde nicht recht., Jahren 4440 Mt. ( Krenzungen im Alter bis zu 
tion, auf dem Podium. Sein Leben und ſeine die Elbmündung verlaſſen. Der „Vulkan“ ſoll den zeitig widerſetzt, ſondern es geradezu unterſtützt hat. Wo ee ME, Aż aaa cad ml 
Werke fanden eine allgemeine Würdigung in „Blonde“ zur Reparatur nach London ſchleppen. ift da der Schutz eines großen Kreiſes der Steuerzahler Sauen (Eber nicht nurgerziehen) = Mk. 4 Ausländiſche 
dem Vortrage des Herrn Lehrer Wannack der ſeine Feuer. Heute Morgen 7½ Uhr wurde die Bang- geblieben, die das Fahrrad nothwendig in ihrem Er⸗ Schweine unter Angabe der Herkunft — ME 
Ausführungen durch Einfügung kurzer charakteriſtiſcher fuhrer Feuerwehr nach dem Brunshöferweg Nr.? ge⸗ſwerbe brauchen? Wo ift der weite Blick geblieben, den Die Preiſe verſtehen fiń für 50 Kilogr. Lebendgewicht. 
Schlaglichter ungemein lebensvoll und anſchaulich geſtaltete. ruten, wo in einem parterre gelegenen Zimmer durd unfer Magiſtrat ſonſt zſür Verkehrserleichterungen Verlauf und Tendenz des Marktes. 
Die Geſangsvorträge Goetheſcher Lieder in Kompositionen die Hitze eines eiſernen Ofens die Deckenverſchalung inſübrig hat? Rindergeſchäft: Mittelmäßig, geräumt. 

von Mozart, Schubert, Schumann und Beethoven durch Brand gerathen war. In kurzer Zeit war jede Gefahr ragen wir nach den Urſachen dieſer Maßregelung, 2 älberhandel: Schleppend. 

Frl. Rohleder fanden ſtürmiſchen Beifall und wurden) befeitiat. 4 fo Hören wir, daß bei der Polizei eine Anzahl Be⸗ zu Geregeltes Gejdóft. 

durch die Zugabe des Mignonliedes aus der gleichnamigen) | ~ Wafferitand ber Weidhfel vom 28. Nov. Thoth ſchwerden eingelaufen fein follen über Beläftigungen durch 
Oper von Thomas bereichert. Auch Herr Pötter vom. 0,2, Yordon + 0,92, Culm + 0,72, Graubeng + 1,24, Radfahrer. Giebt aber nicht ein jedes Verkehrsmittel 
Stadttheater gewährte nach feinem wirkungsbollen Vor⸗ Kurzebrack + 1,44, Pieckel + 134, Diridau A. 1,46, | Beläſtigungen? Wer den Fahrradverkehr auf den Straßen 
trage verſchiedener Goetheſcher Balladen und Lieder, Einlage x 2,32, Schiewenhorſt -+ 2,60, Marienburgſaufmerkſam beobachtet, kann fih nur freuen fiber die 
noch die charakteriſtiſche Dichtung vom Zauberlehrling 9,90, Wolfsdorf -F 0,74. ; maßvolle Art, in der Alt und Jung auf dem lenkbarſten 
auf allſeitiges Verlangen. Den Schluß des überaus Grundbeſitz⸗Veränderungen. A. Durch Verkauf: Fahrzeug, das exiſtirt, die Straßen befährt. Nur ſelten 


weinemarkt: Langſam geräumt. 
Die Preisnotirungs⸗Kommiſſion. 
. ; : Johannisga 39 von den Malermeiſter Turkomski'ſchen ; 8 zek = > 
wohlgelungenen Abends bildeten die ſtimmungsvoll vor- N ie ele 1 e einsteigen ns taucht ein Rowdy auf, der in rückſichtsloſer Fahrt mit 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 27. Nov. Waſſerſtand 0,90 Meter über Null. Wind: 
Weken. Wetter: Bewölkt. Barometerſtand: Schön. 
Schiffs⸗Verkehr: 
Lr ree errr ETE EET 


getragenen Doppelquartette „Das Haideröslein“ und für 26500 Mk. Langfuhr, Brunshöferweg 30/31 von den lautem Schellen dahinſauſt. Für diefen wird eine ganze d 5 | 
A 3 3 4 2 , zaa fe i b 
„Wanderers Nachtlied“ unter Leitung von Herrn Muſik⸗ Tiſchlermeiſter gaiden Eheleuten an die offene Handels- Reihe achtbarer Mitbürger vom Straßen⸗Radverkehr e e aig bis 


direktor Brandſtäter. 
* 2. Abonnements: Künſtler⸗ Konzert. Morgen 


geſellſchaft Meller u. Heyne für 44000 Mk. Hundegaſſe 123 ausgeſchloſſen. Und nicht nur dieſes, man muthet au Jeſtorski Rahn Utobzuder | Wlocl i 
von der Wittwe Emilie Piltz, geb. Kramp, an die Frau 5 den Nitsurgern 00 ſchmutzſtarrenden en Sommerfeld do. | 2 = ar AKA 


Freit indet befanntli 2. Ahonnements-Rünftler-|Jobanna Klein, geb. Bielski in Lobeckshof für 123000 Mk. 9 ; 7 „ Bremer do. do. do. do. 
rate der Sime Bieten (8. Richter) 199 1 DE ait Inventar geverhnet 1 7 7 Gine Parzelle ln Sache ie Ai noc feet tenon Giver Walensitowsti : gee bo 
ier von Strohdeich Blatt 5 von dem Kaiſerlichen Marinefisku 4 : 2 : o. 
Se %% Danzig fie 260000 Mr. B. ß bag man mit beldmugten Meibern ssa : . bo. bo. 
ee site Ala ‚jo irtuof res Ge m iſt[ Zuſchlagsbeſchluß: Vlivaeritraße (Neufahrwaſſer) 58|unb Stiefeln nicht mehr feinem Erwerbe nachgehen kann,, Brumm ; Kleie Gabin Thors 
ie bedeutendſte Klaviervirtuoſin der Gegenwart, Frauſ von den Schiffszimmermann Henſel ſchen Eheleuten auf den ohne Anſtoß zu erregen, liegt auf der Hand. Aus Sieliſch do. SĘ do. 
Tereſa Carreno, gewonnen, welche auch in unjeter| Kohlenhändler Kreft für 15 000 Mk. übergegangen. O. Duró|diejem Grunde allein zeigt fih die neue Verordnung Geb enn . be. bo. bo. 
3 > A D. D. 


Grbgaug: Fohannisgaffe 61 nach dem Tode des Tiſchler⸗ 
meiſters Bartſch auf deſſen Wittwe Emilie Bartſch, geb. 
Hennet, für 9000 Mk. übergegangen. 

* Verhaftet. Geſtern verſuchte der Arbeiter Preiskorn 
auf dem Markte einen Sack Aepfel zu ſtehlen, er wurde jedoch 


Stadt ſtets das lebhafteſte Intereſſe erweckt hat. Die 
Künſtlerin wird das glänzende A-moll⸗Konzert v. Grieg 
ſpielen, jenes Konzert, mit dem ſie ſ. Zt. ihren Weltruf 
begründete und das ſie beſonders glänzend zum Vor⸗ 
trag bringt. Es folgen dieſer Glanznummer noch 


geradezu als ein Verbot des Radfahrens. Ferner denkt 
Niemand daran, wie gefährlich das Schieben der Räder 
auf Straßen mit pie be Wagenverkehr ift, wie gerne 


mancher Roſſelenker die Gelegenheit wahrnimmt, den 
ſchiebenden Radfahrer zu beläſtigen, wozu die ver⸗ ð —ͤ—m.rðꝭ1 .. 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 28. Novbr. 
(Oria.⸗Telear. der Danz. Reuefte Noch rieten. 


ie: i A 2 ertappt und verhaftet. chi rer R 1 
einige andere Vorträge von Chopin,  fomiej * Polizeibericht vom 28. Nov. Verhaftet: 8 Ber-|ichiedene Geſchwindigkeit leider nur zu leicht verlockt. Sie Bar. ind Wind⸗ 
zum Schluß eine Bravournummer von Liszt: ſonen, darunter: 2 wegen Diebſtahls, 1 Korrigende, 1 Obdach⸗ Unglücksfälle können dabei ganz gut vorkommen. Gegen , Mill. Wind | Härte Wetter. 


Ungariſche Fantaſie für Klavier mit Orcheſter.loſer, 4 Bettler. Obdachlos 3.— Gefunden: Damenring mit 
Wir dürfen wohl annehmen, daß Frau Carreno] weißem Stein, abzuholen aus dem Fundbureau der Kgl. Polizei⸗ 


i W Anzi g Direktion. — Verloren: Schwarze Taſche mit Papieren 
T große Anziehungskraft Richard Grimm, braunes Portemonnaie mit ca. 2 Mk., Tran- 


ring gez. S. D., abzugeben im Fundbureau der Königl. Polizei⸗ 
Direktion. 


Beläſtigungen durch Radfahrer giebt es ein recht ein⸗ 
faches Mittel: ſtrenge Strafe für den Schnellfahrer. 
Ich habe aber noch nie gehört, daß Jemand 
ſchnellen Fahrens halber zur Rechenſchaft gezogen 
wurde. Gewöhnlich waren Strafgründe das Fehlen 
der Laterne, Fahren durch geſperrte Straßen, 
aber das Schnellfahren intereſſirte die Polizei⸗Organe Bitifingen 


Stornoway 774,8 N friſch bedeckt 
7786 SW frijg | bedeckt 


778,7 N irii bedeckt 


unverändert ausüben wird. Das Orcheſter steht 
diesmal unter Leitung des neuen Dirigenten der Sing⸗ 
akademie, Herrn Fritz Binder, welcher ſich zum 
erſten Male als Orcheſter⸗Dirigent vorſtellen 


766,5 NW ſſchwach bedeckt 


Provinz. 


wird, was noch beſonders Intereſſe hervorruft, zumal nicht. Ein einfaches Aufheben der Hand feitend des] > ZAŁ ? 
ſich Herr Binder auf anderem Gebiete bereits beſtens XX Elbing, 27. Nov. Heute wurden die Stadt⸗ Schutzmannes, und der Radfahrer Lia dom Rade Ger: ee 754 * ine Scher 08 | 
bewährt hat. Als Hauptfolonummer für das Ordefterlyernronetentwabhlen in ber 3. Abtheilung be⸗ſunter, wenn er nicht noch ſtrengere Strafe wagen will.] Skudesnaes 757,7 NNW Kite, o tig 3,0 
wird die herrliche B-Dur-Symphonie von Rob.ſendet. Es übten 1321 Wähler oder ca. 30 Prozent] Diejes Vorgehen würde auch bei Menſchenanhäufungen, 750,8 N ftart halbbedeckt 5,2 
Schumann zu Gehör gebracht werden, womit ſich ihr Wahlrecht aus. Auf eine ſechsjährige Wahldauer]Verkehrsſtockungen, Brückenüberſchreitungen vollkommen 749,3 NNW ſſchwach heiter 8,7 
Herr Binder keine leichte Aufgabe geſtellt hat. Der erzielte nur ein Kandidat die Majorität und zwar genügen. Ein Schutzmann iſt ja ſtets zur Stelle! Des⸗ i 746,5 [MMW mäßig bedeckt 1,6 
Abend verſpricht daher, nach jeder Richtung ſehrf[der Kaufmann König. Zum erften Male zieht mit halb mögen alle Maßregeln gegen den Verkehr ver⸗ 7807 WN leicht wolkenlos — 1 
intereſſant und genußreich zu werden. dieſem Stadtverordneten ein Sozjaldemokratſſchwinden, von denen man mit Goethe jagen kann: Haparanda 788,3 N28 Tea matte 13 
Von der Kriegsſchule. Zur Abnahme derſin das Stadtparlament ein. Seine Wahl wurde Vernunft wird Unſinn, Wohlthat, Plage, C ne z 
Prüfungen an der Kriegsſchule treffen am Sonnabend nur dadurch ermöglicht, daß er von den Ultra: Weh dir, daß du ein Enkel biſt! ee za 7 55 gre oie: 62 
folgende Mitglieder der Ober = Militär - Eraminations- | montanen und auch von dem Anhang eines ehemaligen Vom Rechte, das mit uns geboren ift, Hamburg 756,1 N25 175 Benet ga 
Kommiſſion hier ein und nehmen im Hotel „Danziger Stadtverordneten als Kandidat aufgeſtellt worden war. Von dem iſt, leider! nie die Frage! Swinemünde id) | wolfig 37 
Hof“ Wohnung: Generalleutnant Frhr. v. Boenighks Es find fünf Stichwahlen erforderlich an welchen Civis. Nügenwaldermünde 746,1 NW | fteif | Heiter 5,6 
Oberſtleutnant z. D. Kaiſer und die Majors Neufahrwaſſer 744,2 WSW | ftarf | halbbededt| 2,1 


vier Sozialdemokraten betheiligt find. Auf eine zwei⸗ 


139,0 SW steif | Regen 
761,2 W 1. leicht Regen 
758.2 W leicht bedeckt 


Taeglichsbeck, Martini und Joachimi. 5 Memel 
3 Schiffs⸗ Rapport. Münſter Weftf. 
Neufahrwaſſer, 27. November. Hannover 
Angekommen: „Loviſe,“ Kapt. Gammelgaard, von Lórjej Berlin 758,9 W friſch] Regen 


«Die letzte diesjährige Schwurgerichtsperiode 
beginnt am Donnerstag den 12. Dezember. Den Vorſitz 
wird Herr Landgerichtsdirektor Braun, der Vorſitzende 
der erſten Strafkammer führen. 


jährige Dauer wurde Herr Zahntechniker Bukau 
(bürgerlich) gewählt. 


I BRM friſch 
* Soften, 26. November. In Gegenwart des Herrn | 


Oberpräſidenten Dr von Bitter und Regierungs⸗ mit Kalkſteinen. „Lotte,“ GD., Rapt. Witt, von Stettin leer. Chemnitz 159,8 |S ſtark bedeckt 
präsidenten Kram er fand geſtern Abend die feierliche Geſegelt: „Ane,“ SD, fapt: Penner, nach London mit | 
Eröffnung des deutſchen Geſellſchaftshauſes ſtatt. Gütern. „Julia,“ SD., Rapt, Jakobſon, nach Libau mit Balajt. 


* Die jugendlichen Depeſchenboten ſind ſeit einigen Breslau 756,5 SW leicht Schnee 
. e e ge la 0 ie ee Telegraph,“ SD. Kapt. Budde, nach Brunsbüttel, ſchleppend grantit (Main) 7046 en ſcwach peded, E 
i i em langer Pelerinen aus dickem r 2 . ‚ end: 45 ji —1, 
E lie en row GE 7 : „Zukunſt,“ Kapt. Meyer, nach Antwerpen mit Holz. Karlsruhe 766,2 SW müßig] bedeckt —1,6 

Neufahrwaſſer, 28. November. 765, SW mäßig halbbedeckt —4,8 


* Der Gaſtwirth Fritz Meißner, der hier wohl- 


Aus dem Gerichtsſaal. 


hi i Ankommend: 5 Dampfer. = a = Aż he 
bekannte frühere Pächter des „Hotel Continental“, hatte Eiulager Schlenie, 97. ov er re Pom 
fiń geſtern in Berlin vor der Strafkammer wegen feiner Strafkammer vom 28 November. P penne n An, f Geen A Be: EN. T 


In der Zoppoter Erpreſſungsgeſchichte D. „Autor“, Kapt. Koſchre, von Königsberg mit div. Gütern 
des Reſtaurateurs Schimanski wurde heute das A dy WAŁY To. dude: ARÓW rzy 1 Stanistans 
| i le ; n, Stanistan 
Urtheil geſprochen. Es lautete wegen einer Demski von Bromberg mit 55 To. Zucker an die B. D.Gei,, 
Danzig. Ludw. Lieſe, R. Polarzewski von Schwetz mit 150 
reſp. 50 To. Zucker an Wieler u. Hardtmann, Neuſahrwaſſer. 
R. Polarzewskl von Schwetz mit 100 To. Zucker an die Private 
bank, Neufahrwaſſer. 
Stromauf: 2 Kähne mit Gütern, 1 Kahn mit Granaten, 
1 mit Petroleum. D. „Elſa“, Rapt. Kleiß, D. „Julius Born“, 
Rapt. Schillkowskt, D. „Thorn“, Kapt. Witt, von Danzig mit 
div. Gütern an A. Zedler-Elbing reſp. v. Rieſen⸗Elbing, Mud. 
Aſch⸗Thorn. 


Kautionsſchwindeleien, von denen wir |. Zt. 
berichtet haben, zu verantworten. Meißner wollte die 
Akademiſchen Bierhallen an der Ecke der 
1 und Oranienburger Straße neu errichten. 

r hatte zu dieſem Zwecke in der erſten Etage des gee 
nannten Hauſes große Räume gemiethet und auf das 
Prunkvollſte ausſtatten laſſen. Ein ganze? Heer von 
Lieferanten war thätig geweſen, um allen Wünſchen 
Meißners Rechnung zu tragen. Als ſchließlich der 
Termin der Eröffnung der neuen „Akademiſchen Bier⸗ 
hallen“ herankam, wurden Hauswirth, Lieferanten und 
das große, unter den glänzendſten Verſprechungen neu 
geworbene Perſonal ſchmerzlich überraſcht — der Direktor 
— ſo ließ ſich Meißner anreden — war verſchwunden 
und mit ihm die theilweiſe recht anſehnlichen Kautionen, 
die bei ihm von einzelnen Angeſtellten hinterlegt worden 
waren. Meißner hatte weder dem Hauswirth die Miethe, 
noch den Handwerkern die Löhne gezahlt. Es ftellte 
ſich nun heraus, daß er nicht weniger als ſechs Buffetiers 
angenommen hatte, und zwar ohne daß der eine von 
dem Engagement des andern erfuhr. Drei von ihnen 
hatten Kautionen in Höhe von je 3000 Mark, die übrigen 
geringere Summen als Sicherheit geſtellt. Meißner 
ſelbſt hatte es durch ſein überaus gewandtes Auftreten 
verſtanden, die Leute für ſich einzunehmen; dabei kam 
ihm zu gute, daß er früher in den erſten Hotels thätig 
geweſen war. Die Nachforſchungen nach dem ver⸗ 
ſchwundenen Direktor blieben zunächſt erfolglos, bis 
man ihn ſchließlich in einem ſeiner Privatwohnung 
benachbarten Reſtaurationslokale vom Biertiſch weg ver: 
haftete. Im heutigen Verhandlungstermin führte der 
Angeklagte zu ſeiner Entſchuldigung an, daß er ſich 
einer Verfehlung nicht bewußt war, als er das zur Caution 
beſtellte Geld für eigene Zwecke verwandte. Dem wider⸗ 
ſprechen die Angaben ſämmtlicher Belaſtungszeugen, die 
behaupteten, daß bei der Uebergabe der Gelder aus⸗ 


4 Wettervorausſage: 
Ein Maximum von über 778 mm befindet ſich weſtlich von 
Irland, ein Minimum unter 740 mm erſtreckt ſich von Lapp⸗ 
land bis zur ſüdlichen Office. In Norddeutſchland iſt 
wärmeres, regneriſches Wetter mit ſtarken weſtlichen Winden, 
in Sliddeutſchland ift trockenes Froſtwetter. 
Unruhiges, im Norden Fälteres, im Süden wärmeres 
Wetter und Niederſchläge ſind wahrſcheinlich. 


; yit Jedem ift ein ſchönes Antlitz, 
intereſſante Züge, ſchöne Hände von 
Natur aus gegeben, aber ſie weiss, zart, 
klar und sorgfältig genklent. ausſehend zu 
machen, das ſteht in eines Jeden Macht. 
Man verwende zu ſeiner Toilette nur 
Doering's Enlen-Seifo, die befte Seife 
der Gegenwart und der gewünſchte Erfolg 
wird nicht ausbleiben: das Ausſehen 
wird friſch fein und kleine äußere Ün- 
ſchönheiten oder Harmonteſtörungen, wie 
i rauhe Haut, Puſteln, rothe Hände werden 
W e ſich verlieren. Mit theuxeren Seifen ift 
der Seifenmarkt feither vielfach bereichert worden, jedoch mit 
einer beſſeren werthvolleren, nützlicheren als Doering's 
Eulen-Seife abſolut nicht. Allen Damen, wie den Müttern, 
zum Waſchen der Babys, ſei Doering's lieblich parfümirte 
Enlen-Seife beſtens empfohlen. Preis nur 40 Pfg. 755 A tae 
6 


nollendeten und einer verſuchten Erpreſſung auf 
2 Monate Gefängniß. Schimanski hatte bekanntlich 
einem Zoppoter Arzt und dem dortigen Kreistaxator 
Arnold gegenüber durch Drohungen 500 Mk. erlangt. 


Standesamt vom 28. November. 
Geburten. Hausdiener Otto Witty, T. — Arbeiter 
Oscar Thober, S. — Schloſſergeſelle Anton Kups, S. — 
Maurergeſelle Auguſt Kreft, S. — Arbeiter Guſtav 
Venohr, S. — Kämmereikaſſen⸗Aſſiſtent Paul Mänter. 
S. — Kutſcher Albert Wolff, T. — Schmiedegeſelle Julius 
Topa, T. — Kürſchner Johann Glaubitt, = 

Unehelich: 2 T. 
kati enie EG Genit 5 ee 

ew un nna Clara Brunk — Feuerwehr⸗ SU, Pacific⸗dleti a f 

mann Martin Erdmann Glag und Marie Charlotte ai lesz WWE AE Wadi, 
Goldau. — Schuhmacher Gujtav Albert Brühn und Petroleum vefined . 8.75 | 8.75 per März 17 
Amalie Wilhelmine Manholdt. — Sämmtl. hier. — do. ſtandart white. | 7.65 | 7.66 [Weizen 
Arbeiter Karl Auguſt Reinhold und Roſine Bertha} bo. Greb. Bal at Dil- ; per November 


Margenberg, beide zu Magdeburg⸗Buckau. — Arbeiter ity . wees 130 ver December 7977, 
5 9 å : 80 38/16 per Mai 61% 


Chicage, 27. Nov., Avends 6 Uhr, (Privat⸗Telegr.) 
26,11. 27,/11. 26,11. 27,/11. 


Handel und Induſtrie. 


New⸗hork, 27. Nov., Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) 
23.711. 27/1. 26./11, 27/11 
Can. Paeifl⸗Aetien 114½ 114% [Kaffee 


6.50 
6.60 
6.80 


Johann Friedrich Gujłav Fang und Hanna Maria Mathilde 
Glälsbe, beide zu Schönwerder. — Zimmermann Hermann 
Julius Peterſen und Annie Marry Charlis Plocke, 
deide zu Wellingdorf. — Arbeiter Friedrich Wilhelm Weiden 


‘ x per November 
arowski und Ida Wilhelmine Sudow geb. Doogs, per December | 712% | yous per Januar . 3974 9.321 


per Mai . . . 75½ | 76 [Port per Januarſ 15.76 | 16.00 
Raffel, 28. Nov. (W. T.⸗B.) Ueber die Bier⸗Syphon⸗ 
Aktlengeſellſchaft in Liquidation, gegründet von den 
ſchaft Schmidt und 


per December. » 


Sch nal 
st] ch mats 


9.07 ½ 9.924; 
Bathe zu Schlochau. — Sergeant im Inftr.⸗Regt. Nr. 128 
Eon ran Klimmek und Johanna Charic:teS Gallo, 
eide hier. 
Heirathen: Kaufmann Rudolph Ewert und Emilie 
Machwitz. — Reſtaurateur Wilhelm Schwengebecher 
und Margarethe Kum m. — Klempnermeiſter Walter Blank 
und Ida Reiß. — Ziegler Carl Pokriefke und Grethe 
Herrbuſch. — Arbeiter Arthur Klawitter und Martha 
Zelewski. — Arbeiter Friedrich Schmantowski und 
Antonia Bielawa, ſämmtlich hier, -- Zeugfeldwebel Bernhard 
Spierling zu Spandau und Alice Saſchek, hier. — 


Direktoren der Trebertrocknungs⸗Geſell 
Sumpf, iſt der Konkurs verhängt worden. 


Danziger Schlachtviehmarkt. 
ok sei m. oe Movember, aa SEM 

7 orc . 1. Vollfleiſchige ausgemäſteſte en 
höchſten Schlachtwerths bis zu 7 Een — Mk. 


unenthehriiche Zahn- Creme 
erhält die Zähne rein, weiss und gesund 


2. Junge 


ARARAT AROSA RAKA pues Pianing RER 
amelsloher, paſſ. zur Zucht, zu Kasten jin =|ipieg. und! ex, alles neu, zu + ſofort zu verkaufen > 8 omie Plüſch⸗ u. Ripsſopha, au f | ff h 
vert. Fleiſchergaſſe 25, im Gart. kaufen 3. Damm 10. (24716 verk. Vorſt. Graben 25, Hof, pt. Altſtäbt. Graben 9697, 2 Tr. Salo: 8 jede and. Gattung. Beſtellungen © an a tra 
Gut fingende Kanarienhähne Schlaſſopha, Winterüberzieher Kurze mattgold. Damen⸗lihr⸗ preiswerth zu PO 
(mit voller Kundſchaft) zu ver- prelam. 3 verk. Mitterg.27,pt.[E8, Grammop In, jegr bill zu v. Paternengatied Ja — 5 re mit oe e calego kleben en 
x hettneit.D.au o Solan Bil. . Granat e Fajt neuer, Dri eider⸗ 
in tadellof. Zuſtande, mit groß. Bankenbettgeſt vu v olg u. Ring zu verk. e al pt. aah 30, 1 nußb. Bertifom 32, 
3212111... kaka 


Anzahl Platten, zu verk. Anker⸗ Ein Sag gute Daunenbetten u. 1 nußb. Waſchtoil, mit Marmor⸗ 
aA 9, in komtolr. (2456 ein EL. Regulator zu verkaufen] In vert. 3 Damm 14 1. Ct e 2p. platte 4 ahd. Single, St. 3,25, 


wrd prompt ausgef. Hobelbänke wenig benutzt, bill. zu verk. NAŃ. 
m. Werkzeug, Schlafkommoden, Kueipab 20, bei Sperling. (24286 
Bienerit., a. 4. Sort. Pat.⸗Blerfl. 1 Helm gu verk Melzerg. 10,2. 
bill. zu wrt. Häkergaſſe m (24756 Jahrg. Woche gol. Lunggaſſes z. 
Gold. 14-Er. „ In. Daſchbitte, I r pf. Waſchtff. 
zu verkf. Poggenpfuhl 20. pt. zu verk. Hl. Geiſtgafſe 49, im Kell, 
Arädriger Handwagen zu ver I 
kaufen Schidlitz, Mittelſtraße 5. Nähmaſch., Zither, aden 

100 bis 150 iter friſche Hill. gu vk. Gr. Schwalbeng. 4. 
Milch täglich zu vergeben. Handwag. rd. 3. v. Airſchg. 5, r 
Offerten unt. P 659 an die Exn. Singer⸗Nähmaſch, gut erhalt. 
Anſſchts⸗Poſtfart⸗ Ständer, alf, billig zu verk. Brobbänkeng Sta, 
Harm. bill. 3. vk. Schüſſeld. 34 pt. r. Waschhitte gu v.Brettgajje 89,3 


Köw., ſchw. Hrnanz. Hinterg. 14, p. Wenig gebr. Minder gebr. Finderwagen anf 
Mehrere Paare ſchon getr. Hrn. Gummirädern MERED gi 
a Super en verk. Langf., Hauptſtr. 42, 2 Tr. 
„ bll., Damen⸗Gummizugſtiefel, firofen b.zu v. Hopfen⸗ 
neue, von 1Mk.an, vieles andere jon be 91, ss, een 
Fußzeug ſehr billig. M. Geng, 
Altſtädt. Graben Nr. 81. Dabersche 
Eiserner Herd mu Bratofen]| Esskartoffeln 
ut nähende Singer⸗Maſchine perkauft Gut Brakan, bei 
„zu verk. Altſt. Graben 21a, 1, E Tiefenau. (17857 
Meiereintensillen, Repgfitor. A i. a 
u. Tombank b. gu vert. Obra, Kleiner Flügel, 
Schwarzerweg Nr.2, Wiebe.|nprziigi. erhalten, ſehr billig 
Weinfl.g.vrk. Pferdett 1s, Halls. Brodbänkengaſſe 36, 1, (17230 


kaufen Ankerſchmied Ein und (gute Kaffe) tit billigan 
di arreu 6 Nez verk. Schüſſeldamm 41, Keller. 

§ eſchäft Gebr, Reiſepelz zu vrk. Hunde: 

in guter Lage, gegen Baar⸗ gaſſe 59, 2, zwiſch. 11 u. 1. (24266 
zahlung von Mk. umſtünde⸗ 5 Dunkler, gut erhaltener 


halber per 1. Januar zu verti, | Herren-Rockanzug zu verkauf. 
Off. u. P 691 an b. Erp. (24666 | Settergagergafie 3, parterre. 


pact ee — 
i a Winteriiberzieher zu verkauf, 
Cigarrengeschäft Stadtgraben 16, 4 Trepp. rechts. 
ee weg RE 1 Paar verpafite, feine Damen: 
lage iſt vorger. A Offerten unt lederstiefel, kleiner Fuß, billig 
werth zu verkauf. faule. Stettin. 2 verkauf. u. 100 Weinflaschen 
B. W. 100 hauptpoſtlag. [Malton) Stck. 3 5 Langgaſſe 27,2. 


Zwei Rappen, re ji 
sano ge to on, one 8 g Fe BUG. 
Wagenpferde, preiswerth gu j 31,1. 
derkauf. Hundegaſſe 16 17.(2408 


3 gute Pferde 


ſowie 4 Wochen alte Ferkel 
zu Mocy Er. Rexin, Hrn. Ait S łani. d. Jag n. 
Gottswalde bei Wotzlaff. (24420 hilf. Blr. 3Ihrg B. lg d. Hefr. 

60 Tauben (Hochflieger) in b 90 Pot Badeftr 6. (17370 
allen Farben, Weißköpfe und 50 Ueberzicher, von 4 pis 
Möven, billig zu verkaufen 8 Mark, find noch PA 
Schidliiz, Cartuknserstr. 83,13, Damm Nr. 10. (2470 


R wz — | Lang uhr, Hauptſtr. 188, pt. Ehm. | Bettgeft.m. Mat. 25, etf, Bettgejt.|1 birkene Kommode 7, 2 Sopha⸗ 
Be Eig ae eis 1.27. T ankb.Sleiberfehrk. m.@än.|m-Polit.6, Kleiderſchr 10, Race tije, St. ö u.! Me, Bettgeiteit 
uhr, Petſcho 7 -|150.Bertifow, Trumeau, Pfeil.⸗ſtuhl.5, Kindrit.5, Ritterjopha2d,|mit Matr. ſofort zu verkaufen 
Ein Maviler Tafel 0p. b.] Spg. m. Konſ, 2 Par.⸗Bettgeſt. u. Küchenſch.s Mk. nßbKlelderſch. Altstadtischer Graben 38, pt. 
ò Verk. Langgarten 69D, 1, r. Mtr., Hrn.⸗Schrbt., eleg. Plüſch⸗ do, BrtPlſchg. 6 Sthlem Rohrl., = łac Plüſchgar 
Schwéchtén - Pianino, garn u. Spht, Tepp. Rohrihnit., FFF in Sat 


i „ 1Rips⸗ u. 1 Schla 
z erhalten. | Spetfet., d Möb. f.t-nen, z. Aust (2488 | Flüſchſorg⸗ j 
nu E i. geeign.,, b. z. vr. Hundeg. 52, l. Aus einem ita hla 4 0 RAR eine fehr 
Brobbänkengaſſe Só, 1zr. (17229) 5 RR f erkaufen 2. D 
Brodbänkengaſſe 9, N. Plijdgarnitur m. Sophatiſchſnd ofort Mö billig zu verka amm 
Neue nußb. Aesch Vertit, Schränke, Bettg. Sophas, Trum. Betten A 9 Fleisch wes Nr. 18, 1 Treppe rechts 
Trumſp. b. z. v. Fleiſchg. 74. (23536 ] 3. v. Breitg. 19/20, 1, r. 10—4 Uhr. gaffe Nr. 34, 3 Kr. Fore epeng a Sete, Wade, 


PTE Raa pie ie bet PR EG PS Saar Ah are 
Sophageſtelle, ſtark u. ſaub. Weg. Verzuges allerh. Möbel zu Mah. Nachttiſch Binmentiſch Meſſingſachen hübſch. Jagdhund 
kauf Betten. Bett t., Spiegel, ern See ene Steintöpfe, gr. Porzellanterrine, 
Baumgartſchegaſſe 37. (2836 Sophas, Küchenſchr. e. Zeugrölle 5 Alabaſtervaſen n. Glaskuppeln 
erz. u. Herrenkl. 1 Sopha init Taſchen u. Plüſch, Uvtel.a. Sad). Ging. Dienerg. 38. Betten ſpoktb. Bort. Graben 30,1 zu verkaufen Schneldemühle 12, 

ill A 8. u. Herrenkl. 1 Sopha mit Taſchen „ A 
bill. gu ve. Włagtanfcheg,, Biert. einfach, 1 Sophatiſch u. 1 Schlar-|Beficht 9 Uhr Bm. BE UB pos.) _(24/8b_} 5th. Beitihtem, ar Dolątajten, 
ſopha ift billig zu vertaujen| Faſt neuer e ſehr Betten fortzh. zu vk. Breitg.94,1. Gartenb., Bettgit., Eck⸗Glasſchr. 
Vorſt. Graben 40, pt, L. (23676 bill. zu verk. Fiſchmarkt 39, 1 Tr. (24806 billig zu verk. Häkergaſſe 21. 
Fait neues Beltgeſtell m. Matr. 20 Markſtück Katfer Friedrich, f. Bettg.Matr. 3. vk. Böttcherg. 3,1. Matr. 3. vt Böticherg ,I. Ein volles, roth. Rabattmarken⸗ 
zu verk. Häkergaſſe 48, pt. ; daj.ift | Stebhab. z. vk. Altſt. Grab. 671 . 150 Taschenuhren, von buch zu verk. Hausthor 2, 2 Tr. 
ein Zimm mblo unmöbl zu um. | Gur erhaltener Fleischwolf Dill, |4 bis 60 Mark, find zu verkaufen 7 Ga. 50 große Flaſchen find zu 
RH. Spiegel zu v. Fleiſcherg. 84. Fan verkaufJunkergaſſe 8, Laden.“ 3. Damm Nr. 10. (247 2b verkaufen Breitgaſſe 97, 2 Tr. 


auß. bill. frets zu hab. b. Aare: ver 
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Nr. 27% Donnerstag Danziger Reueſte Nachrichten. 28. November. * 
— — !!!.... ͤ x., | ̃ ͤ ůÄV f... ̃¶⅛ AE — — x — ZOO ZZOZ OWE WOZY ODA ZZ ̃ TT a St —— TT 
Heilige Gei 29, 1, elegant 5 s J ticht. H dehen mi R 33 Al: gangy id 
moot wostesimnet su ccm] pig General- Agentur für Westprenssen aug erg s in jaa an] Unterricht Reh, ‘ R 
GA MAO ak onas maanani ee Pheater-Konfekt Hasen 4 
Heilige Geiſtgaſſe 85, parterre. einer be en deutſchen verlangt Hint. Lazareth2. ( Agnes Bonk, Golbſchmied g. 3,2 ea er- n 5 


Soh a — 0 ganz vorzügliche 
gealterten Lehens⸗ und Anfall⸗Nerſicheruugs⸗ Gine genannte fetóftfimdige Annahme non 


Giufe und Enten, 


Eingang u Penſion zu vermieth. z gar gel 4 Fin jjStitexcien u ae Pralinées, Fondants,Melange Rehhühner, Snppenhiihuer, 
OI Attien⸗Geſellſchaft geludć Gr. Berągajie 18. (pr. Lehrerin a. Aamgitrers. | hochf, Esschocolade —— — 
Fru moll. bor ersuchen wi: A W Off. unt. P 585 an die Exp. (23426 | 8 empfiehlt (17318 Braunihweiger 
reuni. oe enlift bei hohem Einkommen gum 1. Januar 1902 an weriatizae Ein gepr. Lehrer od. Lehrerin r ° : 

nn inen bewährten J | ine suverläffige freeman ee in Sonel Herrmann Thomas, Nonigknehenlahtik, Cervelatwurst, 
Goldidmiedeg 29x, gut mil. ENIEM achmaun ö Verkäuferin geſucht. Off. u. P 700 an d. Exp. Filiale Danzig, Kohlenmarkt Thüringer 
fepar. Vorder zunmer zu verm. z vergeben. Eventuell wird auf Stellung einer größeren a: i i Land⸗, Leber⸗ und Rothe 
Milchkanneny.16,2Tr.iite. möl. Kaution verzichtet, fo daß aljo auch tüchtige Inſpektoren für mein Galanterie- un Wuri, 


Braunschw. Mettwurst, 
Pommersche Gäusehrüste, 
ſtets friſche Könselebern, 
vorzügliche Salamiwurst, 
ft. Riucherlachs, 


Simmer mit jep.Gingangżwim. Berückſichtigung finden können, die nicht ausreichend kautions (22896 | 


Freundl. müblirtes Zimmer fähig find. 
und Kabinet an 1—2 erren Gell. Offerten mit Lebenslauf, Referenzen und Reſultat⸗ 
zu verm. Breitgaſſe 90, 2 Tr. nachweiſen ſowie Photographie unter H. V. 4378 an 


Spielwaarengeſchäft ge 1 1 | „ 

iu die Of EP AB 8 Käse- Offerte. | 
an die Exped. d. Bl. 8 Diverſes Kapital zu vergeben. Schweizerküſe, gutſchmeckende Qualität, pro Pfund 60 Pfg. 
SE d i Off. u. M 756 a. d. Exped. (18376 R Pk vy 2 Graswaare, 8 » IB 


— — — iꝓĩů —-: <= * t . ” . . A " 
Möbl. Zimm für ME gu orm. Rudolf Mosse, Berlin S. W. erbeten. 17161m | Bei höchſt ohn ur Reie indi wie hochfeinen Quadrat⸗Sahnenkäſe, billigſt, empfiehlt $ > r 
godno dei, 25. Fellcherg 3 2 €i Si | ii Ema” Mg a * ee Breitgaſſe 38 und Ketterhagergaſſe 16.18 Sardinen a Thuile 
ee e] Div. Vermiethung g e eee Bee i „| ck e 
wół. Zimmer, Kab., a. 2 Zi 0 riſche gelle ? . (2872518 aj A 
Burſchengelaß ſofort zu verm. * Lagerk. (23756 gelucht Langgarten 59. (17358 ; H, L. poftlag rn ( > > a | Neu einget ff £ Zar an > P 
Alitódt. Graben 29, Z, ele trockene nre OT as żę | Dieu, > 678 an bie Gaped, d.. ee russ. Sardinen, 
A! A 1%] Helle trockene Ahramowski, Vorſt. Graben 57. p NGAGE ŻĘ 0003 5, hint V. . pe V | 7 Delikatess-Heringe 
g. möbl, Bordera. an vm 21616) Lagerräume, |ÜinZiihfergefele melde fich eee een d ee Hannoversche Vollrath’sche Frag a el 
SE = r., — ZER 5 Et, im Ganzen oder auch Adebargaſſe 8, Speicherinſel. M 5 ; E $ Anchovis-Paste 
Bimm., jep. Ging. zu om.(24646| rety, zu vermieten, Nüh. Ich ſuche von ſogleich einen 3 s er leiht gegen gu TEN au ſtch fi u fi empfiehlt 
Gin nine o. e dran odani | $> Oni 2 1 . wer geen _ Männlich, e Urſichen n. eine Wurſtwaaren. Kadi 
EA h t ele un enten Gärtner ka Alt. My u. Gattlet: | fiere ſtädt. Hypothek zu verg. Aufſchnitt nich i Wurſtwaaren A, Sehnlemann dl l, 
möbl. Z., jep.Gg., 1.2 $rn.6.0.D. Speider-Oberviinme, odl, ee Be atia seein LAMA Offerten u. P 646 an bie Crved. i täglich friſch. Humegaſſe 98, 
F . Ofert. unter 850177000 ZNA. eote | Aleinverfanf für Danzig und Umgegend. Gde Maipeauieieanie, 
v. fof. § au vm. evtl. Speicher] Erzi beer k „łan die Expedition d. Bl. DI, 2 + 1142 + (173 
eat sit our Whon a aep ZEE at ny Dep bel San 470 Dr Mann, DO Gabe, rr Feng A. LON Pokrevwmickl Spezialität: Magdeburger Korbkäfe, EIER 
r. Wollwebergaſſe 14,2. (2 7 Hr tit 3 x 900 D r . 15 
r . u A eae Müller & Co. 
gut möbl. Vorderzimmer auf vorzügliche Geſchäftslage, nahe Laufburſche Drechslergeſelle auf Bau⸗ 2 — PRZE Bo SED. i m m 9 
Wunſch Pen. fofort zu verm.] Bahnhof, Kaserne und Hafen, kann fih zum ſofortigen Antritt Möbel⸗ und gewundene Arbeit] Wer borgt mir von ſofort Kohlenmarkt Nr. 22. 
Ganz jep., g. mb. Im m. od. o. P. Halteſtelledelekte Straßenbahn „nry Off unter P 682 an die Exp. bittet um eine Stelle. Offert. 200 Mk. bei hohen Zinſen Filiale: Stadtgraben Nr. 5. 
b. zu v. 2gf.,Abgſt. Heimathſtr. 18. iſt ein . zu jedem Geſchäft men = unter P 668 an die Exped. d. BL. Oi opie F (17372 
Gin EI. möl Bordergimmmter.|}" Wyst 1902 in pounce Ein Lehrling elteren nią, Pert. 52 fahre. B . E. G an bie Grp. d. BLI | tey Ni 
Ging. zu verm. HL. Geiſtg. 58,3. Spon : 4 in renommirter Firma that. ge⸗ © 6 F — ; y 
BB EB 9 9 |Offerten unter A. B. Neufähr⸗ © = 
i waſſer poſtlagernd erbeten gegen Entſchädigung für das weſen, fut Vertrauensſtelle. Reell! Ein Wittwer, | 
Junkergafe Bi ,, o wiry Ola un. Pó arte Gw, engerer dion ante]  MWIOCWUOI. dowej 
, a „ SE r „m u. Baugeſchä A Of.” ee go A 4 4 « pętt 
| fa Hage ait ben | Prerdestalle für ie 2—6 Pferde 17167 f. d. Exp d. Bl. erb. (17167 Buffetier, : ts ſuchr uuf diesen = ; amenity Spel zolen 
üheres im Holen Bu haben. ü. zu verm. Mit, daſelbſt von Ein Tehrliag 7 Bäckerei f. 10135 & SOW j Wege die Bekanntſchaft einer amerik. Schmalz (Fett) 
Näheres im Hotel. 11—1 Uhr, oder Töpfergaſſe 23. sd. 1. 5 b. Bäckerei ZW 35 r Oh geweſen, Dame oder Wittwe zwecks Hei⸗ || BiS $ 
Thornfeherweg G parterre,| Gin Barbier- und Friseur- |a rrii nn 5 0 me exe außerhalb belt weiſe roſtenlos gute erſtſtellige kath. Etwas Vermögen er 1 Wee Berliner Bratenſchmalz 
möblirt. Vorderzimmer, ſepar. Geschäft nebſt Stube von |” „ebrlinge für mein Barbier e „ A rg. Pera Sypotheten nach zu wünſcht. Off. wenn mögl. mit 3e 10 Pfd⸗Kollifranku g Nachn. Pfd. 57 d 
Eingang, zu vermiethen. = i A u. Friſeurgeſchäft ſ. A. trebitzki] taut. vor}. Off. u. E 684 ab. Czy. | ſtädtiſche Hypotheken nach zugt te, bitte vertrauens⸗ Tägl.friſch geſchl. fein gerupftu. A 
Gur möot. Sin, mit au GPW | Sapere. Im pa Beer e . Mainau) ai 18.03 Ay 
möbl. 2 . N Lagerkell. z. Um. Heil. Geiſtg. 77.1 = —— > —— a 8 — mit os ohn 3—5 ee A 
du v. Fl ‚56 59, pt. r. | ee ; © mit od. ohne Ente od. fette ron 5 
1 bl gin z: > 1 55 kayerplatz, für jedes Geſchäft Sohn ordentlich. Eltern, ſucht von ſofort Stellung als 0 Pelzſachen jeb. Art w. reparirt Enten, Suppen - Hühner oder en x 5 m = 
a titi trp Er en RCA der Luſt hat, die Fi ahnden 1 . fi 4 5 an A. Vogel, e W Bona oder Solo Pfd. Tide 
= Ent Me i 22 „daj, von Lis Thaw erlernen, kann melden er an die Exp. d. Bl. R * }Rohannisgafie23,parterre(: riſche garantirte = Sub e R i 
neak 16 j ein nio Gun, oder Tüpfergasse 23 parterre. | Kueipab Nr. 27. BA (24376 Ein ordentlich. Maurer Hundegaſſe 63, 1. Herren- u Damenpelze, Muff, Butter 10 Pp. ei bo. 6 Pfd. 11 a Pfd. 70 es A 
ie a mention gy ee Gr.hellerWanrenvousm billig zu Mix ſuchen für unfer Komtolr ne e 200 ME. Getgiitig. u. 6% Zinf. auf | Belzcapeś m. in nur ſauberſter ae ek EE Neu! Honig - Syrup 
z | HELIN, Heilige Geiftgatie 10, p. ° e w. Beſchäft. Dienergaſſe 12, pt. kurze Zeit juche 3-5000 Mk. v.gl.|efusfiigr. angefert., reparirt u. Fu 910 Pfd., > wne Mid 30 und 40 J, 
AGEL. Borders. 3.0. Plafſeng.9 2. Häkergaſſe 11 find Keller: einen Lehrling . Wechſel od. k. auf Grundſt ein⸗ modernſſ. J. M. Teuber, Kürſchn., -oE 5 2 Sonig BudereSyrup Pfd. 15 u, 209, 
Kellner’ all. räume auch zum Handels⸗ Weiblich geit.werd,, ſtüdt Tare doc uk. Karerg 15, a. d.Fleiiherg. (21910 | w Breslau. ’ (7868 türk. Pflaumenmus 
Breltg 21 Tr möbl. 3 zu verm. keller paffend zu permiethen. ne S neh: a T- er 4 ene Als Scmeiderin empfiehlt a Hin Licforani Bid, 25 hy 
— i a Bie | asda y Schmiedenafie] [ähtigen Die „monatliche 5 pam Off. u. Exp. d ne > 
Ein aut möbl Zimmer Komtoir Rr. 87 x kóre pe 7345| Ordentliches Dienjtmädchen, r 7850 Weng kürt eRe 


Pfd. 15, 20, 25, 80, 40.9, 
e dów 


Pa.nene Konserven sehr billig. 
Junge Erbſen, Schneidebohnen, 


Für ei 6 3 Schröder, Neufahrwaſſer, größerer Poften 0 
für ein oder zwei Herxen zu x a „das kochen kann, ſucht Dienft, uche ur erie te else er, Je ' 5 
vermiethen. ft e 28. zu verm. Näheres 2 Treppen. aa ZN: F Näh. Vorm. Böticherg. 15 16, p. Suche zur lt rh Stelle Sasperstrasse No. 54. Buhnenpfähle. 


Paradiesgaſſe 6-7, 3 Trepp., gut Keller Danzig, Sandgrube No. 27 a. Welche Fabrik ob. Geſchüft Offerten unt. P 698 an die Exp. Herrenkl. w. ſaub. ger., reparirt S. Gross, Allenſtein. 
2 


4 a! + i ZEN MNT E 090 an DIE CrP. uud aufgebügelt Langfuhr, r 
möbl. Zimm. m. ſep.Eing., Nähe = giebt Zigaretten im _ Haufe A Wa Tók mit Gerini zu ; Prima Esskartoffeln 
Werft und Bahn, billig zu verm. Schriftsetzer- zu arbeiten ab? Offerten 1200 A find tof. mit Berluft gz Heiligenbrunner Weg 5, 1 Tr. entr. 2,10 «A. rothe, 2,80 wł. 


paſſend zur Werkſtatt, z. 1. Jan, unter P 653 an die Exp. d. Bl. eediren Zoppot. Südſtraße 36. Wer wirkt Flickertepp. Off. POS 


Fr 8 s 3 is an 2 G Unter 2 999 AN Oe Sep, D. OŁ, = = er wirt DIIRFLIEHP- LAI" 999 num bonum Tiſchler⸗ A fet, 
0 eee = Sdneiderin inde Delhi, n. amen 300 einem) Diiten und Bentel |gofe 2425, frei ins Haus. erte erben 
Penfion billig zu vermiethen. Stall für 2—3 Aferde e r In auß. dem Haufe Fleiſcherg. 871. Of unt N er mpfehlensw. f. Reſtgurationen Tomaten, Blumenkohl ze. 
Bin guemöpl.Dorderzinimer auch ale Lagerraum zu verm. kann id) ſofort melden (447g Sb. Waſchfran bum Stüdnäſche — — [Offerten u. P 655 an die Exped. | Gebr. reinſchm. Kaffee, Pfd. 5. Sanerkohl, vorzüglich, 
mit ſep.Eing. mit a. oh. Peuſton,. Mattenbuden 30, Hof. (2450b K. Müll Wedel’ he Weidengaſſe 4,1 J. Gartenhaus, 5 ; ERPE Jede vorkommende Tijdjler-| Petroleum, Liter 17 J, Erbſen, Pfd. 5 Sy 
ide e der Ma den on Hof. Ob A. en a sche Ant. Sraubitt um Wiſche d. im HER TIGHE arbeit in Bau und Möbel, aud! weiße und graue, Kochwgare, | Dil-Gurken St. 5, 3 St. 10 4, 
Kafſerl. Werft, am Holzrgum 6, 0 ; w . S aaf er Fr. getr. m. Schidl. Unterſt. 20 ht. nn Bop Mateo, e 15 gut Bohnen A Siunfen emp Ros mee e Mih, te ah 

8 ilin 3 : 7 17 4 ; egal Se | Spnierfi Elfenbeinkrücke u. bi b. R. Neumann, E. F. 23 8 eln Pfd. A 
1. Etage, billig zu verm. (2476b i 8 VOIE Ein Lehrling 1 Mädchen in d. Brchhind.geüht, Spazierſtock m. Elfenbeinkr U. billigſt ausge ; ontowski, Hausthor AAA wre 20 ne 


Wit Mann f. Log. I. mil. rd. 


Zim. Weh. 9,50 Dek. Holzraumd 2, Splies-Erpſen Bid. 15 A 


Viktoria⸗Erbſen Pfd. 18 9, 
n Se e kochend 
Pfd. 12,2, 


graue Erbſen Pfd. 15 J, 


7 AMI t te 5 verl. Gegen hohe Selohr.absug.| Tiſchlermſtr., Poggenpfuhl IE IT ET I ep 
Sint die Gattlerei kann fi |w. Beicätt. Büttelgafe 10 11,2. ij jqafic6, pt. bei W. Arendt. re reg | Sauerkohl in Gebinden 
Beidennaffe 6, 2, rechts MIEL melden Gr. Wollwebergaſſe 6. b. Morgen ee Svauring verloven, gea; 8. 2. Schiem).S.Dentschland,Lngg.2, empf. A. F. Sontowski. (24545 
net ie 3 ; : == D. rorgen. LUGLELGANC 79.128, 7. 1901. Geg. Belofn. aby. f Eo TOT ENTER kia 
Vorderzium. v.1. Degbr. zu um. ſchnell u. billig Weiblich Alle diejen. Aufwartefrauen, d. Gr. Oelmühleng. 17, Th. 12-13, 1. Alle Arien Gitbern fimmt Haltb. Speisekartoffeln 
Hausijorwsit ein mäß. imm. WT i rc Gr. Oelmügleng. 17, Th. 12-11. Alle Arten Bithern fi 

init fep. Ging. für 10 DRE. zu vm. Stellung finden == e ee Schuh und reparirt A. Schiemaun, empf. E. F. Sontowski. (24556) gr. Tafellinſen Pfd. 20 A, 
Dell. Geijtgajje 24, 2 Tr., will, verlange pr. ne die please 5 Junges Mädchen f. Aufwarteſt Chuhwaaren Tr... fiaſter, Pfeſerkucher ek weiße Bohnen Pfd. 15 x, 
G möbl. Deutſche Vakanzenpoſt Eßlingen A 5 y pilafter, effertudhen ſowie 

Gite Biegeng fey: obi Moro | Doda ae o SAB | Sesenqafie 51,2 x.) 3166p idena zeo eee ee, aden gekommen, Jede Tiſchlerarbeit, eien ert de neusne| Streuzudker Pfd. 28 Pf, 
2 Herren zu vermieth. (21790 Zur Zeitung einer gu errich⸗ J nord. Midden b. umótele für d... > Reparat, Auſpol wiſchn ausgeſ. Bäckerei u. gebe d. höchſt. Rabatt Stücke⸗Zucker Pfd. 32 
Wel 14, c. fein möblirt. tenden Zigarren⸗Filiale erſter ganz. Tag Näthlergafie 10, pt. Vor Ankauf wird dern, e ee eee ee (255% |M. Rudolph, Baumaariiden34.) Neuner Hafer-Oncno — 
Weidengaſſe 14, e. [Firma wird per Januar Jg. Mädchen, d. ſchnelderk und SĘ, Schimanski, Meine Wohnung befindet fiğ] 100 In Harzkiise vorzügl. für Kinder, Pfd. 1,00 %, 


Zimmer n. Kab. u. Burſchengel⸗ I ausbeſſert, bittet um Beſchäftig. 
ſtrebſamer Verkäufer (Chriſtin) mit guter Handſchrift Langfuhr, Eſchenweg 12, 3, doł. 


Jopengaſſe 6. Mauergang 1, 3 Tr. Klawi-|.4 250 veri, in goldgelb. Waare Pr. Cacao 


gu verm. Näh. part. (2481b kowski, Lohndiener. Ueber 2 

I x 2 . g. Nachn. W. Leinung, Berga] Pfd. 1,20, 1,40, 1,60, 2,00, 2,20 My 
Borjtäpt. Graben 64, S Tru] geſucht. Offerten mit genauen P., Jan verlangt. Jeugn, Bild Feine Herren⸗Wäſche wird in nn ger nehme Beforg. v. Keihgeihter.ja. Kufihiuier. (18800 n] Buchſeuſtetſch Pfd. 1,00 A 
möbl. Zimmer zu permiethen. Angaben bisheriger Thiitigtett b. den Offert beizufügen. (17304) einigen Stunden f. gewaſch. und Schlüſſ.a. R Tye Paradiesg 4 2 | Mitipieler zur Pr. Klaſſenloft. > wa Sehr guter Grog⸗Rum 
Milehkannonoasso 24, I u 9, unter 22816 an de CR Robert Landt, geplättet Brit. Graben 57, prt, |)». G. Be 5. Paradiesg. 4,2% ruht Frauengaſſe 47, 1 Tr. Worin excl. Flaſche v. 1,00 % 
MUCHA ONG j A ue Col dtejes Blattes erbeten. (23815 Stolp i. Pom., G le ein beſſeres Bien. - e E were er mere || ji i Cognac, ſehr beliebt, 
2 gut möbl. Vord Wuni Mode⸗Confeetion anpfehle eini befieres Dienjt ` uche Bauunternehmer Flaſche v. 1,20 % 
2 gut möbl. Bordera., a. Wunſch in tüchtiger (17807 . CCH OM. mädchen per 1. Dezmbr. Zu enen untern i iche v. 1,20 My 
Burfdengel., zu vm. Nah. 3 Tr. > * f Brodbänk 31, ut REN ) Echte Bordeaux⸗Rothweine 
Hund 50 feln müßt Kuhfütterer ranken £ FUN erfrag. Brodbiuteng. 31. pt. SA janm. Ban eines Hauſes. h Flaſche von 1,00 % 
Hundeyasse 50 fein m irtes 7 $ 5 l Mädchen ag. Weit. u. Hof. geübt, Brief lagert Off. u. P 703 an die Exped. d. B. £ ; Wollen Sie guten Kaffe 
Simmer mit Schreibtiſch zu um. mit Gehilfen findet Marien k. J. ir wünſcht Beſchäft. Tiſchlerg. 46,8 A D 658 ger Sehrg Priv.⸗Mittagst.60 u. 70 5 8 = 82 9 guten Kaffee 
Sutera SS ſchrägülb. d. Marth zu ca. 40 Kühen Stellung bei] zur Leitung einer Privatttinit| RMI SENAT. Seen [en e — _Hauptpoft. |Sehrg.Priv.-Mittagst,60u.70,9 à trinken? 
nC Borger un zu um el hf Genschow, Braut. defucht. Vorkenninifſe nicht Tucht elotte, Wicthiepaftsrer, H. S. I. Abendbr. 40 J Breitgaſſe 79,2. jo verſuchen Sie mit 


i el. Haushälteri c 1 i p i Heidschnuckenfelle „Eis- = * j Ą 
Hundegaſſe 77, 1 Tr., ift ein Einen i, der w” 2 647 an die Ergeb- (1412 Etagen für Sid uud Wier, whee fee eR A Dreflur 18 * — 1 RAYA le den con A a 100 rę ji 
tn a F vermteth ee tigen l Saubere Aniwärterin mit Buch Gig Veste a eat rm Brief B 26 poftl. | Pf 620 a. d.Exp.d.B1. (24076) mattemus. Größe ettwa I qm., tabelon 5. Kund b. ee Ten 
Anſt. Mädch f.frdl.Logis, Cabin. jungen Mann für die Vormittagſtunden melde für 8 mpi. Hoffn J. bitte abzuholen. Teckelhund an anjtänd. Leute zu geaeebi, gebraudèfertig: la ff. Salon: Jed. Kunde erhältqtabattmarken 


geh. mon. Mk. Hundegaſſe 75, 3, ſich Zlegengasse 2, 1 Treppe. J. Dann Nachf., Stelen- verſchenk. Näh. Rammbau 46, 3. decken Mk. 7 50; Vorlagen Me. 2—, R S h k 
JWeute Logis Dienerg 40,2 r. mit prima Zeugniſſen ſuche Muftwärserin jir Leichte Vrm. ene e openga ar Krankheiten meine rep ueber Beide (Beli, bor . ocnramm 6, 
Oroentl. Mädchen findet gute von ſogleich oder ſpäter für Stelle geſucht Laſtadie 13, 1, r. N nenne, | SERW: „w. nig, Teppiche u. Fußfäcke aus Fellen) 8 2 
Schlafſtelle Drehergaſſe 17, 1. mein Material: u. Deſtillations⸗ Eine Wirthin, ſelbſtſtänd⸗, für ſelbſtſtänd für |? 1 ge fe $ $4 u. f „„ ratis. E. acino Lünzmühle b. Hausthor 2. 

Anft. jung. Mann find, Logis im Geſchäft, auch tft eine kl. Haushalt per 1. Fan. geſucht * SISSY leiden, Bleichſucht, nerodjen | Schueverdingen t.d.Sineburger Helde. — Telephon 895. — 
Kab. mit fep. Ging. Häkerg. 12, 3. j h Mi | 9 elle Bauer, Lauggarten 37:38. Nia 6 Spezial- Bureau sehr 3 (14507 Fi 2 

8].Seute find im heizb. Zimmer £ 1 l N © (Dao. v. BĘ. gej. Laternennq.5. | DASA A DAS ja ; A p 3 »SDureau ſicher ob Beruſsſt nach bewährt Kein Staub Freitag ll. Sonnabend $ 
Logis mit Beköſtig. Weideng. 4, zu beſetzen. Geſucht ſoſort ein redeg. a fir Bücherhsarbeilnugen, Re- Methode Aan heker . Oe auf den Waaren und in den 5 ette Werdergän fe 
1Tr.,F.Apfelbanın, Gartenhaus. Alfred Schilling, Mädchen für ein Neftaurant.| Mlavier-Unterricht gullrungen, Abschlussarb. etc. Danzig, Kohlengaſſe 1,3 Tr. Räumen bei Anwendung unj. £ , 


Junge Leute finden Logis mit ‘Culm a, W. Näheres Kneipab 22. en W el KAWA ne Ausm. örtefl m. gl. Erfolg. (23245 Wa Vage zę TA, o Sal Gänſsrücken 
Beköſtigung Brabant 19, part. Hauftrer bei hohem Verdlenſt Fan w. |. 5. ganz. joe SWdmacte 5 1 Te, luta. geschäftsbuchern der ASB kannengaſſe 22. Tel. 917. (18855 Pfd. 5 Nag. 
Log. Brandſſell. 2, Tiſchlrg. p. für Danzig geſucht opengaffe 25, 1. : Slum und Lebern, 


Feinste Referenzen. Strenyste FFC ˙ TTEN se s 
5 fmbeftogiś etig. | Pff: u. P 660 an die Exp. (21436 Herrschaft. Köchin a. Statien- A ht | Diskretion, 717 Gäuſegeflügel 
Ming, Ot Słonnengańie w Ginige Gaujiver jür einen |mädchenfär ef. Gaui. 3 an. C un * IW. Pein 7 Bien Re draturen Feen-Wasser-Lilien nec Gio. 80 Pfg., 


N ! en | Untertit in einfacher und Revijor, an 18552 || heilige Lille der Chinesen) Lapatten u. Abfälle, 


i 123 Breitgaſſe 123. M i 
Bere 5 Maria Wodzack, Grell. erm. doppelter a ia e a duftende Biüthen, gedelń: tn] fanbere Wildenten, 
gutes Logis Drehergaiie 19, 2. y — qTujmfrterin mit Buch f. d.ganz. Waschmaschinen, Gigeſchaalen zwiihen Sand od. frije Tafelzauder 
TER ZE MIT | Suche für mein Bureau ſofort Tag geſucht Poggenpfuhl 73, 1. uc U rung Wei aschinen Gibecfendiume, uh ohne E Ger 
ain ab. janger Mann find ei eine junge Schreibkraft. D Suche bei hohem Lohn ringem Eidechſenblume, blüht ohne Wiln G A t 
Funde Werte m - Sie 50 J. Schmidt, Schmiedeg. 141. eine . Köchinnen a und . eraras Bberkiiatt ady: brachte 8 genen —— at 
Baumgartichegafte 17, 1 Zr. L ROMEO eH bie tor), können, Schreibmaſ me. ſachgemäße Ausführung. manberäßnliche Blithe. - 
nn p Gründliche und gebiegene Klagen, Hyacinten-Zwiekeln n.-Gliiser, Zur 
Gin a Kind, jug. Dann findet hen Ausbildung in ca. Gejuche n. Schreiben jeder Tulpen, Grocna, Maihlumen Verwiirfelung oder 

„Zimmer f. H. o. ig Erol, Me albi 6 — ber Be: Wohn Jogan, TR. | po dhe GBI Gelofitveiben für 

H. o. ig. ` olge e e: ! 
m5b,5 Gn, Bau weren Bużen gamie” gonta une 20.4 | Es, eee 18. More Wy kaka 


Sdreiben all. Ari Langenmarkt 2. Katalog mit Kulturanweiſung. empfehle (17882 
a 


Logis gu Hab, Schmieden. 26,2 A. Klein, Dreh 3 werde aß Wunſch umfonft u. port 

A e a Schmiedeg. 26,2. = ‚Dany snd Waschfrau melde ſich K. „ur ergasse Ą n ſachgemäß auf mſonſt u. portofr. 

Y: Mann find Hansd.n.Kutiher | Danż, s u. bili t. > Gustav Scherwit Ra ma 

frt. Leut Seman Mer 22, ah {Pähe Berlu. Bete, (Rtr) | | weipmoudentirdengaf 3. Riuwiornatcż ski 5 gaſſe 12 Hochfeine Fracks ET da nd r zipan 


TAF 1,Glatzhöfer, Breitg,37, G. V. 18 Anfwärterin wird gründlich ertheilt monatl. Gi M 
Ronis su 1 Ehidhqug. 20,2. r. — ’ Saubere Fran a Á ngang Maner 
Mitbewoßt. gef. eames Geschickter melde ſich Breitgaſſe 53, 2.3550 łe. Mauſegaſſe 3, 3 Trepp. H. Eur szinsky und (9271 


we H Fran Auſwärt m Buch 9.381. f. | Grol Klavier- u. Biolin-Unterr.|  Mhrenhafter H 
onfe per Tep Cabia Mitbem, Modelltiſchler ganz Tg m . Borst, Grab. id cl erth. Strunck, Breitgaffe 108, 3. anſt. geb herr ojabelła etat Frack An züge 
gej. Sts Hentircs. 11, 2.|óer ſich zu Haufe in feinen : z fejtem, moral., fol. Charakter, verleiht 
| Renommirtestes 


Königsberg in Pr. in guter Qualität 


PERE unter billigfter Preisberechnung 
USTEN 


C. G. Schmidt, 
4. Damm 7. 


Fee / 
Mitbew., d. tagsüb. n. zu Saufe, Freiſtunden einen Nebenerwerb 


= 
gel. Schüſſeldamm 34, 1. lks. durch Anfertigen von Modellen Rense . Riese 4 nid © T_ 700% 
nit, ulleinſt. Wittwe tann als ſchaffen will, fann ſich melden, WIN AN | a * ’ i | | 
Mi bewohn eld. RL.Bafje być | fert. u. 17885 a. 8. Gzy. (17865 | MA Nae NS Lehr-Institut 127 Breitgaſſe 127 Gare awa. i II LNI ariOle 


für einfache u. doppelte 8 


Buchführung 


Correspondenz, 
óKomtoirarbeit,/O 


— —— al 
eb 4 th. 
Elegante Fracks gen, tu. tulei. Gel E 
ahren m . Erfolg ange⸗ ellungen 
und (28166 wandt. Viele Atteſte. Kartons roben u i (17849 


Frack-Anziige w „arme Rode, 


nee nn Da ee 
Mithew.qel.-Scmiedeg 26,3 Tr. G h 
Anſt. Frau mit Sach. als Mitbew. esuc t 
geſucht Am Stein Nr. 8 Hof. 


Sine ean Zum fa men. kin jüng. Zeichner 


Mitbew. Hohe Seigen 


hes 


= Arten für Waggonbauabtheil Stenographie 
Amit). Madden od. lt. Frau t, f. ggonbauabtheilung 4 GA SA, każ U verliehe degaſſe 14. 
aMitbewogu.mgohanuisg e . E. Domansky, a = f] Sohreibmasehine Dame, 29Y., a. achtb Fam. Jedoch reit. raf 36 p ełofeln Daere, 
—ñ © 3 : 4 4 „ d. MY 7 4 
wa Ke PA, Schellmiihi. (17352| M b Garantie f. vollständige) ine Bermög,, w. M dra, Breitgn i + i (magnumbonum), blaue pracht⸗ 


i k z LEY eda —— ͤ —— Frei 
Ausbildung. (9501 | Wtw. n. ausgeſchl., i. Brieſw zu Filzitiefet, Filsſchuhe, Filg en 
teet, aw. fpät Heir. Off. u, P 687, Jpantoffeln, Jagbſtiefel Komtoir. nieberig. Matzkauicheg„Bierfeif 
í G Wi h k Heirathy-Answahr zum Weih- | Schuhe, Schnallenſchuhe, Gum. ZIEL ih ie an An 
= iscnnec J 600 8 aplossal ! Supittetel, ee Ein : Art- e e r Soßen, 
e Partien a. Bi ehpautoffeln, Einlegeſohlen, $ eder Wolle un 
Biicher=Revisor; erh. Sie jof.zur Ausw. Send. Sie dete Surmadieroaare sok Haararbeiten scien ſtets Kurzwaaren billig zu haben int 
Gin Herr findet gute u. billige Breitgasse No; 60, nur Adr. „Reform“, Berlin 14. auffallend billig B. Schlachter inber n Billig angef at 870 Total - Ausverkauf bei Gustaw 
Benfion Hl. Geiſtgaſſe 48,8. Et. l, : Saal-Etage. 115006 i Holamarit 24. 143961 Engler. Sep. Dam.⸗Sal. (18780 Schoerulok, Fiſchmarktlö (2800 
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Vorgezeichnete und gestickte 


andarbeiten 


find wiederum in großen Sendungen eingetroffen. 
Wundervolle Neuheiten. — Grösste Auswahl. 


Kaufhaus 


Nathan 


Langgasse No. 78. F 


1 2 i i „ we 
ERIE ROW MRA ee em Geeta nn 


5 


Aufzüge,Krahne, Elevatoren, m Entdecken i Ziehung r ze n Soria. za 
Transmissionen, p, Borliner Pferde- 
compl. Betriebs-Anlagen mit Dampf- una Speatatiston ants L z 
Maschinen Electromotoren od.Gasmotoren zam One otterie. 
Eisenguss aller Art, . Hantansschläge $ Tonan ged 


Rp zur Eröffnungs⸗Anzeige der Firma: Arthur Stangenberg, Altſt. Graben 67, 
‘Ol IE 000. in der Nähe vom Hausthor. 


a Säulen, Rohrstäbe etc. 
Die Behauptung in der geftrigen Geſchäftsanzeige, daß die Firma 
1 aw. 10000 = 10008 


1 5 n. Flechten = 
Masehineniahrik, ien. und Metallgiessorei 


sowie gegen aufge- 
sprungene Hände alle 


Haar und ja 006 -. 3000 Grunwald & Stangenberg 
J. Zimmermann, Danzi mia Bartkraukhett a | Altſtädtiſcher Graben 89 | 
5 ME = 3 a ei Zig. i aftKFanknellen t = 5500 = 5500 beim Austritt des Herrn Arthur Stangenberg aufgelöſt worden ift — alfo 
z; 115 5 0 ist durch den vorgestrigen Brand/ wirkt in allen Fällen 1 m 5000 = 5088 auch das Geſchäft gemeint — beruft auf Unmagrheit. r 
ioht verursacht.) (173371 unter „Garantie „Ober- 1 4 000 4 080 Dieſe falſche Behauptung, welche lediglich den Zweck hat, das ganze Publikum, 
2 j KO a 2 m = 2 hauptſächlich die mir na gebliebene an au AiR 1 a lea 
ik „A. schreibt Her 7 u bzugeben, da err Arthur Stangenberg bere eit einigen 
Sehr billige Offerte À pr ut 11 tli Nad 1 = > u inn wis pal iad anak geſchieden ift und ich als alleiniger Inhaber daſſelbe 
St £ d 28 M | unterm K) Mat 1001 2 T 2 = 5 W A 1 1 en 5 i un rſönlichen Leitung erfährt nunmehr von Tag 
reuzu cker er Pfun i i igt): p. efes Geſchäft unter meiner pe ; h 
Mürſelzucker Ia . S en 3 2 1 er i 11 a 7 3 m 2400 7200 zu Tag śe Ba Ausdehnung und Verbeſſerung und befindet ſich gewiß in einem 
Weizengries . e oo  » 15 „ „seife ist vmirin vielen 8 m 2000 = 16 000 beſſeren Stadium als früher, was wohl meiner fer geſchätzten Kundſchaft bekannt 
Garantirt reines Schmalz p 58 „ MIR „Fallen von Hautaus.* | 12 250 E 3000 fein dürfte. 5 
Hochf. Süßrahm⸗Margarine y „ 58 „ „schlägen zur Anwend-“ $ m ZH ch gebe mich der angenehmen Hoffnung Bin, daß meine geſchätzte Kundſchaft 
do. Marmelade v „ »ung gekommen u. war“ g 32 209 = 6 400 durch diejen ſonderbaren Zug nicht beeinflußt wird, und bitte das mir bisher geſchenkte 
Kaffee, roh, gut im Geſchmacw. . von 60 J an nder Erfolg geradezu 15 Vertrauen auch fernerhin zu bewahren. 
do. geröſtet do. „ 80 „ „ müberraschend“, 40 m  100= 4600 Hochachtungsvoll 
Kaiſerkaſſee mit Bild. . . . per Pack 10 J „Dr. G. in L. schreibt 110 20- 2200 ; 
i Cacao, garantirt rein per Pfund von 1,20 . Okt. 1901): 30 = 


A „Mit Obermeyer's“ 
R „Herbaseife habe ich“ | 
A „recht gute Erfolge bei‘ 
B „chronischem, besond.“ 
j „trockenen Excem er.“ 


imbeerſaft, vorzüglich. per Pfund 40 4 
afelmoſtrich eo „ © © „ w n ” 
Oranienburger Seife , v 22 „ 

w e e 8 6 © VA 


1 e Paul Grunwald, 


„zielt.“ Ei i $ . 2 2 . 
“Bestandthelle: 90 0 ee Kolonialwaaren, Delikateſſen, Wein und Cigarren, 


e een, Air Aliſtädt. Graben Ar. 89. 


i jj Arnika, 15 % arab. Ba 
Big rine Berlin W., Unter den Linden 3. 


Zu haben per Stück AP 
sollte jeder als tägliches Getränk an Stelle 


e E wegen Umwandlung meiner beiden| 
| und, Drogerion oder DIE Wegen Umwandlung meiner beiden 
wę ków | Geschäfte i" 8 und 
|| No. 77 in ein Waarenhaus: 
von Kaffee und Thee geniessen, welcher 
seine Nerven schonen und Körper und 
Geist rege und gesund erhalten will, 


Grosser Ausverkauf 


Biscu Melange. « . « + 7 ” f 
Vorzüglicher Grogrum per Flaſche 1,00 und 1,10 M 
do. Cognac . é per Flaſche 1,10 „ 
Neue junge Erbjen. . . per 2 Pfd.⸗Doſe 45 9 
do. j. Erbſen u. Caroiten „ ń 90 „ 
bo. Gemiije Melange. . „ * 7 
ſowie ſämmtliche andere Waaren billigft, in beſter 
Qualität. Verſand nach außerhalb prompt. Kiſten 
werden nicht berechnet. 


Friedrich Groth, 


2. Damm 15. Fernſprecher 1050. (15814 


von schwarzen u. farbigen, wollenen] 
Ju. seidenen Kleiderstoffen, Gardinen, 
Teppichen, Möbelstoffen, Möbelplüschen 
APortiören, Steppdecken, Bett - Ein- 
| schiittungen, Bett-Beziigen, Bettfedern 
und Daunen, Herren-, Damen- und 
Kinderwäsche, Tricotagen, Frisaden, 
Hemdenflanellen, Hemdentuchen, Hand- 
A tiichern, Taschentiichern und Strick- 
wollen 


m ganz bedeutend herab gesetzten Preisen, £ 


„taty We, 


Mode-Bazar (16885 


77 Langgasse 77. 


Zurückgesetzte mechan. Spielwaaren, 
Modell - Maschinen, Laterna - Magicas 
stellen billigst zum (17347 


=æ Ausverkauf! 
Gebr. Penner, 


Langermarkt No. 6. 


Ausverkauf „Holle 
von Kleiderſtoffen und Schürzen ff 


in meinem neuen 


in reichhaltiger Auswahl, 
Ofenschir me,; 


Kohlenkasten, Feuergeräthe, Schirmständer 
\ empfiehlt billigst 


Rudolph Miſchke, 


Inh.: Otto Dubke, 
Langgasse No. 5. 


enheit zu billigem Einkauf aufmerkſam. 
12, 3—6 Uhr. (24216 
A. Sommerfeld aus Langfuhr. 
Häkergaſſe 8. 


— Lararen 


7 Gebrauchs und Wirthſchafts⸗ 
gegenſtände jeder Art 


(16813 


Die erſte u. älteſte Jalonſie⸗Fabrik 
Metall-Putz-Glanz =: Z 5 werden zu ſauberer und haltbarer in n 1879 von 
urerstklassige faurina: m _ 
eee Vernickelung C. Steudel, 
mor. Jllustr. Specialkataloge übernommen. (15881 Danzig, Fleischergasse 72, 


überjeden Artikelgralis france: 


Das Beste. a dn / W. Kessel &. Co, 


e 
— ee = Hundegaſſe Nr. 89. 


empfiehlt ihre beſtbekannten 
Holz⸗Jalonſien in den verſchiedenſten 


Meral polifur 
Syſtemen der Neuzeit. 


Reparaturen Ben even und 3 
ig ausgeführt. 

Koſtenanſchlag gratis und franco. Rheumatismus- 
u. Gicht-Kranken thetle ich aus 
` : Se patyki SR ae ht mit, 

- m m was meine eben utter na 
Chemische Reinigung afretongen Be, Emergen 
von Ball- und Geſellſchaftskleider, Feber⸗ und Pelz- Ba] lorie’ And nai kurzer 
garnituren, Taucherbaretts, Muff. Handſchuhe, F 


; lüſchjackets ꝛc. Färberei von Ueberziehern, öchin, 
Münzen, ungetrennt, nicht abfärbend, und alen anderen München, Buttermetferitt 11, 


| Ofdentiche | 
Bahnfchmer; eis gutt. und Waftelfabrik Bieftyan 

z - > 5 beſeitigt ſofort (16912 (G. m. b. H. ZA (17384 
Brauer el G. P r euss, Elbing. Orthoform: 3ayuwatte Generalvertre 


Biederlage a: Śsuisie Danzig, Gundegufe 111 facie ger. (ca. 30%, Oxia Hermann Dalitz & Co., Danzig. 


eder BierWbnfe Werkaufsstelle : 


in Dosen älO Pi. uberall zuhaben. 
Fabrikanten: Lubszynski & 0o., Berlin NO. 


ge (21965) (Wrei 50 Pig) muk dej A, Lindemann, Danzig Garderoben. (17057 gL Steppe, redt. ___ (2448 
2 „M: irma Chem. Juſtit. Berlin, = 3 such 3 1 
ene . . Brhbänhengaf 48. aa ed 


in Gebinden und Raiden. Er. Hendewerk’s Apotheke Breitgasse No. 54/55. Maz Harder, Fleiſchergaſſe 16, 


28, November., 


Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 


geſchieht zum erſten Mal, daß die Fürſtin an einer 
Auslandsreiſe ihres Gemahls und an dem Beſuche 
eines auswärtigen Hofes theilnimmt. 


Eine Rede Waldeck⸗Rouſſeau's. 

a. Paris, 28. Nov. (Privat⸗Tel.) Bei dem geſtrigen 
Bankett der Groß⸗Induſtriellen ſagte Miniſterpräſident 
Waldeck⸗Rouſſeau: Das Miniſterium wird, ſobald 
die republikaniſche Partei nicht mehr auf unſerer Seite 
iein wird, mit dem Bewußtſein ſchelden, feine ganze 
Pflicht für die Demokratie gethan zu haben. Er kam 
auch auf Frankreichs Kolonial⸗Politik zu ſprechen und 
ſagte: Wir wollen kein größeres Frankreich, 
ſondern was wir wollen, iſt das gro Be Frankreich. 


Der ungariſche Miniſterpräſident. 

Budapeſt, 28. Nov. (W. TB.) Miniſterpräſident 
v. Szell wies im ungariſchen Abgeordnetenhaus per⸗ 
ſönlich die Angriffe zurück, die das Mitglied der klerikalen 
Volkspartei Rakowski gegen ihn gerichtet hat. Szell er⸗ 
klärt, es könne ihm nicht zum Vorwurf gereichen, daß 
er, als er 1878 aus der Stellung des Finanzminiſters 
zurücktrat, die Leitung eines Hypotheken⸗Inſtituts 
übernommen habe. Dieſes Inſtitut habe jedoch niemals 
irgend eine Begünſtigung von der Regierung in Anſpruch 


En Kapitän & = # e eee T 
eſichtigten dann die Arbeiten der Abſchleppung, welche = $ A 
ihnen a dem Herrn Oberwerftdirektor, a Adjutanten| darauf aufmerkſam zu machen, daß fie in derſelben 
Kapitänleutnant Fuchs und anderen Marineofftzieren 
und Baumeiſtern fachmänniſch erläutert wurden. Nach 
Beendigung des Rundganges fuhren die Herren 
zo Air SARE und ae a ak. ue 
Reife na arienburg zur Beſichtigung de och⸗ der Marfenburg⸗ „Een 1850 3 
meiſterſchloſſes an. Die Rückkehr nach Danzig fou um lenbürg Mlamkner Giſenbahn welche isher nur dem 
4 Uhr Nachmittags angetreten werden. Heute Abend 
um 7 Uhr erfolgt dann die Rückreiſe über Bromberg 
nach Warſchau. r, 

Die Schleppfagd, die am Dienstag Nachmittag 
nach dem phantaſievollen Bericht einer Danziger Zeitung 
„im Terrain zwiſchen Bröſen und Oliva alles fröhliche 


W 
Letzte Handelsnachrichten. 
Rohzucker⸗Bericht 


von Paul Schroeder. 
f Danzig, 28. November. 
Rohzucker. Tendenz: Ruhig. Erſtprodukt Baſis 880 
Rendemant: Mk. 7,07 ½ 7,05 bez. inkl. Sack tranfito franko 
Neufahrwafſer. 

Magdeburg. Mittags: Tendenz: Matt. Termine: 
November Mk. 7,32½, Dezember Mk. 7,32 ½, Januar⸗März 
Mk. 7,60, April⸗ Mai Mk. 7,70, Mai Mk. 7,72 ½. Gem. 
Melis I Mk. 27,45. 

Hamburg. Tendenz: Ruhig. Termine: Novbr. Mk. 7,35, 
Dezbr. Mk. 7,37, Januar Mk. 7,50, Februar Mk. 7,60, 
März Mk. 7,67 ½. 

Danziger Produkten⸗Börſe. 

Bericht von H. v. Morſtein. 28. November. 

Wetter: Schön. Temperatur: Plus 4 R. Wind: W. 

Weizen unverändert. Gehandelt tit inländiſcher Hod: 
bunt 734 Gr. Mk. 168, weiß 747 Gr. Mk. 172, 750 Gr. Mk. 
174, ſtark bezogen 724 Mk. 164, Sommer 766 Gr. Mk. 166, 
167 und 168, ruſſiſcher zum Tranſit weiß 740 und 743 Gr. 
Mk. 135 per Tonne. 

Roggen unverändert. Bezahlt ift ruſſtiſcher zum Tranſit 
738 Gr. Mk. 102, 708 nnd 723 Gr. Mk. 103½, beſetzt 702, 726 
und 728 Gr. Mk. 101. Alles per 714 Gr. per Tonne. 

Gerſte unverändert. Gehandelt iſt inländiſche große 688 Gr. 


und 709 Gr. Mk. 122, hel 650 Gr. Mk. 124, 668 Gr. Mk. 125, genommen. ebhafter Beifall. Ebenſo entſchieden 
683 Gr. 126, fein weiß 709 Gr. Mk. 133 ner Tonne. 18 (Sebbe! Told 


Hafer ſchwächere Kaufluſt. Bezahlt ift inländticher verwahrte ſich der Miniſterpräſident gegen die Ber: 
mr: 179 145, hell RE 118 147, ze k. 148,149, fein weißdächtigung, daß er ſich darum bemüht habe, mit 
Mk. 150, ver regnet Mk. 198 per donn der Kabinetsbildung betraut zu werden. Der Miniſter⸗ 

Linſen ruſſiſche zum Tranſit mit Käfern Mk. 110 perj; f Ę : 
— ena ee e e gane ſchließt, er ſuche Zuflucht gegen 

rbſen ruſſiſche zum Tranſit mitte 1,40 und 1,41, dieſe Angriffe in treuer Pflichterfüllung und im 

utters Mk. 182 per To. bezahlt. A er x 
5 elsentlele grobe ME 4,35, mittel beſetzt Mk. 4,10, feine Bewußtſein, daß folde unwürdigen Angriffe ihn nicht 
verlegen oder herabſetzen können. Die Sitzung ſchlienßt 


Mr. 4,—, 4,10 per 50 Kilo gehandelt, 
Moggenkleie beſetzt Mk. 4,17%, und 4,20 per 50 Kiol inter Ovationen für den Miniſterpräſidenten und Rufen 
„Es lebe v. Szell“. 


bezahlt. 
Berliner Börſen⸗Depeſche. 
27. 28. 28. 
163.5016450 J Hafer per Degbr. 151.5015075 


schreibungen wurden in der Höhe von 342 509,94 Mk. nicht genügend aufgeklärt haben, ſondern bei Eltern Weizen per Dez. B ite, 
vorgenommen. Oder Böratundsrn ben Blau bener 1 5 ten, daß dal » „ au 167.75 eż 11115 50 a . A Im ee Das Pekinger Sündeuregiſter. 

* rraffinerie 2 angeworbene Lehrling eine durchaus ſachgemäße hand⸗ Juli —.— 1169. ais per Dezbr. .— 137.25 N 4 . > 
Berlegung der Bude raffi 1 nach dem Holm ee a rats dza exon 05 edlen bi ak Roggen zer Weź. |1B876180— „ „ Mat . |127— 127.50 a Paris, 28. Nov (Privat⸗Tel.) Der ehemalige 
In gut unterrichteten Kreiſen beſteht das beſtimmte dieſer Sachlage erſcheint es angezeigt, daß Eltern oder Vor r m Mai 1143.501148.25 | MASE per Dezb. | 5470) 54.90 Geſandte in Peking, Pichon, erklärte, die engliſchen und 


SG per Mat .| 52.50| 52.90 


erikaniſche eitun ätten kei i 
Splrit. Maes 31,0 32 90) amevifanijden 3 gen Hätten feinen Grund, über dic 


in Peking verübten franzöſiſchen Plünderungen ſich zu 
Oeſter⸗Ung. Stb. ereifern. Ob in der engliſchen oder der amerikaniſchen 

Akt. ultimo 136.75 186.75] Geſandtſchaft drei Monate hindurch jeden Nachmittag 
Oſtpr. Südb.⸗Akt. 81.75 81.25 geplünderte Gegenſtände verſteigert wurden, will 


Anat. II. Obl. Er⸗ 8 A 8 
gängungsn. 96.90 96.60] Pichon nicht ausdrücklich jagen: 


5] Bri. Hndlsg.⸗Ant. 188.6018830 
Die Stärke der Kriegführenden in Südafrika. 


p „ Juli 


Gerücht, daß die abgebrannte Zucker⸗ Raffinerie 
nicht auf dem bisherigen Platz wieder aufgebaut, ſondern 
nach dem Holm verlegt werden ſolle. Das 
Gerücht hat inſofern viel für ſich, als der Platz, auf 
welchem ſie bisher ſtand, ſo außerordentlich beſchränkt 
iſt, daß jede weitere Ausdehnung bereits vor dem Brande 
vollſtändig ausgeſchloſſen erſchien. Wir haben uns 


27. 28. 


31,9, Rch.⸗A. 1905|100.601100.50 
: 80 m 109.60|100.50 
Pranith. ene aio nn 
r Bofujad, 27. Nov. Das fajt Wjährige Martin M e 100.60 100. 
. te AL. i Ehepaar | 1 öſtl. Neuführ A Baton En 7 
i Feſt der amantenen ochzeit, wobei om. r. 
ſogleich an maßgebender Stelle erkundigt, konnten aber Herr Prediger Dietrich aus Bobnſack die Ehejubi⸗ 3½% % Bpr. Bloor. 


Darniſtädt. Bank 123.25 123.75 


bisher weder eine zuverläſſige Beſtätigung noch eine läums⸗Medaille überreichte. Der Gemeindekirchenrath 20% „ ” Deutſch Bank-Akt. 199.75 199.90] London, 28. Nov, (W. T.⸗B.) Wie die „Times“ 
Verneinung des Beſtehens der angegebenen Abſicht batte eine Geldgabe gewidmet. Die Familie war mit e br, wa) 0 SC. OM: PER Rp aus Pretoria von vorgeſtern melden, befinden ſich noch 
erhalten. — Selbſtverſtändlich würde, wenn ein der⸗ Kind und Kindeskindern verſammelt und feierte zugleich] eitterſchaftl. I. 86 78 86.80 Nerd. Erd.⸗Anſt⸗A 108.75 -—— jim Felde 70 Kommandos und Trupps der Boeren von 

Geburtstag und Verlobung jüngerer ½% Chin A. 1808 $5.70) 85.25] Oeſt. Erd⸗Anſt ult 19 90200 20 50 bis 400 Mann, von denen 26 in der füdafrikaniſchen 


artiges großes Etabliſſement ſich auf dem Holm ane 
ſiedelte, überhaupt die ganze Holmfrage, mit 
welcher die Sanirung der Nordiſchen Eleftricitäts 
und Stahlwerke eng verknüpft iſt, in ein ganz 
anderes Fahrwaſſer kommen. 

* Wahlen zum Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 
Die ne an = n Wahlen war eine 
ſehr vege, im Ganzen betheiligten fic) 217 korporationes diesbezügliche Arbeitsnachſuchung erfolgt. Die 
berechtigte Mitglieder an der Wahl. Für die Jahre 1902) Benachrichtigung der Neuſtädter Kreisſparkaſſe, daß be⸗ 
bis 1904 wurden wiedergewählt: die Herren Emil abſichtigt ſei, verzinsliche Hypotheken mit Amortiſation 
Bereng mit 212 Stimmen, Konſul Eugen Patzigſauszugeben, wird alljeitig mit Freuden begrüßt. Der 
mit 210 Stimmen, Kommerzienrath F. B. Stoddar! Vorſtand wird beauftragt, die näheren Bedingungen 
und Heinrich Schönberg mit je 216 Stimmen. vom Kuratorium der Kaffe zu erbitten Herr 9.0. Schulz 
Neugewählt wurde für die ae Zeitdauer hielt ieruad einen feſſelnden und belehrenden Vortrag 
an Stelle des ausſcheidenden Herrn Geh. Kommerzienrathfüber das Thema: „Welche Mittel und Wege ſtehen uns 
John Gioſone, Herr Kouſut Th. Rodenackerſzu Gebote, die Landwirthſchaft zu heben und rentabler 
mit 135 Stimmen, Herr Wily Klawitter erhielt zu geſtalten, und welche Bedeutung und Zukunft hat 
17 Stimmen. Für das Jahr 1902 wurde an Stelle der techniſche (denaturirte) Spiritus für die geſammte 
des ausscheidenden Herrn Geh. Kommerzienrath Damme deutſche Landwirihſchaft, für die Industrie und in volts: 
neugewählt Herr Fritz Hewelke mit 150 Stimmen, ſwirthſchaftlicher Beziehung.” Herr Direktor Dr. Hunt 
60 Stimmen entſielen auf Herrn Wily Klawitter. referirte ſodann noch über die Fritfliege und über die 
Die übrigen Stimmen waren zerſplittert. Wirkung der Chiliſalpeterdüngung. — In der im 

* Für unfere Kaiſerliche Werft find, wie uns aus Lindenhof tagenden Generalverſammlung des Krieger 
Berlin telegraphirt wird, die Forderungen des Etats zupereins behandelte in längerer Ausführung Herr 
Umbauzweden der Schulſchiſfe: „Sophie „ „Nixe“ und Lehrer Müller das Thema: Kriegs⸗ und Siegeslieder 
„Marie“ von Bedeutung, da einige 


Glieder. 

| l Zoppot, 26. Nov. In der heutigen Sitzung des 
landwirthſchaftlichen Vereins theilte der 
Vorſitzende eine Aufrage der Landwirthſchafts kammer 
mii, wonach feſtgeſtellt werden ſollte, wie viel Arbeits ⸗ 
loſe aus Danzig ſich dem landwirthſchaftlichen Betriebe 
zugewandt haben. Nach den bisherigen Ermittelungen 
iſt in dem hieſigen Vereinsbezirk auch nicht eine 


4% Ital. Rente 
30 Ft. g. Eiſb.-Ob. 
5% Mex conv. Anl. 
4% Defter, Goldr. 
4% Rum. Golör, 
von 1894. 
4% Rif. 1880er A. 
4% Ruf. inn. Anl. 
von 1894 
5% Trk. Adm.⸗Anl. © 
4% Ungar. Goldr. 
Gan, Eiſenb.⸗Akt. 103.— —.— 
Dortm. - Gronau- 
Eiſenb.⸗Akt. . 150.— 150.75 
Marienb.⸗Mlwk.⸗ 
Eifenbahn »Att.| 67.90) 67,50 
Marieb.⸗Mlawka⸗ 
Eiſenb.⸗St.⸗Pr. 109. 90109.— 
Nrth. Pac. pref. WE, 100.50 —.— 
in od een n nl e Z 
ginn des heutigen Börſenverkehrs mit ſchwachen Kurſen ein, it Ei , 
Verſtimmend wirkte der Rückgang der RG Han En bem 2 Waggons mit Einwanderern beſetzt waren, mit 
2½ Proz, auf einen Artikel der Köln. Zeitg. über die Sanirung [einem entgegenkommenden Zug zuſammen. Erſterer 


dieſer Geſellſchaft. Fonds feft, beſonders 4V, Chi 5 z m torf i tus 
Bahnen fil uur N A ae 5 5 plans Aa wurde zertrümmert und gerieth in Brand. 80 Perſonen 
haber, Später find Banken Geller. Darmſiädter Bank höberſind todt, 150 verletzt, davon 25 ſchwer. 


auch behördliche Genehmigung des Reorganiſatlonsplanes der 
pommerſchen Hypothekenbank. 0 , 


Getreidemarkt. (Tel. der „Danz. Neueſte Ran), 

Berlin, 28. Nov. 
= R gaerig . Roröumerife emeldeten 
eſſerung kam en arin zum Sdruck, da 
einiges E auf Eee für "Weisen w 
Roggen nur zu merklich höheren Preiſen befriedigt werden 
konnte, während entfernte Lieferungsfriſten vergleichs⸗ 
weiſe weniger im Werthe gewonnen haben. Hafer feft 
namentlich Realiſtrung war höher zu verwerthen. Auch im 
Handel mit Rüböl hat einige Kaufluſt für ſpäte Lieferfriſten zu 
einer, Pa a sh geführt.  Megever Begehr nach 70er 

Spiritus hat 32 Mz. bezahlen müſſen. Umſatz 36 000 Liter. 


i Ry A Mh- 
für Araktnadridyten. 
Zum Juſterburger Duell. 

w. Inſterburg, 28. Nov. (Privat⸗Tel.) Das Ber: 
fahren gegen den Leutnant Rasmuſſen iſt eingeftellt 
worden, und zwar auf Grund des $ 204 des Militär 
Straf⸗Geſetzbuches. Dieſer beſtimmt, daß die Strafe 
der Herausforderung fortfällt, wenn die Parteien den ; 
Zweikampf vor Beginn freiwillig aufgegeben haben. Da Kandidaten aufzuſtellen. 

Rasmuſſen ſich nach der Verwundung des Blastomig| K. Brüſſel. 28. Nov. (Privat⸗Tel.) Das Datum 
auf dem Kampfplatze durch den Oberleutnant Hildebrand der Tagung der Zucker⸗Konſerens ift amtlich auf 
mit dem Verwundeten ausſöhnte, wird die betreffende den 16. Dezember feſtgeſetzt, 

Beſtimmung für den vorliegenden Fall für anwendbar 1 Wien. 28. Nov. (Privat⸗Tel.) Mehrere Pro⸗ 
ſeſſoren der Wiener Univerfität, 95 an der Zahl, haben 
an Theodor Mommſen ein Zuſtimmungs⸗Kundgebung 
geſandt. 

r. Lemberg, 28. Nov. (Privat⸗Tel.) Ein polniſches 
Damen⸗ Komitee beſchloß, am Sonntag hier ein 
Meeting polniſcher Damen behufs Kundgebung gegen 
das Gneſener Urtheil einzuberufen. Auf Antrag 
des Bürgermeiſters bewilligte der Gemeinderath von 
Lemberg den Nerurtheilten 1000 Kronen. 

3 a. Paris, 28. Nov. (Privat⸗Tel.) Die letzten parias 
e. Schwetz, 26. Nov. Der des Mordes an der ſönlichkeiten aus Gelehrten. und Künſtlerkreiſen er mentariſchen Zwiſchenfälle gelegentlich der Chinadebatte 

haben ein ernſtes Zerwürfniß zwiſchen dem 
Miniſterpräſidenten Waldeck⸗Rouſſeau und Delcafis 
veranlaßt. 


Republik, 31 im Orange⸗Freiſtaat und 13 in der 


Stellt 11.40 10.75 Kapkolonie ſtehen. Im Norden der Delagoabailinie 


Laurahütte 184.50 184.90 5 ; 
Varz. Pauierfabr. 198.—.198.75 find im Weſten zerſtreut. In der Kapkolonie ſind 


Wedi. Lond kurz 20.415 20,415 13 Kommandos, im Weiten der Hauptbahnlinie 10 
5 255 20.26 , ptbahnlinie 10 und 
1% Je | oda s im Nordoſtbezirke. 

Kitchener hat nur 45000 Mann gu feiner Ver: 
fügung. 


Eutſetzliches Eiſenbahnunglück. 


Detroit, 28. Nov. (W. TB.) Auf der Wabaſchbahn 
ſtieß in der Nacht bei Seneca ein Eiſenbahnzug, von 


J. Berlin, 28. Nov. (Privat⸗Telegr.) Ein inter⸗ 
nationaler Kongreß zur Erörterung der Arbeiter ⸗ 
Wohnungsfrage jol im nächſten Jahre in 
Düſſeldorf gelegentlich der dortigen Ausſtellung 
zuſammentreten. 

J. Berlin, 28. Nov. (Privat⸗Telegr.) Der Kultus⸗ 
miniſter hat die Errichtung bakteriologiſcher 
Inſtitute in 11 Regierungsbezirken des preußiſchen 
Staates angeordnet. 

J. Berlin, 28. Nov. (Privat⸗Tel.) Die „Berliner 
Polit. Nachrichten“ korrigieren ihre geſtrige Notiz, daß 
300 000 Mk. zur Unterſtützung evangeliſch⸗kirchlicher Ein⸗ 
richtungen, namentlich für die Provinz Poſen, aufgebracht 
werden folen, dahin, daß es heißen fol: deutſch⸗ 
kirchlicher Einrichtungen. 

g. Breslau, 28. Nov. (Privat⸗Tel.) Die Verſammlung 
des deutſch⸗konſervativen Vereins hat ein⸗ 
ſtimmig beſchloſſen, bei der bevorſtehenden Reichstags⸗ 
Erſatzwahl in Breslau⸗Weſt mit Freifonjervativen und 
Zentrum zuſammenzugehen und einen gemeinſamen 


leſer Arbeiten für von 1870, — Auf die neu errichtete Lehrerſtelle der 
Danzig geplant find. „Nixe“ und „Sophie“ find in Gemeindeidule ift Herr Truſchinski aus 5 Katz von 
Danzig gebaut. l e A. e e, g . en wezzen R s 
»In der Konkursſache Mag Baden kam heute ugig, 27. Nov., Zu Kreustagsa bg e; 
Vurmiitag auf BER x kn -r 51 3 wa y 3.jordnete n wurden folgende Grokgrumdbefißer ge⸗ 
Vergleich zu Stande. Den vorhandenen wählt: von Graß⸗Klanin, Graf von Krökow, Thymian⸗ 
Aktiven von ca. 25000 Mk. gegenüber den Paſſiven Neu⸗Obluſch, Rodenacker⸗Lubolzin, Hannemann⸗Brün⸗ 
in Höhe von ca, 228000 Mk. würde eine Quote hauſen. Die Stadt Putzig wird im Kreistage durch den 
von 11 Prozent entſprechen. Der Schuldner bot Kaufmann C. A. Böhm vertreten. : 
außer diejen 11 Prozent noch 4 Prozent freiwillige | > Dirſchau, 26. Nov. Unſer gemiſchter Chor 
fin welche allerdings keine Sicherheit vorhanden iſt. ge anguerein „Diedertvang führte heute die 
Die Hauptſumme fol ſofort nach dem Vergleich, die 


R. Shumanwide Märchendichtung „Der Roſe Pilger 
übrigen 4 Prozent in Zeitabſchnitten von je 3 Monaten fahrt“ im großen Saale des Hotels „Zum Kronprinzen 
mit je 1 Prozent gezahlt werden. 47 Gläubiger, deren] gon, Preußen“ auf, wobei die Orcheſtermuſit durch die 
N eine e von 218 435,7 Mt, ses ee Bere 1 2 a 
haben, ſtimmten für den rglei der ſo 4 ausgeführ | — Geſtern waren die 

5 f ls x ko Waiſenräthe im Bereiche des Amtsgerichts 
Dirſchau zu einer Berathung im hieſigen Amtsgerichts⸗ 
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a 1 dir ft tern Abend den öſterreichiſchen Polars 
T. — 
Parlamentariſcher Abend beim Reichs⸗ 


kanzler. 
* * Elbing, 26. Nov. Die Stadtverordneten erhöhten Berlin, 28. N j Reichst 
den Adin bie Waſſermeſſer gegen Frot! Betr.loas Grundgehalt der Rektoren um 300 ME Grafen v. N A aś gagtosidj be 


ig eine Bekanntmachung des Magiſtrats, welche » Elbing, 27. Nov. Weil fie keinen Dienft erhalten ſuchter parlamentariſcher Abend ſtatt. Außer einer 
* chtung beſonders empfohlen wird. i 
echniſche Mittheilungen. Patentliſte, mitgetheilt. J 


pao Dal Sntetnationale Patentbureau Eduard M. Goldbeck, 


Real leute bein gee! welchen die den Tiid verichliehende 


m ej MONEE meter ai Shura lige" eich Dommer von hier iſt aus der Unterſuchungshaft 
sroncen um cenie Ch Stdyróekch iReibenförmigen armer gewieſen werden konnte. i 
Platiner sche Signalioftem, geen i 12 Tabelle für das e pers a 28. Nov. (W. TB.) Mit dem Sonder: 
für ant Platiner, Memel; Träger ber Signalfigueentafetn heat MD it bei Berlin AE R ik feinem ee Ube 37 Minuten traf zer Braberäng 

Polniſcher Site tee im: Geſchäftolepen⸗ Vater wieder zugeführt” werden. — Heute früh wurde 


Der öſterreichiſche Thronfolger in Berlin. 


Chef⸗Rebakteur Gu ſtav Fuchs. „ 
PAROWE Tem e e 
r Ę eil, ; 

Franz Ferdinand von Oeſterreich hier ein. Ite e Walter "ays n Beat z. ben N 

ź ne Der Kaifer, welcher öſterreichiſche Uniform trug, ee rte. e 

Die „Gazeta Gdańska“ hatte de f 

Nummer 438 den nachſtehenden dreiſten Appell an - 

igre Lefer zu richten: BS 

„Es nähert ich die Zeit der Weignachtseinkäuſe — l 

die Ernte für die Kaufleute. Bei dieſer Gelegenheitſin der Gerber- und Mauerſtraße vier von Arbeiter- 
machen wir die geehrten Leſer darauf aufmerkſam, 


PORTER 
BARCLAY, PERKINS & (0. 
LONDON. 


ei nichts, denn eier entftanden. RAN á Franz Gerdt 5. benden 4 „Ak, heil DIE ORIGINALE AECHTE MARKE. 
mühen, inn Memel, 26. November, Unerwartet ſchnell jtellie inand befindet ſi effen mor Nur mi A ih 3 pe 
au haben, i eee aller Frühe auf der Memel cin tartes ganatiſche Gemahlin, die Fürſtin Hohenberg. Es lau * unserer gosotali geschützten mó] 


nach dem Neuen Palais. 
de Wien, 28. Nov. (Privat⸗Tel.) In Begleitung 


"Verönügungs-Anzeiger. 


Außer Abonnement, 3 U-œ—. BOA a Taekes Lager: Kaftanienwegd 5 empfehlt fo gue Siefexung ven fein und hochfein jdmedenden gromatiſchen e 
Bei erhöhten Preiſen. Tages⸗ Ordnung: Telephon 1372 Dampfkaffees im Preife von 0,80 1,00, 1,20, 1,40, 1,60, 1,80 ME, 9 
Zweites Gaſtſpiel von Thea Dorré. 1. Wahl des e 0 tale Ausſchuſſes für die Bitte, verſuchen Sie meine Kaffees, Sie werden von der guten Qualität f 


Jahres⸗Rechnung pro 1 


2. Ergänzungswahl für 950 Worin 
Der Troubadour. 8. Antrag auf Abänderung der 88 12, 20 und 30 des 


Kaſſenſtatuts, beziehungweiſe deren Nachträge. 


Oper in 5 Akten nach dem Italteniſchen des S. Camerano 
und Heinrich Proch. Mufik von Joſef Verdi. 
Regie: Felix Dahn. Dirigent: Heinrich Kiehaupt, 
Perſonen: 
Graf una nee 
Lenore 
abe eine Zigeunerin 
Manr 8 
e J Big 
Jus a 


Geſchäftliches. 


Robert Seim 
Leonore Better Vertreter berechtigt. 


a 
4:3 Adolf Jellouſchegg 902 und 1 
Johanna Proft 


. 
„ „„ 02 e „ 


592254 „ „5 


a 
5 
. 
* 
0 
O 
a 


Dieſelben wählen 47 Vertreter. 
Gin ite Sinner » a an Zur Theilnahme an dieſer Wahl find alle Arbeitgeber 
Ein Bote RAE A „Hugo Gerwink PA welche Mitglieder zur Kaſſe angemeldet haben. I 


Im 3. Akt: 


Arrangirt von der Balletmeifterin Leopoldine Gittersberg, 
ausgeführt von 0 pi Emma Bailleul und dem 
Corps de Ballet. 
Größere Pauſe nach dem 2. Akt. 
Schnittbillets werden nicht ausgegeben. 
j Ende nach ½10 Uhr. 

= — Spielplan. „— A 685 ii N N í ki 
reitag. Außer Abonnement. P. P. E. Bei erhöhten A 
a Preſſen. Letztes Gaſtſpiel von Tusa 1 Carmen. a 45 a 111 m wer 

Sonnabend. Abonnements⸗Vorſtellung. P. A. Bei er⸗ g al entre 11 
mäßigten AC Wallensteins Tod. Freue ig Per di. dot Now ance ; 
Sonntag Abends 7½ Uhr. Außer Abonnement. P. P. nna Abends A maa er, | 
5 
Die Glocken ven Co Gi ocken ven Corneville. Overette. Pfefferstadt No. 58. 
s Tagesordnung: 5 
1, Wahl von zwei Voritands-| A 

mitgliedern. 
i Direc: tor 5 Mt rechnung 1901. 

2 i Verſchiedenes. 
i ‘ike ind Besitrer: UGO YER. ża Srfästnen 
nS “San erſu 
Alles staunt ee ab a 7 » 
rec orſitzender. 
“ über die unerreichten Leiſtungen der - 


„Wahl von drei Reviſoren 5 
zur Prüfung der Jahres⸗ 
3 Hilgerts. 
„Die Akrobaten im Wiener Café“. 
Alles lacht 
über das dreſſirte Schwein des dami „Borat int 
* t tadt 
Clown Fr edoff. monere W at 
m te 
Bonzerk. ſcheidung über den lag des 
kij SE Lazareige gefadt wid. 
M i Lazare fi 
Bulss-Ko nzeri a Wer gend gelt Hat, AR 
=. verlegt = Ende Dezember! wg § WADE 
7335) : 


p Danziger Bürger Berein 
Hermann en, SRO SE | Ag) 0. 


Der Vorſtaud. 


bürgerlichen Ehrenrechte befinden. 


Orte-Brankenkafie HT. 


Aach beende! — er Dorfellung:_ Doppel-Stei- 


Kirchen- Konzert 
zum Beſten des n für Armen⸗ und Kranken⸗ 

6 pflege in Ohra⸗Stadtgebiet 

in der St. Georgskirche zu Ohra am 
1. Adventssonniage, den 1. December, Abends 6% Uhr, 9 


Pianisten Herrn Georg Haupt (Orgel) und des Männer: M| Empf.nur deb. Uhren b. bek.h. Pr. 
a BEE stent (ra Herr Lenz). d.gold. u. ſilb reiz. Schmuckſ. ſ.w. 


Eintrittskarten zu 50 Pfg. find bei den Vorſtands⸗ Broncendr, ftelle wAufg d Art. 


geheizt und wird um 6 Uhr geöffnet. 
Pfarrer Kleefeld, Peis 


„Zur Ostbahn“, Ohr A. und beat eee i 


z 1: ſowie Briketts in Waggon- 
Donnerstag, den 28 Mec d e 190 1e of 


4, Abonnements Symphonie: Kon ert u. 17364 ge te ze Gre 96-97, Eingan eine Nühlengaſſe. 1 L 8 — GZ 


von der Kapelle des Infanterie⸗Regiments Nr. 128. 
Entree 50 Pfg. 
Lehmann, Kapellmeiſter. 


22 Tha ubr. 
12275 A: 


hal am Mad 


Hl. Geistgasse 110, Ecke der Goldschmiedeg, 


Frühstücks - yo ‘ 


e für die geehrten Marktgängerinnen. (7393 


Heute: Fischfest. — Konzert. 
Gratis:Verloosen von lebenden See- 


und Fluss- Fischen. 
=== Entree frei. = 
Hotel 


Per Bahn 
Preussischer Hof 


erhalte ib täglich i 
Junkergaſſe 7 loins a 

cates seen, secca. |drshacken Uandbrod ję Prei 

jotiben greifen. Mn von reinem Roggenmehl, daher | ME 

feinen neu renovirten Saal zu ant Boch = A lagſam 0 

Vereinen und kl. Hochzeiten. Stück 4 5 A, ji 
P. Kaminski. | R. Schrammke, 


Hausthor 2. (17188 W, 


Jeden Donnerstag: 


fife Grit, Blut u. 


ie berwurſt 
eigenes Fabrikat, 


Greil’s Hotel. 


Täglich: 


im Nechnikum, i Erhältlich in beiden meiner Geschä äfte 


Langgasse 75 und 18. 


m: if M 


2 ! 
am ai Sj 3. Śliftunosfef | 
Śoujerte U. Solan pie A > Pe lage $ 


im Ben T o So in 

alien Zeſtlichketten, Mavi N 
line, Geo, Sides Pijon 15 Turneriſche Aufführungen. ö 
See, lasmuſik A 

m - Sia exit, Ranges tp Hebtt Tanz. 1 
be ansKastaan kartenzu entnehmen bei 

Banaig, oma Bla a ern ok, Koßlenmererr.| A 

PAŁ exihellt (24496117359) Der Vorſtand. 


Sei Theilnahme an dieſer Verſammlung find nur die in 
der General⸗Verſammlung vom 15. RD: 1899 gewählten 


2) General ⸗Verſammlung der Arbeitgeber und Kaſſen⸗ 
Ae hall a 1903 diod Wahl der Vertreter für die Jahre 


Wahl der Arbeitgeber, Abends 8½ Uhr. 


Wahl der Kaſſenmitglieder, Abends 9 Uhr. 

Dieselben wählen 94 Vertreter. (17265 Versto fun 
Pas des Cartemonnais (Die Wahrſagerin). Zur Theilnahme an dieſer Wahl ſind alle Kaſſenmitglieder p g. 
berechtigt, welche großjährig find und fih im Beſitz der 


Der Vorſtand. 


Franz Zimmer, — 


unnt Dr. Berent 


Langgasse 21 


117185) Sprechstunden: Langgasse 21. 


mitgliedern und an der Kaſſe zu haben. Die N = h ren Marzipanmasse, 
(17 6 7314 ax Tim We kA E del pe da an, . Marzipan. d f t -WH 8 
gl % Prim ln. 5% sa (af wani Bowne perpen yy en und Poſtkarten⸗Album 


Neuheiten in 1—10 Pfg.⸗Artikeln, offerirt zu billigſten 


e in großen Sendungen eingetroffen. , ee 


g o: PO | = Dr. dent. Alfred Leman, 
’ i z russ. Zahnarzt, 
| | | | Langgasse 26 der Pest 
| 1 MOM Plomben ete 
| | m Sprechat. 9—1 und 


Donnerstag Danziger Nenefte Nachrichten. 28. November, leid Ei: u 


p] Ortskrankenkaſſe 2477 
der vereinigten Gewerke Danzigs. jS 


Stadt⸗ T cater. Zu folgenden 122 5 ladet der Vorſtand die 
betheiligten nee ergebenſt ein: 
Freitag, 29. November 1901 


Donnerstag, 28. November 1901, Abends 7 Uhr: fim kleinen Saale des St. Joſephhauſes, dene d b 5/6 


Nen eröffnet Nen une 
Kaffee⸗Röſterei im Großbetrieb, 


67 Altſtädt. Graben 67, in der Nähe vom Sausthor, i 
Inhaber: Arthur Stangenberg, i 


ul. |, 


Romtoir:Bahnhofitr.1 


bderſelben überzeugt fein und dauernder Kunde bleiben. 
Honte und Morgen Doppel-Ausgabe von blauen, grünen, rothen Rabatimarken. 


Geschäfts-Eröffnung heute Nachmittag 5 Uhr. 
Geöffnet bis 9 Uhr Abends. 


f NB. Bitte, beachten Sie die jetzige Hausnummer GF und 
die Firma Arthur Stangenberg. 


W. Pegelow 


empfiehlt 


z 
am 
= 
= 


» 


3 — — 


Holz, Koks, Brikeits, 
q Lieferung reell und 
g ebenſo billig 1 mie jede 
Danziger ee 
19146 © 


wird ohne Medizin sofort 
und für immer geheilt nach 
der berühmten Methode der 
Nancyer Aerzteschule. Prosp. 
frk. u. grat. Leipzig, Crusius- 
Sa asse = 25 able mał an 


Iheelnihe md Ag. Kohlen 


Koks, Brikets, Holz, 
. 


empfehlen 3 (17338 a 


H. Wandel, A. W. Dubke, 


Fraueng. 39, Hopfeng. = os i : 
2. Petershagen Nr. 2 e en 
Telephon 207. elephon 817. 


von der Reise zurück. 


Verzogen nach 


(Eingang Posstrasse). 
Privatklinik: Dominikswall 13, 


Jede Fuhre l und Koks wird auf unſeren 
Lagerplätzen 


durch vereidigte Wieger verwogen. 


MEJ” Verwiegung auf geaichten: Centecimal= und 
Deeimalwaagen. 


Wegen Todesfall 


Grosser Ausrerkaul 


von 


Muffen, Colliers, Baretts 
(Wiener Modelle) 


sowie aller übrigen Pelzwaaren 
in nur prima Qualitäten (17115 


zu ausserordentlich billigon Preisen, 


Anfertigung von Herren- u. Damen-Pelzen 
nach Maass unter Leitung des langläkrigan 
Werkiührers der Firma in faflelloser 
Ausführung. 
Besonders günstige Gelegenheit zu 
Weihnachts-Einkäufen. 


A. Scholle, 


Grosse Wollwebergasse 8. 


Fur Goldaomi 
ur Geldgewinne. r 
2. Rothe Kreuz-Lotterie.| ayn 
Hauptgewinn 100000 ME. Albums 

Ziehung 16.—20. Dezember. 


donje à 3,30 M 


im Intelligenz-Kontoir, Zopengofie 8 i 
zu haben. ; 


Qoofen nach auswärts ift 30 J für Porto: und 
Gewinnliſte beizufügen, 


empfiehlt in großer Auswahl 


Clara Bernthal, 


= Geiſt⸗ u. Goldſchmiedeg. cke. 


Selsz 


präparirtes 


Gerstenmehl 


wird feit über 60 Jahren 
bei Blutarmen, Werden- 
und Magenleidenden, 


Bruſtkranken, Rekon⸗ 
valeszenten, ſchwächlichen 
Kindern, nährend Mitttern 
mageren, alten, ſowie 
ſchwachen Perſonen zur 
Wiederherſtellung körper⸗ 
licher und geiſtiger Friſche 
mit auffallendem Erfolge 
angewandt. (16346 
ur echt mit Schutz 
marke und Plombe bei 


G. Kuntze, 
Paradiesgaſſe 5. 


Löwen - Drogerie. 


obra (15125 
Margarine - Spezial- 
Geschäft 
Victor Busse, 


_Bütergaffe. _ 


Photographie⸗Albums 


mpftehlt 
in größter Auswahl, 
Christhaumachmuck in schönen Mustern 


P. Roehr, 
N o: -Fabrik, Gr A d © i p h © o h m Ww War 


Preiſen im en gros wie en detail. 


California‘ ` ornia 


urado 


M Frühstücks-u.Stärkun 15 
wein, naturrein ohne 
satz von Sprit. (16019 


bekanntlich enorm billig. 


Frühzeitiger Einkauf ſehr zu empfehlen. 


3050 Zentner per Woche, Fa 
Ganzen oder gethei t, 


alzkeime 
ca. 100 Zentner, hell u. friſch 
Hat Aim die À 
Dampfbierbrauerei 
Alt- Schottland. 


e Festdiehtnngen all m 


im Wanne Bureau 
Jopengasse 4, 1. (16509 


chir, 

‚zone. Eugen Leman, 
ue „dl. Aten cg Plomben, 
Sperationen, aus turen 
lu. Umarbeitungen in einigen 

Stund 


en. 
Langgasse 4, Gerkerg.-Eoke: 


Deutſcher Reichstag. 
98. Sitzung v om 27, November, 1 Uhr. 


Wahl des Vizepräſidenten. — Juterpellation betreffend 
das Juſterburgerx Duell. — Eine Erklärung des Kriegs- 
miniſters. 

Am Tiſche des Bundesraths: Kriegsminiſter v. Goßler, 
Staatsſekretär Frhr. v. Thielmann, Staatsſekretär Dr. 
Graf v. Poſadowsky. 


in hochgradiger Erregung. Dieſe Erregung muß ihn ſo ſehr 


Er war im Hinblick auf feine be vorſtehende Hochzeit 


beeinflußt haben, daß er die Selbſtbeherrſchung 
verlox und ſich zu Ausſchreitungen hat hinreißen laſſen, 
die nicht zu rechtfertigen waren und die andere Offiziere mit 
ins Unglück geriſſen haben, welche in echter kameradſchaftlicher 
Weiſe fiğ feiner angenommen hatten. 

Der Thatbeſtand iſt doch der folgende: Ein junger 
Leutnant betrinkt ſich in einem öffentlichen Lokal, er iſt 


Me. 279. 2. Beilnge ber „Danziger Nenefie Nadrihten‘. Donnerstag, 28. November 1901 


Sie dieſe Zahlen mit der Geſammtzahl der Offiziere vergleichen, 
ſo werden Sie zugeben müſſen, daß der gute Ton in 
unſerem Offizierkorps vorherrſcht. (Bravo rechts.) In 
bürgerlichen Kreiſen wird die Frage des Zweikampfes lange 
nicht mit dem Ernſt aufgefaßt wie in der Armee. Mit der 
Gefittung und dem Ernſt der Lebensauffaffung gehen auch die 
Duelle zurück. Ich möchte allerdings wünſchen, daß Be⸗ 
leidigungen ſchwerer beſtraft werden als bisher. 
(Sehr richtig) In anderen Staaten ſind Beſtrafungen 


ä— ————— — —ͤ—öö — — , 
ſondern Hofmann habe zu dem Beleidiger geſchickt und um d 
Hand bitten laſſen. Heiterkeit.) Und zwar habe er dieſen 
Schritt gethan, ehe er überhaupt von dem ganzen Vorfall 
dem Ehren rarh Mittheilung machte, obwohl S 9 der 
Verordnung von 1897 beſtimme, der Beleidigte habe ſich ſofort 
an den Ehrenrath zu wenden, ehe er irgend einen andern 
Schritt thue. ? 3 3 x A 

Abg. Munckel (Freij. Volksp.): Die gegenwärtigen Ge⸗ 
ſetze reichten aus, um das Duell abzuſchaſſen, wenn ſie nur 
gehörig angewendet würden. Aber das Duell ijt ein vor 
nehmes Vergehen, Feſtungshaſt wegen dieſes Vergehens iſt 


Haus i 7 ae A if k 7 58 * da $ AA ein halbes Adelsprädikat. (Heiterkeit) Nein, man erkläre es 

rea 15 elle n an ip nicht mehr im Stande, nach Haufe zu gehen, wegen Beleidigungen mit viel größeren Vermögensverluſten für ee, ri ae zu bitten, wenn man Unrecht 

20 Minuten. ſondern fintt auf der Straße zuſammen. Andere Offi⸗ verbunden. Dem Offizierkorps muß man öffentlich die An⸗ gethan, man erkläre es für ritterlich, die dargebotene Hand 

Auf der Tagesordnung ſteht die Wahl desſziere finden ihn in dieſem Zuſtande. Aus Gefühl ſerkennung zollen, daß es vornehm und ruhig Beleidigungen zu ergreiſen und man entferne WREN ane ae Armee, 
Ac igen = 5 a Tama 15 wahrer Kameradſchaft beſchloſſen fie, ihn nach Hauſel begegnet. (Bravo! rechts.) Bei einer Beſprechung der Inter⸗ MOE e J pag ie Eide ane vom | 
ägigen Beſtimmungen der Geſchäftsordnung. tera g Das ande ; i : : 8 aii 3 A e ar . AE zin” : P tai | 

geht die Wahl nach ain ab nor fh zu bringen. Das tragiſche Geſchick will, daß pellation bitte ich die Redner daher auch Mäßigung zu be⸗ 1. Januar 1897 it geſetzwidrig. Der Kaiſer ſtehe nicht 


Der Prüſident theilt um 2 Uhr mit, daß nach den Liften 
der Schriftführer 229 Abgeordnete abgeſtimmt hätten, in den 
Urnen fänden fiğ aber 238 Zettel. (Große Heiterkeit.) Das 
käme wohl daher, daß einzelne Abgeordnete ihren Zettel ab⸗ 
gegeben hätten, ohne „Hier“ zu rufen. Er glaube im Sinne, 
des Hauſes zu handeln, wenn er die Zahl der Zettel als 
maßgebend betrachte. Widerſpruch erfolgt nicht. Nunmehr 
werden die Wahlzettel geprüft. | N 

„Wernigerode (Konſ.) erhielt 


Abg. Graf Stolberg 3 
170 Stimmen, 46 der Abg. Singer (Soz.), 20 Zettel, waren 
weiß geblieben; unter den zerſplitterten war eine Stimme 
für Graf Balleſtrem abgegeben worden. 

Abg. Graf Stolberg- Wernigerode nimmt die Wahl 
dankend an. 

Es folgt die Interpellation Baſſermann betr. 
ka os d. Mits. zu Inſterburg ſtattgehabten Zwei. 

a mn. ® A ; 

Kriegsminiſter v. Goßler erklärt fig zur ſofortigen Be⸗ 
antwortung der Interpellation bereit. 5 Í 

Abg. Baſſermann (Natl) begründet die Interpellation. 
Redner rekapitulirt zunächſt die Geſchichte des Duells 
zwiſchen den Leutnants Blaskowitz und 
dildebrand, ſchildert die in allen Schichten der Be: 
völkerung, namentlich auch in Offtzierskreiſen dadurch hervor- 
gerufene Erregung und verlangt Klärung der thatſächlichen 
Vorgänge vor dem Duell, da bei dem Kriegsgericht die 
Deffentlichteit zum Theil ausgeſchloſſen war. Es ſcheine, 
als ob die allerhöchſten Beſtimmungen 
usm Januar 1897 nicht eingehalten 


ſie ihn in die unrechte Wohnung bringen. Der 
Betrunkene wurde ſtörriſch, als er ſich im dunklen Korridor 
eines fremden Hauſes ſah. So entſtand der Zwiſt. Er 
hat eine gutgemeinte Warnung draſtiſcher Natur als 
Beleidigung aufgefaßt und durch einen Schlag gerächt. 
Ich möchte dem Todten in keiner Weiſe zu nahe treten. Was 
ſollte nun geſchehen? Ich habe keinen Zweifel, daß Bier die 
Möglichkeit eines Ausgleichs vorhanden ſein mußte. Es iſt 
feſtgeſtellt worden durch Vernehmung des Blaskowitz, 
daß er ſich deſſen nicht erinnert hat, daß 
ev Kameraden in der Nacht beleidigt habe. 
Es iſt ſerner von ihm die Erklärung abge⸗ 
geben worden, er ſei bereit, um Verzeihung zu 
bitten. (Hört! hört!) In dieſer Grundlage mußte ein 
Ausgleich ſtattſinden. Es ijt nun ganz korrekt geweſen, 
daß der Ehrenrath die Sache in die Hand genommen hat 
Daß ſich ſpäter das ehrengerichtliche Verfahren 
hätte anſchließen müſſen, weil Blaskowitz die Standesehre 


Dieſe meine perſönliche Auſicht wäre an und für fiğ von 
geringem Werthe, wenn nicht der allerhöchſte Kriegs⸗ 


hätte 


verletzt hatte, iſt klar. Das gehört aber nicht hierher. 


herr die Sache ſelbſt ſehr eingehend ſtudirt 
und zu der beſtimmten Entſcheidung gekommen 


obachten und durch eine vollkommen ruhige Behandlung der 
Frage eine Verſchärfung der Gegenſätze zu vermeiden. Wenn 
man den Bogen allzu ſtraff ſpannt, ſo thut man das Gefähr⸗ 


ſei, müſſe es auch bei uns ſein. (Lachen rechts.) 
uns in Deutſchland dürften in der Armee die ſittlichen Geſetze 
und die Gebote des Chriſtenthums in keiner Weiſe eine Aus⸗ 
nahme dulden. , F 

Abg. Schrader (Freij. Verein.) Es gäbe kein anderes 
Mittel zur Bekämpfung des Duells, als es aus der Armee 
zu verbannen. So lauge es da nicht verſchwindet, nerſchwindet 


über Geſetz und Verfaſſung, er habe nicht das Recht eine Bere 
ordnung zu erlaſſen, die das Duell, wenn auch nur in be⸗ 
dingter Form gulajje. Hätten wir Miniſterverantwortlichkeit, 
ſo müßte der Herr Miniſter für dieſe ungeſetzliche Ver⸗ 
ordnung büßen. Ich würde gern den Herrn Kriegsminiſter 
oder feine Vorgänger, zu Defen Zeit dieſe Verordnung 
erlaſſen iſt, auf ein paar Monate auf die Feſtung ſchicken. 
(Heiterkeit) Die Volksvertretung darf ſolche feſtgeſetzten 
Geſetzesübertretungen nicht länger dulden. In dem Metzer 
Fall fol nach Angabe des Majors Krug von Nidda der Ober⸗ 
leutnant Hofmann den $ 7 der Verordnung von 1897 über⸗ 
treten haben. Das ift aber nicht richtig, der Ober» 
leutnant hat genau nach der Vorſchrift des $ 1 — 
denn um dieſen Paragraph handelt es fih — gehandelt. 
Daß dieſe ganze Verordnung geradezu erſt das Uebel ſteigert, 
Verwirrung hervorruft, weil fie jo verſchiedenartig ausgelegt: 
wird, das jeben Sie ja an dem Gegenſatz zwiſchen den Mufa 
faſſungen in Metz und Juſterburg! So viel ich weiß, hat der 
Oberſt in Metz, der ſich mit der Abbitte einverſtanden 
erklärte, ebenfalls ſeinen Abſchied erhalten. Da 
ift es nur natürlich, wenn die anderen Oberſten ſich das zur 
Lehre dienen laſſen und wenn das auch der Oberſt in Inſter⸗ 
burg that. Redner beleuchtet ſchließlich eingehend das Ueber- 
greifen des Duellunweſens auf das bürgerliche Leben. 
Minifter von Gofler eine Ordre von 1870/71, welche das 
Duelliren während des Krieges verboten habe, 
kenne ich nicht. Es ift nur eine traditionelle Sitte in der 
Armee, im Feindeslaude Duelle zu unter 
laſſen. Was die Verordnung von 1897 anlangt und die 
Miniſterverantwortlichkeit, ſo überſieht Vorredner, daß die 


feien. Sei das thatſächlich nicht geſchehen, fo ſeiſwäre, daß den Abſichten und dem Sinne der AT i ia 

ei N ; es auch nicht aus bürgerlichen Kreiſen. Gr ſchließe fic) dem Verordnung überhaupt nicht gegengezeichnet iſt. Und zwar 
V dee den A Kabinetsordre vom 1. Januar 1897 hier Abg. Bachem inſofern an, als es fiğ der Kriegsminiſter weil die Verordnung lediglich ein Ausfluß der Kommandor 
kämpfen der Offiziere mehr als bisher vorgebeugt werden nicht entſprochen worden tft. (Hört! hört!) Derfernſtlich überlegen möge, ob nicht über die kaiſerliche Ver⸗ gewalt iſt. Auch im Uebrigen kann ich den Bemängelungen 


ſolle, wirkſamere Geltung zu verſchaffen. Es liege nicht in 
ſeiner Abſicht, eine prinzipielle Debatte über die Berechtigung 
des Duells hervorzurufen. Hier müſſe ein jeder, gleichviel ob 
er ein prinzipieller Gegner der Duelle ſei, oder ob er ſie nur 
einſchränken wolle, ſagen, dieſes Duell durfte nicht ſtatt⸗ 
finden, es dürfe nicht von jedem Ausgleichs verſuch 
abgeſehen werden. Die kaiſerlichen Ver⸗ 
ordnungen vom Januar 1897 dringen wiederholt auf 
Ausgleichsverſuche und weiſen dem Regimentskommandeur 
über den Ehrenrath hinaus die Befugniß zu, für einen 
Ausgleich zu ſorgen. Da der Ehrenrath keinen Ausgleich 
vorſchlug, mußte es alfo der Regimentskommandeur 
thun. Auch das geſchah nicht, und über das Verha {ten 
derhöheren Inſtanzen herrſcht gar keine 
Klarheit. Was kann nun in Zukunft gegen ſolche Vor⸗ 
kommniſſe geſchehen? Zunüchſt muß die Selbſtzucht der 
Offiziere danach trachten, fie unmöglich zu machen. Daun 
aber müſſen die Beſtimmungen der Kabinetsordre von 1897 
ſchürfer als bisher befolgt werden. : 


Kriegsminiſter v. Gofsler : Ich erkenne zunächſt an, daß 
der Interpellant in wohlwollender und gerechter Weiſe 
die traurige Angelegenheit beſprochen hat. Ich 
glaube, dem Zwecke der Interpellation nicht zu dienen, daß 


daß der Kabinetsordre vom 1. Januar 1897 volle Geltung 
verſchafft werde. Wir können Sr. Majeſtät nur ſehr dankbar 
ſein, daß er hier mit gewohnter Energie den richtigen 
Weg gezeigt hat. Wie weiteren Zweikämpfen in der Armee 
auf erfolgreiche Weiſe vorgebeugt werden könne, ſcheint mir 
nur dadurch möglich zu ſein, daß eben dieſe Ordre künftig 


nicht, welche Ergänzung dieſer allerhöchſten Verordnung ich 
vorſchlagen ſollte. Sie iſt hervorgegangen aus einer Kommiſſion 
hervorragender Offiziere und ſteht voll und ganz auf geſetz⸗ 
lichem Boden. . 

Bei dieſer Gelegenheit möchte ich dem hohen Hauſe einiges 
über die Entwicklung des Duells in der Armee 
vortragen. Selbſt die ſtrenge Beſtrafung mit dem 
Tode oder Kaſſation hates nicht dahin gebracht, 
daß das Duell in der alten Armee ausgerottet 
würe. Ich begrüße es daher als einen weſentlichen Fortſchritt, 


allerhöchſte Kriegsherr hat dieſer ſeiner Meinung einen ſehr 
beſtimmten Ausdruck gegeben. Er hat befohlen, 


uoch mehr und richtiger befolgt wird. Ich wüßte 


ordnung hinaus etwas zu geſchehen habe. 

Abg. Graf Bernſtorff Lauenburg (Reichsp.]) führt aus: 
Auch er möchte den Kriegsminiſter bitten, zu erwägen, ob 
weitere und energiſche Maßregeln gegen das Duell in der 
Armee ergriffen werden könnten. Vor Allem bedürften wir 
ſchärferer Strafen für Beleidigungen. z 

Abg. Hanfe (Soz.): Er wolle in dem vorſtehenden Einzel⸗ 
falle den Einfluß der Trunkenheit anerkennen, ob- 
wohl er der Trunkenheit nicht gerade günſtig gegenüberſtehe. 
(Große Heiterkeit) Wenn es in der Verordnung heiße, daß 
eine gütliche Beilegung zu erſtreben fet, ſoweit es Standes⸗ 
ehre und gute Sitten zuließen, ſo liege eben da der Haaſe im 
Pfeffer. (Stürmiſche Heiterkeit.) Ihm feien Fälle bekannt, wo 
Offiziere entlaſſen worden feien mit ſchlichtem Abjchied, weil 
ſie zu erkennen gegeben hätten, daß ihnen eine friedliche Er⸗ 
ledigung in ähnlicher Sache willkommen geweſen wäre. Es fei 
garnicht verwunderlich, wenn der Overſt eines ſolchen Regiments 
nachher zu ſeinen Offizieren ſage: Meine Herren fordern 
Sie lieber in allen Fällen. In dem vorliegenden Falle ſeien 
ja alle Betheiligten offenbar Ehrenmänner geweſen. Wie oft 
aber fordere nicht ein Menſch, der innerlich vollkommen ver⸗ 
lumpt ſei, andere vor die Piſtole. Unſere Ehre, unſere 
Selbſtachtung können uns von keinem Dritten geraubt werden. 
Er verlange eine dem Geſetz vollkommen entſprechende kaiſer⸗ 
liche Verordnung, dahingehend, daß kein Offizier unter 


des Herrn Bebel gegenüber nur an dem Standpunkte feft- 
halten, den ich vorbin eingenommen habe. 

Abg. Stöcker (fraktionslos). Nennen Sie das Duell un- 
chriſtlich, ungeſetzlich, nennen Sie es ein Stück irrendes Ge⸗ 
mifen, aber nennen Sie es nicht Don Quichoterie, daun 
mijjen [Sie Ihren Laſſalle auch ein Don Quichoterie nennen, 
(Lärm links.) Ohne Frage leidet die Autorität des Staates 
unter dieſem Ueberbleibſel aus dem Mittelalter; auch der 
Gedanke des Chriſtenthums leidet. Bei der Armee muß die 
Läuterung der Anſchauungen anfangen, damit dem Unfug ge⸗ 
ftenert wird in bürgerlichen Kreiſen, wo ſchon fo viele Reſerve⸗ 
offiziere find. Nur eine Stelle kann hier eingreifen, und wir 


wünſchen, daß dieſe Stelle, die ſchon fo viel gethan hat, nun 


auch noch mehr thut. (Beifall.) : 
Damit ſchließt die Diskuſſion. 
Morgen 1 Uhr: Seemannsordnug. 
Schluß gegen 6 Uhr. a 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Strafkammer vom 26. November, 
Unvorſichtiges Fahren. 
Am Mittage des 3. Mat ſtand auf einer Seite der 
Hauptſtraße in Berent der einſpännige Wagen eines 
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ich Einzelheiten anführe, die nicht einmal vor Gericht zur daß die Beſtimmungen über das Duell in das Strafgeſetzbuch irgendwelchen Umſtänden einen Zweikampf eingehen x x R a £ b 
Sprache gekommen find. Ich würde dadurch auch meinef aufgenommen wurden. Ein Offizier ift wie jeder Bürger AA NEN würden auch fider die Duelle ſehr bald aden ſich żę Genn ie ir A ger S. a 
Kompetenz überſchreiten. Ich möchte mich dem Herrn Vor⸗ des Staates den Straſbeſtimmungen unterworſen; man kann Süchſiſcher Major Krug von Nidda geht auf den Fall[ Den Berg vom Berenter Marktplatz kamen zwei Fab 2) 
redner anſchließen, daß das Ereigniß im höchſten Maße be⸗ nicht erwarten, daß ein Offizier ſchwerer beſtraft werde. des ſächſiſchen Oberleutnants Hofmann in Metz ein. Der Fall[ werke in vollem Galopp herunter. Eines derſelben 
klagenswerth iſt, und daß es einen jungen Offizier betroſſen[ Daß die Armee die Pflanzſtätte des Duells fet in den Blättern doch nicht ganz richtig dargeſtellt worden. fuhr, anſcheinend bei dem Verſuche, zwi 1 te 
ger f den a í „ an „zwiſchen dem vor ER 
bat, der bis Dahin vorwurfsfrei gedient Hailitt, iſt ausgeſchloſſen. Darüber giebt die Stattitit Ani- 1 aden en oh ke aun ihm fahrenden und dem an der Seite haltenden Wagen i 
und eine gute Zukunft verſprach. Diejenigen Milderungs-|fdlup. Es haben ftattgefunden im Jahre 1897 vier Duele daß es im Nebenzimmer ſogar gehört wurde. Dem Hofmann durchzukommen, auf letzteren auf, durch den ſehr ſtarken 4 
gründe, die der Vorredner anfiijrie, erkenne ich auch an. os drei, 99 acht, 1900 vier und im Jahre 1901 fünf. Wennſſei nicht von dem Beleidiger „die Hand geboten“ worden, Anprall wurde der Wagen vollſtändig entzweigefahren, Bi 
| sich von dem Inhalt der „Danziger Neueste | | 
m l 72 2 2 ’ = 
| Nachrichten“ zu überzeugen, bietet ein | Neu eintretende H 
| - 5 ar x i z i 2 Y 
Abonnement für Monat Dezember. Abonnenten | 
ne TE . . EN LO EAT TT TEA AS ˙ YA PET ET rem 
| a erhalten den Anfang des N 
| - Sämmtliche Postanstalten und Landbriefträger nehmen © Romans und unser Winter- p; 
Bestellungen zum Preise von 67 Pfg. (von der Post ab- Sieen bani apart > J 
| geholt), 81 Pfg. (frei ins Haus) entgegen. geliefert J 
Bei unseren Filialen u. Austrägern monatlich nur 50 Pfg. ' A 
; be der „Danziger U chrichten“ í 
Unterhaltungsbeilage der „Danziger Neueſte Nachrichten. 
p "CJE" EL a ANTY DO Hans hatte aber ſchon gelejen und reichte fie jetzt Sie mußte ihm wehren, daß er nicht allerlei Wie ſich die Sachen in den letzten Wochen zuſpitzten, a 


mit einem leuchtenden Ausdruck von Glück Hilde hin, Thörichtes beging, aber fie begriff nach und nach wurde ihm der Gedanke, daß Ulla's Beziehungen zu J 
ſichtlich ſehr überraſcht und erregt. immer mehr den wundervollen Glückswechſel und Wolzin durch dieſes imſame Gerede fig ſehr peinlich 1 
„Sind Sie geneigt, die zweite Direktorſtelle anjwurde zuletzt auch ganz ergriffen von feiner Elle, geſtalten würden, zur Qual. if 1 
j ſtädtiſchen Bank anzunehmen? Wenn Pläne zu machen. Nicht, daß er auch nur mit einem Gedanken an 
ja, komme ich morgen zu Ihnen. Als am andern Tage der erſte Direktor der Bank dieſem zweifelte — aber feinem Gefühl nach konnte 
3 l i fs Hochſtädter, das Paar verließ und Hans feine Beſtallung ſchwarz Wolzin, wenn er auf diefe Weiſe angegriffen und 
Erſter Direktor.“  |auj weiß in der Bruſttaſche trug, wußte er, daß erſſchlimmer Dinge bezichtigt wurde, unmöglich in der 


Qa 
> Die Natur, - ; 
Sie liess im Schmerz mir Melodie und Rede, 
Die tiefste ‚Fülle meiner Noth zu klagen: M 
8 Und wenn der Mensch in seiner Qual verstummt, der hieſigen, 
Gab mir ein Gott, zu sagen, wie ich leide. 
Goethe. 
s 
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i $ Hilde! Hilde! Die Morgenröthe! O Gott, den Beiden wie eine rettende Gottheit erſchienen war, Stimmung fein, die Bräutigamsrolle zu ſpielen. 
Cine Geldheirath. Gott, jetzt kaun ich mein Weib glücklich machen!“ rief fie hatten es ihm auch offen gejagt | Dann wurde er plötzlich abgelenkt. Raſche, feſte : 
f <E er; fie in jubelnder Freude umarmend, Dennoch erklärte er Hilde beim Abſchied: Schritte hatten ſich genähert, es klopfte an ſeine 3 
Roman von L. Haidheim. Und dann weinten ſie beide! Es war zu ſchön — „Wir können uns gratuliren gnädige Frau, daß Thür, hart und fordernd — das konnte doch nur S 


wir Ihres Gatten Kraft gewonnen haben!“ 


5 ck verboten. u ſchön f : Schragert fein. 
9) UR e F Wenn nur Hilde erſt das zweite Kindchen —] Wie fein Herzenstakt und dieje Worte fie rührten.“ „Herein!“ ; 6. 
\ (Fortſetzung.) f Die kleine, dicke Geſtalt Schragert's ſchob ſich durch g 


hoffentlich den erſehnten Buben — im Arm hielt und 
die nur gerade weit genug geöffnete Thür. 


O, wie ſie * = ONE 
jetzt keine Grenzen. : [hofften und fih freuten! U KOSY s ; „Um Gotteswillen, Burghauſen, was find das für 
„Du Haft keine Idee, wie ſchön ich mich in den er⸗ Es lag in dem ganzen Vorgang für Hilde doch jo} Der Geheime Regierungsrath Burghauſen wurde Geſchichten, die ich höre? Ich war in Schweden — 
borgten Federn ausnehme. Ich habe zwar ehrlichſetwas ganz Ungeahntes, daß fie oft wie verloren vorjimmer verſtimmter über all die direkten und indirektenflas keine Zeitungen — Sie ſchreiben mir nichts und 
bekannt, daß ich mir die Meinung eines Freundes ſich Hinjah und dann erſchreckt zuſammenfuhr. 
zu nutze mache, im Grunde denken aber alle meineſſie auch nicht nur geträumt? 
Standes genoſſen: Sit der Taſſenhoſen ein beſcheidener Sie äußerte dies auch zu Hans 


Graf Taſſenhofen's Dankbarkeit für Hans kannte wieder umherging, dann war alles gut! 


Hatte Anzapfungen, die dem leider noch abweſenden Wolzin] Wolzin ſteckt dahinten im Kaukaſus und ſucht zu ea 
in den öffentlichen Blättern gelegentlich auch imfvetten, was er retten kann!“ rief er fłatt jeder Be⸗ W 


Privatverkehr zu theil wurden. Geſtern Abend hatte grüßung. 


Kerl! Hat fid nie merken laſſen, was für ein Licht“ „Mir iſt faſt ſelbſt fo,” lachte dieſer glückſelig ihr ihm fogar ein ehemaliger Kollege und guter Freund „Haben Sie Briefe von ihm? Wann kommt ; A 
in ihm ſteckt!? ; zu, „wüßte ich nicht, wie alles fo einfach, fo ganz un⸗ in allem Ernſt die Frage vorgelegt, ob er dennſer endlich?“ lautete Burghauſen's Gegenfrage, als po | 
Einmal erwähnte der Graf auch: „Ich fol Dich geſucht und ungehofft gekommen!“ Er hatte es ihrſwirklich glaube, daß fic) Wolzin ungeſchädigt aus all] hätten fie fiğ geſtern zuletzt geſehen. A 


von unſerem damaligen Reiſegefährten grüßen; er ift[ ſchon bis in die kleinſten Einzelheiten hinein ere den Anklagen herausziehen werde, die gegen ihn in Keine Ahnung hat er, wie es hier ſteht! Sie 
als Schiedsrichter hier gewesen > ift eifter Direktor zählt, aber fo mußte das Gliid tommen — auf leiſen den ze Aae e und welche, m Ga hätten ihn rufen müſſen! Längſt!“ zie Sdjcagert. 
der H. ſchen Bank. gone, über Nacht, wie ein heller Strahl aus tieſſtem Feng weiſe auch der Staatsanwaltſchaft über- „„Wegen des verwünſchten Klatſches 2 Wo fein Ber- 

So ging die Zeit doch noch beſſer hin, als Hans en 8 Plän ur Hi s plain’? z ; mögen in Frage ſteht? Er wäre auch nicht gekommen! 

n ee, i . machte tauſend Pläne — alle für Hilde undd“ Ob Wolzin's Ehre ungeſchädigt bleiben werde aeg 8 sure auch nich gon; M 
petit anea 12 Kinde hein ee Rogen, feine Kleine A dann 155 auch für = Buben den] Welde Frage! Wenn fele Verluste an Geld und Set erft wird fein Kommen zur zwingender Moth- 4 
kehrte Hilde mit oten 8 Son e e hübſchenſer fi ſehulichſt wünſchte. Gut nicht größer fein würden wie die an Ruf undſ wendigkeit Geſſern habe ich erfahren, daß die Staats. 
und viel frijer ge beklommen Ihr we war beinahe] O, wie gnt follte Hilde es nun haben nach all der Namen — fo könnte er ja lachen! Aber jo geht es anwaliſchaft —" adr 4 „A 
gu groß, Bada fie Beinamen, DDR , . ( ben 

e Doch vergaß ſie dig oft Todes⸗ wie fie es ſich früher erſehnt und die Kleine wollte Unrecht, ſondern noch mehr die Beneideten, wenn fie Oe ee eure verfluchte e N „AB 5 
gedanken gekommen. ngereiſt, nun en ſchnell. er gleich in eine Ausſteuerkaſſe einkauſen, ſich ſelbſt inſerſt einmal der Welt gezeigt hatten, daß ſie für die Mann! Und auf anonyme Anklagen hin! Es iſt 'ne 
Hans war ihr entgegenge rent ſie ſich ſoſeine Lebens verſicherung — o, er ſorgte guerit für Schickſalspfeile nicht unverwundbar waren. Seit PE | 


viel zu erzählen. Mię" "eine Liebſten — fie ſollten nie wieder darben und|Wolzin’s häusliches Unglück befannt geworden, hatten Schragert flug wüthend auf den Tiſch. * a 

-| Als fie zu Haufe, anlangten, wurde eben eine ſorgen müſſen. Der Junge folte ftudicen — natürlich! Mißgunſt und Undank, Klatſchſucht und Bosheit nicht] „Die ganze Geſchichte läuft auf ein inſames Partei⸗ "JR 
| Depeſche gebracht. und ein ganz tüchtiger Mann werden. Aber Hilde — |gerubt. manöver hinaus. Wolzin wurde wiedergewählt und 34 
| Sie erſchraken beide, denn es geſchah nur ſehr ſelten, Hilde ging allen vor. Was konnte er wohl thun, thr} Der alte Herr ſchritt rathlos und ärgerlich in feinem|fein großer Anhang — auch er ſelbſt muß beſeitigt aa 
daß ſolche kamen. Leine rechte Freude zu machen? Zimmer auf und ab, werden!“ beruhigte Burghauſen, i E 


die Frau ſtürzte bewußtlos auf das Pflaſter und das 
Pferd des Wagens ging mit der Deichjel und ein paar 
Brettern, auf denen der ebenfalls bewußtloſe achtzehn⸗ 
jährige junge Menſch lag, durch. Es gelang mit Mühe, 
das Pferd einzufangen und den Ohnmächtigen aus 
ſeiner gefährlichen Lage zu befreien. Er hatte Kontu⸗ 
ſionen am Kopf und an den Beinen davon getragen, 
ebenſo wies die an dem zurückgebliebenen Hintertheil 
des Wagens liegende Frau Verletzungen am Kopf und 
an den Händen auf. Wer die beiden den Berg hinab: 
gekommenen Fuhrwerke waren, konnte zunächſt nich! 
feſtgeſtellt werden. Der Beſitzer Guſt av Hechſel 
war auf einem der Wagen erkannt worden und der 
Beſitzer Ortmann ſollte der Führer des anderen 
Wagens fein, da fein Vater, als er von dem Unglück 
hörte, dem Verletzten als Schmerzensgeld und als Ver⸗ 
gütigung für den zerfahrenen Wagen ca. 80 Mk. ſofort 
baar bezahlte. Weiter Belaſtendes ließ fith gegen die beiden 
Angeklagten jedoch nicht vorbringen. Es fanden ſich 
ſogar zwei Zeugen, welche beſchworen, daß Ortmann 
erſt gegen 4 Uhr Nachmittags den Berenter Markt 
verlaſſen hat, während das Unglück gegen 2 Uhr paſſirt 
UŁ Das Gericht mußte die Beiden daher freiſprechen. 


Schöffengericht vom 23. November. 
Zwei Muſterrowdies. 


Zu den ſogenannten „ſchweren Jungen“ gehört der 
Arbeiter Johann Kowalski von hier, der nicht 
weniger als 11 Mal, meiſt wegen Rohheitsdelikte, vor⸗ 
beſtraft ift. In dem heute zur Anklage ſtehenden Falle 
hatte der Angeklagte am 19. Oktober d. Is. in ange⸗ 
trunkenem Zuſtande ein Schanklokal in der Pfefferſtadt 
betreten und war auf ſeinem Platz eingeſchlafen. Ein 
Kommis rüttelte den Angeklagten auf und forderte ihn 
auf, das Lokal zu verlaſſen. Hierüber ergrimmte Ko⸗ 
walski derart, daß er einen 3—4 Pfund ſchweren 
Cigarrenabſchneider ergriff und mit dieſem nach dem 
Kommis warf, dem es aber durch einen geſchickten 
Seitenſprung gelang, dem gefährlichen Wurf auszu⸗ 
weichen. Nachdem der Angeklagte nunmehr mit Gewalt 
aus dem Lokal befördert war, ſchlug er von draußen 


Donnerstag 


Knüppel auf ſie losgegangen, daß ſie fortliefen. Damit 
nicht zufrieden, lauerte er ihnen noch auf, wurde aber 
von einem Schutzmann nunmehr angehalten. Er fſetzte 


daß er von drei Polizeibeamten, welche auf den Noth⸗ 
pfiff des erſteren zuſammenkamen, nur mit Mühe ge⸗ 
bändigt werden konnte. Auf dem Wege zum Thurm 
riß er ſich plötzlich los und verſetzte dem einen Tapezierer, 
welcher den Transport begleitete, einen Schlag ins 
Geſicht. Seinen raſenden Widerſtand ſetzte er auch im 
Polizeigefängniß noch fort, ſchlug auch einen der Schutz⸗ 
leute mit einem Schemel unter das Kinn. Wegen dieſer 
ganzen Kette von Rohheiten wurde er zu 1 Jahr Ge⸗ 
fängniß und 4 Wochen Haft verurtheilt. 


Kriegsgericht vom 27. November. 
Ungehorſame Soldaten. 


Der Grenadier Zebrowski vom Gren.⸗Regmt. 
Nr. 5 befolgte nicht den Befehl eines Untevoffiziers, die 
Spuknäpfe zu reinigen, er kam vielmehr mit den un⸗ 
gereinigten Gefäßen zurück und warf dieſelben miß⸗ 
muthig zu Boden. Für dieſe unbedachte That erhielt er 
4 Wochen Mittelarreſt. 4 

Der Huſar Trompezyck, vom 2. Leibhuſaren⸗ 
Regt. Nr. 2 hat ſich anſchetnend darauf verſeſſen, über⸗ 
haupt nicht vom Militär loszukommen, da er ſchon wegen 
unerlaubter Entfernung, Ungehorſam 2c. vorbeſtraft ift 
und fo feine Dienſtzeit immer länger ausdehnt. Die 
heute zur Anklage ſtehenden Strafthaten lieferten ſo 
recht den Beweis, daß der Angeklagte es förmlich darauf 
abgeſehen hat, ſeinen Ungehorſam den Vorgeſetzten 
gegenüber auf die Spitze zu treiben. Beim Pferde⸗ 
putzen weigerte er ſich, die Arbeit richtig zu machen, 
wurde, als ein Unteroffizier ihn zur Rede ſtellte, 
unverſchämt und hielt mit frechen Redensarten auch 
noch an, als der Wachtmeiſter ihm nachher Vorhaltungen 
machte. Auch einem dritten Unteroffizier gegenüber 
verletzte er durch ſeine Reden die ſchuldige Achtung. 
Wegen ſeiner Vorſtrafen und der Schwere der Straf⸗ 
thaten, welche vor verſammelter Mannſchaft verübt 
wurden, erhielt der Angeklagte 1 Jahr 9 Monate 
Gefüngniß. Auch wurde er in die zweite Klaſſe des 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Präſident Dr. Koch, bemerkte im Anſchluß an die Wochen⸗ 
überſicht vom 23. November, daß die Anlage, welche fonft in 
D pritien Novemberwoche ae deen gen ſich in Folge 
x 5 k 2 Diskontirung größerer Beträge von atzanweiſungen be⸗ 
aber feiner Verhaftung eine derartige Renitenz entgegen, tvächtlich geſteigert habe. Die jebige Anlage ſei zwar kleiner 
als 
109 Millionen, im Wechſel⸗ 
nur um 21 Millionen. 
anlage zeige ſich in den übrigen günſtigen Poſitionen des 
Status. Das Metall mit 948 Millionen ſei um 123 Millionen 
Mark ſtärker als 1900, um faſt 200 Millionen gegen 1899, 
die fremden Gelder um 138 bezw. 104 Millionen ſtärker, die 
Notenrejerve um 249 Millionen größer als im Vorjahre, 
während die Reichsbank 1899 noch mit 52 Millionen in 
Steuerpflicht geweſen ſei. 
etwa t; 
Wechſelkurſe ſeien uns nicht ungünſtig. Gold ſei, wenngleich 
gu Rae Beträgen, ins Land gefloſſen, und ſtehe noch in 
Ausſicht. 
erhöhung, obſchon eine weitere Anſpannung bevorſtehe und 
ſich bereits zeige. Der Zentralausſchuß war ohne Diskuſſion 
mit den Ausführungen einverſtanden. 
ſelbe der Zahlung einer Abſchlagsdividende von 1%, Prozent 
vom 18. Dezember ab bei und hatte gegen die Beleihung ver⸗ 
ſchiedener Arten Stadtſchuldverſchreibungen nichts zu erinnern. 


middl. loco 40 Pfg. 


September 381, Behauptet. 


loco 6,95. 


behauptet, per November 21,60, per Dezember 21,70, per Januar⸗ 


28. November. 


aber die vorführige um 
und Lombardverkehr freilich 
Der beſondere Urſprung der Mehr⸗ 


1899, überſchreite 


Innern. 


Der Privatdiskont ſei niedrig, 


Proz. unter dem norjährigen. Die fremden 


Danach beſtehe kein Grund für eine Diskont⸗ 


Sodann ſtimmte der⸗ 


Bremen, 27. Nov. Baumwolle: Ruhig. Uppland 
Hamburg, 27. Nov. Kaffee good average Santos 


ver December 35½, ver März 36 ½, per Mai 37½, yer 


Hamburg, 27. Nov. Zuckermarkt. Rüben ⸗Zucker 
1. Produkt Baſis 88% frei an Bord Hamburg per Novbr, 7,32 ½, 
ver December 7,40, per Januar 7,52½, per März 7,67½, per 
Mai 7,775, per Auguſt 8,00. Ruhig. 

Hamburg, 27. Nov. Petroleum luſtlos, Standard whlte 


... « © 


SÓW a «c » 
Königsberg i. Pr. 
Allenſtein. . 
Breslau 
Poſen 
Bromberg 
Viff.a 


Garis, 27. Nov. Getreidemarkt. (Schluß). Weizen 


April 22,30, ver Mürz⸗Junt 22,70. Roggen ruhig, per 
November 15.90, ver März⸗Juni 1650, Mehl behauptet, ver 
November 27,35, ver December 27,40, ver Jauuax⸗April 28,10, 
per März⸗Juni 28,65. Rüböl tubig, ner November 57, 
ver December 57½, per Januar⸗April 59, per Mai⸗ 
Auguſt 59. Spiritus ruhig, ver November 27¾, per 
December 28, per Jauuar⸗April 28¼, per Mal⸗Auguſt 281], 
Wetter: Bedeckt. 

Paris 27. Nov. Nohzucker ruhig, 88 neue Konditionen 
19½ A 19%, Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, für 100 Kklogr., 
per November 225/, per December 22¾, per Jaunar⸗April 23½, 
per März⸗Juni 2835 8. 


i 
Raps: Breg 


New York, 26. Noubr. 


— — — 


At. 275, 


7,66 Br. Mais per Mai 5,56 Gd., 5,57 Br. 
11,80 &5,, 11,90 Br. 
Havre. 27. Nov Kaffee good average Santos per 
December 443/,, per März 45/8, per Mai 461). Unregelmäßig. 
Weizen eröffnete willig mit 
etwas niedrigeren Preiſen in Folge großer Ankünfte im 
Nordweſten und ſchwächerer ausländiſcher Meldungen; dann 
führten Detungen der Baiſſiers eine Erholung herbei. Im 
ſpäteren Verlaufe jedoch wieder fallend auf Bradſtreets⸗ 
Berichte, reichliche Verkäufe und Zunahme der Ankünfte im 
Schluß ſchwach. — 
behaupten auf Nachrichten aus Europa, Deckungen der Baiſſiers 
und unbedeutende Ankünfte in den weſtlichen Zentren; ging 
aber im ſpäteren Verlauf auf die Mattigkeit des Weizens und 
Verkäufe der Hauſſiers ſowie der Baiſſiers im Preiſe zurück. 
Schluß ſchwach. 
Chicago, 26. Nov. Weizen ſetzte im Einklang mit 
New⸗NPork ſchon niedriger ein und mußte auch im weiteren 
Verlaufe auf reichliche Verkäufe noch mehr nachgeben. Schluß 
ſchwach. — Mais verlief aus denjelbeu Urſachen wie in 
New⸗Nork in ſchwächerer Haltung und ſchloß ſchwach. 


Wetter: Kalt. 


Mais konnte 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 


7. November 1901. 


| Weizen | Roggen | Gerſte 


165—170 140—143 131-134 
174—176 141 125—132 
182—184 147—150 125—128 
159—1681/2| 184—136 128 - 132 
162—167 185—140 120—126 
159--172 144—150 126—144 
166 —176 140—145 118—152 
171—179 146—150 126 


Mah privater Ermittelung: 
165 gr. p. L. | 712 gr. p. l. 678 gr. p. 
165 141 — 


166 141 131 
1681/2 146 128 
173 150 144 
176 135 132 
lau —. 
Weltmarktpreiſe 


Unterſchlede. 


Kohlraps 


ſich Anfangs 


der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 


Für inländiſches Getreide ift in Mk. ver To. gezahlt morden 
ILOP ARE EE SS SL RE FRE TS ET EAA A ERG 


| Hafer 
141—145 


140 152 
137 — 140 
130--150 
132—136 
134—140 
130 144 
132—138 


L | abogr.v.. 
148 


145 
150 
140 
137 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts 


a z — 
Bon | Raw | | | 71711 


eine Thürſcheibe und zwei Schaufenſter im Werthe von U New⸗Horr | Berlin | Wei g 355 
12 Mart ein. Wegen dieſer Strafthaten erhielt er Soldatenſtandes verſetzt. weiß karo 18 bez., Bes do ee 19 Br, 65, ber ere | Bertin | Wellen] November | 119 Gta. | 1060010826 
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3 6 a ik Leupold * 3 Handel nnd Anduſtrie. unverändert bis 5 Points Baiſſe. Rio 12000 Sack, Santos] Amsterdam | got Weiſen do. e igen: 22 
Rohheitsvergehen vorbeſtraft iſt. Leopo hatte im Dot: & 44000 Sack, Recettes für geftern. Nem-Hort Berlin Roggen. Loco 6815 Cts. 157.25 157.00 
liegenden Falle ohne jeden Grund auf der Straße zwei Berlin, 27. Nov. Der „Reichsanzeiger“ meldet: Der Pelt. 27. Nov. Getreidemarkt. Weisen loro refi VV 68 Kop. | 178. 0 128.00 
Tapezierergehilfen, welche mit ihren Mädchen zuſammen⸗ schuf af h A Vormittag um ö 185 at 862 6 33 Br. Roggen ver] Nigg Berlin Roggen do. 74 Sop, 144.50 144.50 
l + 1 Zentralausſchuß der Reichsbank war heute Vormittag ehauptet, do. ver April 8,62 Gd, 8,63 Br. Noggen vers Amſterdam] Köln Roggen März 128 Al. fl. 142.50 142.50 
fianden, angefallen und war derart drohend mit einem [i) Uhr zu einer Sitzung verſammelk. Der Vorſitzende iper April 7,38 Gd. 7,34 Br. Hafer per April 7,65 Gd. Inden Bert | Berlin | Mais | December | -Gsi Gre. 0 
e oe 
Berliner Bórje vom 27. November 1901. 
+ $ F + 
Chineſiſche Anleihe 1895 . J 6 1210 gr 3 ab ate sis 93.60 | Br.Bodencred. zaiste 170 3e 2 1 F 5 Berliner „ a pees . Br. 15. J 27.80 
1896 „| 5 5 y ikibidi 2 ami . . . a eftr. Geje . e aſſen⸗Verein » 2 U etta Le. 1 —U— Se 
A Dentſche Fonds, A M 1898 . | 4½ 8598 Schwed. Staats. 1883. 3ſ½ 98 20 z z 18. unk. 1910) 4 | 99.75 Bendix Holzbearb. „..|9 | 82.00 Breślnitev Bistonto . 4 | 74255 Mailänder Fr. 45 5 dada: = 
D. Reichs⸗Schatz. r. 1904/6] 4 |102.00] Ggypter garantirt „..| 3 zk 7 „ 1890. 3½ 9810 Pr. Zentralbd. 1886, 89 . | Bile} 92.104 Berliner Holzromptoir 0 | 57. Danziger Privatbank. «| 7 — ” 1 7 10 „„ e ee 77 
E RAREN cb. k. b. 1905 si 28830 Wenn e. | SIĄ. = Serb. SE “15 8519 ARIE 288: ee 805 85:00 Boduuyer Supt 1 75705 16/168 50 Be jg Mk.. „| 6 12335 ARIA . 10 27.00 
. : KG tes — vb. atsr. . . 96 unk. 2. ‚Zrebertvodn. fr.38.|2 eutſche 1 1199. euchateler Fr. „ad... B 
do. 3 | 8980] wsie. 1881 u. 8 1% 3400 Comte Eat , ee e ana... | A | 8380 Danger Aliens. r 3% 128.95] Did. Gffecten⸗ Baur 4 109.50] Detter. UG . | |1 369.80 
Pr. conf, Anl. ev. u. b. 1905 3½ 199.80 „ Woldrente L. 500 Lal 39.80] Türkiſche Anleihe S.. 16251 „ „ 1899 unverlb.] 4 100.10 Danziger Oelmühle „.|0 | 11408 „ Genoſſenſchaftsb. 5 100.80 „ Eredit v. 58 ö. fl, 100) — 
do. 310% 199.89 0 Pr 2. 100 1.01 30.20 n m ka eld | 24258 u „ 1901 unk. 1910) 4 |100.30] Danziger Delim. St.⸗Pr. 0 | 64008 „ Grundſchuldbaunk „| 0 — A Pappenheimer ü, fl. 7 « « « of = 
bo. 3 |, 8980 p. iy L. 20 | 1.20} 3020 „ edin. 1888 ..|1 | 9890] „ Rommun.cHol.1887/01] 3½ 95.80] Dynamit-Truft .. s « „| 10 15280 „ Hypothefenbank . . 645111030 | ng. Staat 3. fl. 100 „. „ + [304.20 
Bad. SteUnl. „.. « .| 4 [10480] Grieg. Monop.. . . . . 134) 4225 ” „ kleine 5 | 99.20] v» „ 1896 unk. 1906| 312| 96.00) Glettr, Kummer „| O 4208 „ Nationalbank. . .| 8 1119.25 Venetigner Le. 30. ao o „ 27.00 
Bayr. Ste®inl. s.. . .| 4 19489 17 „ 500 Fres. | 134] 43.00 | Ungar. Gold⸗Rente . „| 4 | 99.908 y „ 1901 unk. 1910) 4 403 00 Gelſenkircher Bergwerke | 18 1167 60 „ Ueberſeebank s 1124.10 of 
Stone pe rae > aa „ GD Pi. r. Sar. | 1% 3750 7 h om - 153 Pr. Hypoth.⸗Aktien⸗Bank 4 133 30 Seeed hl. Kahig H 164.10 bay salt MA 3 1880 
peu. Prov.⸗Obl. 1— 2 p lländiſche Anleihe .| 3 — . i decherl⸗Brän « e e ortmunder Bankverein ; 
py, 00» do. 8| 4 110220 Saat tae Kur +14 | 88.90 „ Qvonen-Rente. .| 4 | 94.00 u 4 4 | 80.50] Hoerder Bergwerke Lit. A. |14 | 98. Dresdner Bank.... 128.50 Gold, Silber und Banknoten. 
Bomm. Prov.⸗Anleibe 315) 88.80 Ital. Rente 4 | 99.75 n 1000—100. «| 4 | 94.40} v u Bie} 74.008 Inowrazlaw⸗Salzw. 419112225 9 Hamburger Hypotheken „| 8 |145.40 
Pr ap ve hated 905 96.00] „ 4000-100 Fres. .| 4 | 99.75 71 A PA 8 Pr. Pfbbrbk.⸗Pfoͤbr. 1985 ae 8459 ac Walzmühle 113 1108 2 ne ped lui $ 105.00 ee Stitt «....| 971 
$ } — p 4 A old⸗Iuv. 8 2 i unterſtein⸗Brauerei . „| 2 : nigsbg. Bereins-Bank | 6/3 4 b OLC zg 
Ber. Prov Mnteihe sus] Bi] 96501 aikan. a. niom ala | 9800) NCW 1008) | 8925 pan raue . he EES A Mere t ce... ala IL Zah Napoleons..." „a 16.25 
Landſchaftl.⸗Central⸗ 4 1103-50] Mexikaner 1899 5 | 97.80 niany, Hypotheken Pfaubór.| „ „ w „„ 1909] 4 | 99.504 Orenſtein u. Koppel 10 1403001 Leipziger Gaul fr. Bs. .| 9 1.10 Dollars — 
SE e ,. > .| 8 28700 fa e eg 6 10700] um. rent . 44 
. v 0 JM ate A 6. unk. 8. „ v. rb. ⸗Klb.⸗Ob. u. 2 olzinduſtrie 8 — ationalbank f. Den j 9 . eae . 
Oſtpreußiſche 4 102.90] otneżr. Gold dente: 4 182880 „ 8.4. {41 Ss] 478] e we 41008] | 99.00] Siemens w alles. e [4000] Nordo. Greditnufiit «> | Tife 108 98 | Enat. Banknoten 2943 
do. 3½ 97.2 „  Papier-Rente .| 4½ — n n 7.8, unk. 1896 f8 3½ 46.25 Pr. Pfbbrb.⸗Km. Ob. u. 1907 3| 96.004 Stettiner Cham.. . . 125 285.00 Seſterr. Creditanftalt . ‚10 |20 25 Franz. „ 2 2458145 
6 ie s 3330 > p all —. Dig. Hypotheken⸗Bank , 3 13925 de hg on 7 199.70 Bengt, a ae 15 oe i 191.4 Site Handel u. Gew. 1 103 50 tie ” ENDE 143 25 
ommerſche 2| 97. „  GilbeteRente .| 4½ 99.00] „ „ COW. .. N „Bod ⸗Er. . ‘ engti, Mafdinenfabr. . = eutſche. .... „ 1102. ; en ee 
do, 3 | 4 Í Aap RNS OCI 8! 5 2. tünbbar | 31] 99.20 tenb. Boden⸗Credit „| 7 „25 | Oeſterr. 9 oe of 85. 
ee PR ead FA Eee . B900] 06 0029. adi 1908 5% 1% % „ oa unt. 1905 8 8140 Giren EET Pt pode EA 414 A 216.50 
do. neuländiſch 3%! 97.00 2-56 4 g „ „ 10. unk. 1908 .| 488.50 „ m 4. unk. 1907 | 312| 91.80 ſenbahn⸗Prioritäts⸗Aetien „ Hypoth.⸗Akt.⸗B. . 6½] 5. „ Zolleoupous „ « « 1323.70 
do do 3 Portugieſen 41/20] fr 37 50 f 11.12. unk. 1910 4 | 99.50 „ 5. unk. 19091 4 | 99.50 und Obligationen Leihhaus Ai 104.09 
s A = ortugie g a4 A „11.12. . B n n D . . 5 s Eu EN 
Voſenſche 6. 10. 4 192.20 Rum. amort. Meute. 5 3228 Hämbg dp. unk 1900 « | 98.00 - a Oſtpreuß. Südbahn 1—4. | 4 = Pfandbrief⸗Bank. 7 14.40 
et eee 9550 „ „ on line 103 Eiſenbahn⸗ und Transport- | Oeflery. Ung. Stb, alte 3 9275 m TU AOS RA EWY 180.0 Wechſel⸗Kurſe 
Ser, G. 2 99 i „ alte und conv. 2 0 ja vr. Stb. . . uff. Ba Bute ON ute fe — S . 
do. Ser. A. u. B. 8. 87.00 a ma SUB 92 90 4 „ ©. 46⸗ 190 uk. 1905 Si 91.50 Metien. ” m "1874 | 3 = Shafrani, R » | %4/21141.00 s > 
Weſtpreußiſche rittſch. 1. 3½ 97.10 5 w «1889. .|5 | 79.50 if „S. 90 1⸗8 30 uk. 1908] 3 ½ 2.90 Ang. Deutſche SeinbG E | 1950 „ Ergünzungsneg) 3 | 96.40 Amſterd.⸗Rottd. 400 Fl. SZ. 16880 
” ” . ane 37:30 7 ee 2 > 4 7825 i ber em, CONDE » + 4 9500 dg. Lokal⸗ u. Straßenb.] 8e 152.00 8 u Gi: A 8260 Aulehens⸗Looſe Brllſſel⸗Anthb. 1 gi: 0 855 terea 
ne 2 a É 18914 4 A BO re . ` ‘fi ` 215 7 aS » ' . 7 * z 5 A N 
„ meutówb. 2. 3 8630] „ de 1894 .|4 | 7800 1 „unk. 1905| 3½ 92.00 e inti 105/1476] Derr Sudbaßtt (2). „.|3 | 6670] Bad. Brame . 5. 100 S bags, E oo fr. 20 80.98 
” rittſch. 1.2. | 3 | 86.759 „ „ 1000 Fres. 4 | 80.00 „ „„ UNE. 1907) 3½ 92.00] Königsberg⸗Cranz 64 12400 do. nene .. 3 6660 | Bayr. „ . „ 1004 158.80 Skandin. Plätze 100 Kr. 19 f. 41572 
a neuländ. 2. |3 | 86.759 „ „ 3000 Fres. 4 | 80.00 r „ unk. 1906] 4 |100.00| Lübeck⸗Büchen 6 — do. Obligationen .. „| 5 182.00 Don.⸗Regul.  B. fl. 100|6 |134.50 yt hg . Ko 12 55 2.4 
n r 5 ne : 78.00 la wana ad : 8530 eee 6790 sda pacta dys 4 4 A NE Pr. Th. 100 | 31: 139 AY * BW: dh Q, ent RA 2855 
” ” 10 res. 79. n „ 45. „18 Oeſterr.⸗Ungar. Staatsb, | 6.4 |136.00 . 3 2 kl.] 24 | i in. Prida e oes 4 s Port ae ar 13 M. 20. 
Ey Š 00 Fres. 4 i 6. unk. 1904] 4 60 f ET 8 tal, Mittelm⸗Gold⸗Obl. 4 | 96.60] Oeſterr. v. 1854 6. fl. 250 3.22 — ew „1 Doll. [vifta] 418 
Ausländiſche Fonds. A 4 © Dt 4 7200 4 N 7. unk. 1904| 3½ ch Sal een zada a eh ronpr. Rudolf. es „ „| 4 + 97.70 r „ 1860 0. f. 500 4 144.10 Parke „1 Doll. 2 M.] — 
urgentiniſche Anleihe. . | 8100] , Segen. s [8500| m m5 unt 0 siel 90.00] Stat e FF E E e DAE N WIA 8828 
Dire . F,, .....|8 | 75.00] eges „ Neiße | 5 1466.00 Wien.. 00 Sx, | 8%) 86.26 
4 Beh te | 5 | 8920] og. continere iso | 4 | N poimin, 5. 6. . . unt. 1900| 4 | 76.601 gambeamert. Yadeif” «o 1409 20, Anstoliise Bahnen . | 6 | 9900] Tive Hu, 400 (i €. x6) | — [104.201 graten. griye [roo Six r er 
5 innere ait 7075 Ir. 4 — „ 7. 8. . unk. 1904 4 6 80 Nordd. Lloyd „ J 81105.20 Anat. Ergänzungsnetz | — 96.60 i Italien. Plätze 100 Sire 10 3.79.20 
„dee. . e 7080] „ Golb-ünt. von 1806 Sief — „ 11423, unt 1908 | 7660 Sanfa-Dampfih. . . lia 126.50 Northern Pale 1.2500 —.— Å erh". 100 Sal sete = 
7 äußere . .| del 72.40 „ von 1896 — u „18. . unt, ; Ang, Gal weet fake ie | -=- Unvderzindliche per Stück. 8 i S N.a 213. 
po mog e eN Mal ZI » coni O 35 w10 ET | GR gifmovencred:13.1nt. 1000) a 88.30] StommePuioritóts=Uctien, = Ansbach⸗Gunzh. l. 27. of 0 A 21830 
1 20 L. 4½ 7285 „ „ 11 r. 4 = rę u 14. unk. 1905] 4 | 98.304 Marienburg⸗Mlawka . .[5 [10990 Bank-Metien, Augsburger fl.. «| 27.00 x 5 
# 1887 ...|4 | 6510 y re 3 ee Be] 98.001 Ofpr. Südbahn .. | — Bergiſch⸗Märkiſche . . 811145.90| Braunſchweiger Th. 20 , 12820] Diskont der Reichsbank 4%, 
Ehineſiſche Anleihe . | 5½ 108.00 Staatsr. S. 1 226 4 — i u 15.1nE. 1904| 8½¼ 92.004 North. Pacific Vorz.⸗Act.] 4 [100.508 Berliner Ban! ..... 5 | 83.508 Finnländiſche Th. 10... . . 69.508 . 


„Sehr wahrſcheinlich! Aber ich kann mir nicht 
helfen, Burghauſen, es muß doch irgend ein Kern vor⸗ 
handen ſein, um den ſich dies Netz von Lüge und 
Uebertreibung dreht und ich fürchte — ich fürchte —“ 

„Herr von Glaichen! Herr Schragert!“ 

„Ich kann mir nicht helſen! Wolzin's Unter⸗ 
nehmungen, ſeine geſchäftlichen Verbindungen wurden 
für den einen Mann zu viel — und wir haben es 
ja eben erſt erlebt, welchen Schaden ihm ſein zu großes 
Vertrauen auf ſeine Leute verurſacht hat. Ich habe 
ihn ſchon öfter gewarnt, Burghauſen! Jetzt haben 
wir den Salat!“ 

Sie ſprachen lange und ſehr eingehend von den 
Einzelheiten dieſer Gerüchte, und es wurde beiden 
plötzlich bewußt, wie wenig Thatſächliches zu ihrer 
Kenntniß gekommen ſei. 

In der That hatte Burghauſen es vorgezogen, 
lieber nichts zu wiſſen als albernen Klatſch. 

Er fühlte eine heimliche Scheu, Schragert auch 
noch mitzutheilen, daß Wolzin jetzt ernſtlich um Ulla 
geworben habe. Verſchweigen konnte er es ihm aber 


mit dem Doppelbildniß deg Jungen Paares, gezierte 
ſilberne Medaille prägen. Dieſe Vermählungsmedaille 


wurde als am weißen, roth geränderten Band zu 
tragende Dekoration an zahlreiche Beamte, Hofdiener 
fowie die Vorſtände der bei den Einholungsfeierlichkeiten 
betheiligten Vereine verliehen, und wird von manchem 
als einziger Ordensſchmuck am Sonntagsrock getragen 
Da nun die Trennung des hohen Paares bevorſteht, 
ſei dieſe Vermählungsmünze, ſo meinte dieſer Tage, 
dem „Berl. Tagebl.“ zufolge, ein Witzvold, jetzt völlig 
deplacirt und könne künftighin nur noch als „Scheide⸗ 
münze“ Verwendung finden. : 

Die ſparſame Frau Rooſevelt. Man kann ſich 
nicht vorſtellen, wie viel Unannehmlichkeiten der Gattin 


des Präfidenten der Vereinigten Staaten durch die z 


Veröffentlichung eines Interviews in den amerikaniſchen 
Blättern entſtanden ſind. Sie hatte geſagt, daß ſie für 
ihre Kleidung nur 300 Dollars jährlich ausgebe. In 
dem Interview waren allerhand Kleinigkeiten aus dem 
Haushalt der Frau Präſidentin bekannt gegeben worden, 
um ein Beiſpiel von der Sparſamkeit, welche augenblicklich 
in dem „Weißen Haus“ herrſcht, zu geben. Es wurde 
erzählt, daß die Gemahlin des Präſidenten die abgelegten 
Kleidungsſtücke des Staatsoberhauptes für ihre drei 


auch nicht, denn damals, als Ulla ihren Ring an Fritz Söhne umändert. Seit dieſer Zeit wird das Haus des 


zurückgeſchickt, hatte Wolzin Burghanſen er 
er ſich Schragert aivertraut 9255 Und 


ählt, daß Präsidenten mit Briefen aus amerikaniſchen Haus⸗ 
ann warſſtänden förmlich überſchwemmt 


— ſelbſt aus dem 


ein Abend gekommen, wo die drei Männer fih mitten] fernen Weſten“ trafen Anfragen ein — die um Rath 


in der Trauer um Anna’s Unglück ganz offen darüber 
ausgeſprochen hatten, Ulla werde Wolzin Erſatz bieten 
für ſeinen jetzigen Kummer, es müſſe Ulla nur ruhig 
Zeit gelaſſen werden. ; 

An ihrem guten Willen „vernünftig zu fein” und 


baten, wie man ſparſam leben kann, und welche die 
Präſidentin erſuchen, das e wie 
man aus einem abgelegten Staatskleid ein Koſtüm für 
drei Jungen verfertigen kann. Die Korreſpondenz iſt 
schließlich jo läſtig geworden, daß man fiğ im „Weißen 
Haus“ jetzt zu einem Dementi des Interviews ent⸗ 


in der Heirath mit Wolzin eine viel beſſere Chanceſſchließen mußte. 


zu finden, hatten fie garnicht gezweifelt. Aber es war 
anders gekommen. Ulla erholte ſich nicht ſo leicht von 
dem Schlage, und Wolzin war zu niedergedrückt, um 
Freiersgedanken zu hegen. 

„Jetzt hat er bei Ulla angefragt!“ bekannte Burg⸗ 
gaujen endlich und erzählte die Einzelheiten dieſer 
Werbung. i 


(gortjegung folgt.) 
Kleine Chronik. 
„Scheidemünze“. Als ſich der Großherzog Ernſt 


Ludwig von Heſſen am 19. April 1894 mit der Groß⸗ 
herzogin Viktoria Melitta vermählte, ließ er zur 


‚Erinnerung an dieſes Ereigniß eine auf der Vorderſeite 


„Drei Thaler erlegen für meinen Hund“. Eine 
Gerichtsverhandlung, die lebhaft an Chamiſſos Gedicht 
„Der Bettler und ſein Hund“ erinnert, ſpielte ſich nach 
Wiener Blättern dort kürzlich ab. „Sie find ſchon 
wieder da?“ ruft der Richter des 18. Bezirkes, als der 
Angeklagte, ein 66jähriger, hinkender Greis Namens 
Samuel Leeb in den Saal tritt. — „Aber unſchuldig“, 
entgegnete der Genannte. Richter: Das haben 
Sie jedesmal behauptet! — Angeri: Diesmal 
bin ich aber wirklich unſchuldig! Ein Bub' hat 
den Hund gerufen und er iſt zum Fenſter hinaus⸗ 
geſprungen. Draußen ſteht ein Wachmann und zeigt 
mich an. — Richter: Da ſind Sie doch nicht un⸗ 
ſchuldig. — Unge fl: Herr Richter, der Hund koſtet 
mich ſchon ein Heidengeld. — Richter: Sie waren 


früher Schneidermeiſter? — Angekl.: Jetzt kann ich ohne Nahrung und Pflege ihr Leben friſten, und da mit 
ich bekomme von meinem Sohn!] Sicherheit vorauszuſetzen ijt, daß während dieſer Zeite 


nicht mehr arbeiten; 


CAC 


tiiglidj einen Gulden und die Strafen habe ich 
vom Munde abſparen müſſ d 


vielen Jahren ift mir das Thier zugelaufen, L hab' es 
aus Mitleid zu mir genommen. Der Hund kann ſich 
auch von mir nicht trennen. Was ſoll ich mit ihm 
anfangen? — Richter: Verſchenken Sie ihn. — 
Angekl.: Er kommt immer wieder zurück. — Richter: 
Wenden Sie fih an den Thierſchutzverein. — Angekl.: 
Er bleibt nirgends. — Richter: So müſſen Sie ihn 
vertilgen. — Angekl.: An den alten treuen Gund foll 
ich Hand anlegen? — Richter: Sie können ihn dem 
Waſenmeiſter übergeben. — Angekl.: Das ift daſſelbe. 
— Das Urtheil lautete auf vier Kronen oder 
wölf Stunden Arreſts. Angekl. (weh⸗ 
müthig): Gut, Herr Nichter! Aber diesmal fig’ ich 
lieber die zwölf Stunden ab. Ich kann von einem 
Gulden täglich nicht zahlen, ich werd' für den 
Hund ſitzen. 

Engliſche Disziplin. Lord Roberts wurde in : 
dem engliſchen Kriegslager Alderſhot, als er während 
eines Fußballſpieles die Kantine verließ, von den 
eigenen Soldaten ausgepfiffen; alsdann 
brachten die Soldaten ein Hoch auf General Buller aus. 

Afrikaniſche Jugend. Die „Deutſch⸗oſtafrikaniſche 
Zeitung“ ſchreibt: „Einen reizvollen Anblick bietet die 
Beobachtung unſerer kleinen chokoladenbraunen Suahelis 
oder quittegelben Inder bei ihren kindlichen Spielen. 
Wenn Mittags der Monſun mit verdoppelter Stärke 
einſetzt, ſo ſieht man zahlreiche Drachen, meiſt primi⸗ 
tivſter Art, über dem Eingeborenen⸗Viertel ſchweben, 
und die glücklichen Beſitzer dieſer Flugmaſchinen haben 
genau dieſelben freudeglänzenden Augen wie unſere 
Jungen daheim. Die in Deutſchland fo beliebten Ziehwagen 
der Kleinſten werden hier in erfinderiſcher Weile durch die 
runden Blechdeckel der Butter⸗ oder ſonſtigen Konſerven⸗ 
Doſen erſetzt. Ein Stock, ein Nagel durch den Mittel⸗ 
punkt der Blechſcheibe und fertig iſt das Spielzeng, 
welches im Gegenſatz zu unſerem heimathlichen keine 
Unkoſten verurſacht, durch die Einfachheit der Konſtruk⸗ 
tion Forſchungsverſuche der wißbegierigen Jugend nach 
dem Weſen verborgener Mechanismen überflüſſig macht 


„Geh hin vor's Schlo 


Kyffhänſer. 
Sie ſitzen ſtumm und ſteinern 
Um einen grünen Tiſch, 
Ihr Schlaf iſt todesähnlich, 
Doch ſind ſie wohl und friſch. 


Sie ſchnarchen alle prächtig, 
Nur, wenn ein Seſſel knackt, 
Dann kommen ſie mitunter 
Erbärmlich aus dem Takt. 


Von langgewachſ'nen Bärten 
Giebt's freilich keine Spur, 
Ein wenig ſtaubig ſcheinen 


Die blanken Glatzen nur. 


So nicken ſie im Schlafe 
Einander freundlich zu, 
Und außer ihrem Schnarchen 
Herrſcht hier die tiefſte Ruf 


Da tritt ein Knabe plötzlich 
Nah' an des einen Ohr: 
„Im Orient, Gebieter, 
Geht eben etwas vor!“ 


l mir immerſdauer entweder der Bindfaden reißt oder das ſchwarze 
en. — Richter: So geben „Mtoto“ des Spielzeugs überdrüſſig wird, jo dürfte m 


Sie doch endlich den Hund weg. — Angekl.: Vor Einſchreiten des Thierſchutzvereins Nich erforderlich ſein.“ 


Da ſpricht der Mann zum Knaben: 


Und ſieh' ob noch die Briten 
In Kapland ſind am Werk. 


Und wenn die feigen Schufte 
Noch morden immerdar, 

So müſſen wir noch ſchlafen 
Und kuſchen manches Jahr le 
Des Rotbarts Tafelrunde 
Iſt dies natürlich nicht, 

Es iſt vielmehr das 


„ Zwerg, 


Haager 


Weltfriedens⸗ Schiedsgericht. 


Tuſtige Ecke. 


und im Unbrauchbarkeitsfalle leicht erſetzt werden Verſchn ` lleſuchend A 
kann. Ein charakteriſtiſches afrikaniſches Kinder⸗ ponent ehe es a fone ae AA 
vergnügungsobjekt iſt die etwa handgroße nämlich ſehr viel auf einen guten Weinkeller!“ — Diener 


Landſchildkröte, welche, gleich dem Schäfchen zu Hauſe, leilig): „Ich auch!“ 
euer Schiffstyp. 


am Bindfaden gezogen wird. Uebermäßig ſchnell ſind 
die Bewegungen des kleinen Panzerfroſches zwar nicht, 
aber „Beharrlichkeit führt auch hier zum Ziel.“ Zum 
Glück kann eine ordentliche Schildkröte Monate lang 


ſchrieben 4 


„Aber H 


ef”) 


> = („Unſ. G 
Kapitän leine ältliche Radlerin 
bemerkend): „Schauen Sie, Kamerad! Ein neues Fahrzeug: 
Vereinigung von Rad und Schraube.“ 

Es gleicht ſich aus. Lehrer: 
ja „Löffel“ nur mit einem f geſchrieben 2!“ — 
Herr Lehrer, dafür habe ich aber „Raabe“ mit zwei @ ge: 


ans, Du haſt 


Hans: „Ja, 
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